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1 Systembeschreibung 

Herzlich willkommen bei onlineplus+

Bin ich hier richtig ?

Ja, wenn Sie detaillierte Informationen, Funktions- und Lösungsbeschreibungen zu onlineplus+ möchten.

Diese  Systembeschreibung bietet  immer  den  aktuellen  Stand zu  sämtlichen  veröffentlichen  Softwaremöglichkeiten  ab,  Sie
werden hier also die Antworten auf Ihre Fragen finden.
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2 Die Vorteile von onlineplus+ 

Bei onlineplus+ handelt es sich um ein modernes und äußerst leistungsfähiges Zutrittskontroll- und Zeiterfassungsystem.

Selbst äußerst komplexe Anforderungen erfüllt onlineplus+ mit Bravour. Die Anlagengröße spielt dabei keine Rolle. Ob Sie
also mit  wenigen offline-Türterminals  beginnen oder  komplexe online-  Systeme aufbauen möchten,  onlineplus+  überzeugt
bei allen Anforderungen in allen Größenordnungen.

onlineplus+ ist ein berührungsloses Zutrittskontroll- und Zeiterfassungsystem, das auf Basis modernster RFID-Technologien
(Radio  Frequency  Identification)  arbeitet.  Dabei  werden  die  marktführenden  Technologien  wie  Mifare  Classic,  Mifare
DESFire, Hitag ebenso unterstützt wie Legic prime oder Legic advant.

Die  berührungslosen  Identmedien  sind  passiv,  d.h  sie  benötigen  keine  Stromversorgung  und  können  wahlweise  in
unterschiedlichsten Bauformen (Ausweiskarten, Schlüsselanhänger, Armbänder usw.) verwendet werden. Natürlich können
auch vorhandene Mitarbeiterausweise (nach Prüfung) verwendet werden.

Ferner ist die Kombination mit mechanischen Schließsystemen / Schließanlagen in vielen Fällen möglich.

Der Aufbau der Software und der online-  und offline Hardware ist  durchgängig modular.  onlineplus+  kann so jederzeit  mit
den gewünschten Soft- und Hardwaremodulen ausgerüstet oder nachgerüstet werden.

Dies ermöglicht eine unglaubliche Lösungsvielfalt mit nur wenigen Bausteinen!

SOFTWARE

Die  onlineplus+  Software  ist  in  der  Programmiersprache  JAVA geschrieben  und  kann  dadurch  betriebssystemunabhängig
auf  allen  PC´s  eingesetzt  werden [Windows,  Linux,  Solaris,  Mac OS X].  Der  Zugriff  für  Benutzer  und Administrator  erfolgt
standortunabhängig über einen beliebigen Webbrowser [Iexplorer, Safari, Firefox, Opera, Chrome, usw.].

Die  Software  wird  im  Standard  vollständig  auf  einem  Serie  X  Gerät  werksseitig  vorinstalliert.  Deshalb  müssen  Sie  keine
Hardwareanforderungen  erfüllen  und  keine  zusätzlichen  Hardwareressourcen  für  den  Betrieb  der  Software  vorhalten.
Störende Einflüsse durch andere Programme sind dadurch ebenfalls  ausgeschlossen,  ein  stabiler  und dauerhafter  Betrieb
gewährleistet.

Alle Softwarebausteine sind modular aufgebaut und greifen perfekt ineinander. Sie sind bereits vollständig auf dem Serie X
Gerät vorinstalliert und werden bei Bedarf einfach über Lizenzschlüssel freigeschaltet. Die Bedienung kann in Deutsch oder
Englisch erfolgen, weitere Sprachen sind verfügbar oder können selbst angelegt werden.

Durch  die  Möglichkeit,  individuelle  Bundesländer  und  Feiertage  anzulegen  ist  onlineplus+  auch  für  den  Einsatz  in
Österreich, der Schweiz und anderssprachigen Ländern hervorragend geeignet.

ONLINE-HARDWARE

Die Hardware der online-Geräte reicht  von einfachen Terminals bis zu modernsten Geräten mit  Touchscreen-Bildschirmen
in unterschiedlichen Größen.

Einzigartig  und  genial  ist  das  BUS  over  LAN  Prinzip.  Der  kleine  und  kompakte  BUS  over  LAN  Connector  hilft  Ihnen,
Endgeräte  wie  Leser,  Displays  und  Digitalmodule  direkt  in  Ihr  LAN  einzubinden.  So  wird  Ihre  Netzwerkstruktur  effizient
genutzt,  unnötige  zusätzliche  Verkabelungen  werden  von  Anfang  an  vermieden.  Gleichzeitig  erhalten  Sie  maximale
Flexibilität bei der Geräteintegration.

Leser und Displays bieten wir zur nahtlosen Integration in die führenden Programme von SIEDLE, GIRA und MERTEN an.
So ist ein optisch sehr ansprechendes Erscheinungsbild gewährleistet.
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Über  die  DE/DA  Module  werden  Stellglieder  wie  Türöffner,  Motorschlösser,  Fluchtwegsicherungen,  Alarmanlagen,
Schranken,  automatische  Türen  und  Türantriebe,  Torantriebe  usw.  angesteuert.  Zu  sämtlichen  Steuerungen  können
zusätzlich Zustandssignale abgefragt und in der onlineplus+ Software in ECHTZEIT angezeigt werden.

Verschiedene Dauerauffunktionen (manuell, zeitgesteuert) und die integrierte Türöffnerfunktion helfen, Zutrittsmöglichkeiten
und die Türzustandsüberwachung für Ihr Gebäude zu optimieren.

onlineplus+  ist  für  Neubauten  ebenso  gut  geeignet  wie  für  Altbauten.  Die  Verkabelung  erfolgt  busförmig,  kann  hilfsweise
aber  auch  sternförmig  vorgenommen  werden.  Als  Leitungen  können  sowohl  Datenkabel  (z.B.  Cat.5  oder  BDE Kabel)  wie
auch evtl. vorhandene 2-Draht-Leitungen verwendet werden. Große Entfernungen stellen für onlineplus+ kein Hindernis dar.

OFFLINE-HARDWARE

Zusätzlich  verfügt  onlineplus+  über  eine  Vollintegration  zur  Verwaltung  von  verkabelungsfreien  INTEGRO  Türterminals,
Zylindern, Wandlesern und Möbelschlössern.

Damit lassen sich einzelne Türen ebenso preisgünstig ausstatten wie komplette Mietbereiche oder Gebäude.

Da sich alle Zutrittsrechte auf  dem Mitarbeiterausweis befinden müssen keine Zutrittsdaten an die Tür übertragen werden.
Dennoch  stehen  auch  hier  vielfältige  Funktionsmöglichkeiten  (Dauerauf  manuell  oder  zeitgesteuert,  4-Augen-Prinzip  usw.)
zur Verfügung.

Zur  Initialisierung  vieler  Türen  steht  Ihnen  zusätzlich  unsere  PDA-Türservice  Lösung  zur  Verfügung,  mit  der  Sie  die
Einstellungen sämtlicher Türen bequem über einen PDA vornehmen können.

Über unser  online-Verwaltungsportal  können Sie sogar  bei  Bedarf  alle  eingesetzten Geräte innerhalb eines oder  mehrerer
Gebäude  technisch  definieren  und  sehen  so,  welche  Geräte  z.B.  bei  einem  Umbau  oder  Umzug  vorhanden  sind.  So
behalten Sie gerade bei häufigeren Umbaumaßnahmen jederzeit den Überblick.

2.1 Weitere Vorteile für .... 

Ergänzend zu den generellen Vorteilen von onlineplus+ finden Sie nachfolgend noch kundengruppenspezifische Vorteile.

Dabei  handelt  es  sich  um  Lösungen,  die  mit  den  einzelnen  Software-  oder  Hardwaremodulen  bereits  in  den
Standardausführungen verwirklicht werden können.

2.1.1 Alten- und Pflegeheime 

Verkabelungsfreie INTEGRO Türterminals für die Zimmer

einfache Nachrüstung möglich

Austritts- und Zutrittsrechte ins Gebäude zeitgesteuert individuell möglich

Mit  der  einfachen  Einhand-Bedienung  der  INTEGRO  Türterminals,  die  auch  nachträglich  verkabelungsfrei  an  den
Wohnraumtüren angebracht werden, haben auch ältere und pflegebedürftige Menschen keine Schwierigkeiten.

In  der  Kombination  mit  online-Lesern  an  den  Eingangstüren  können  Sie  zudem  die  Zutrittsrechte  (auf  Wunsch  auch
Austrittsrechte) einfach und individuell verwalten. Die Post kann aus Postverteileranlagen ebenfalls mit dem „Heimausweis“
entnommen werden. Im Falle einer Neubelegung programmieren Sie den Heimausweis einfach um.

2.1 Weitere Vorteile für .... Architekten und Planer Systembeschreibung
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2.1.2 Architekten und Planer 

Leser und Displays passend zu Siedle Vario, Gira System 55 und Merten Serie M lieferbar

Touchscreen-Displays für Eingangsbereiche lieferbar

Modulbauweise, System ist beliebig ausbaubar

Wir  haben überlegt,  ob  wir  mit  einem 08/15  Kunststoffgehäuse,  in  das  wir  unsere  Leser  integrieren,  den Ansprüchen an
einen  ordentlichen  und  repräsentativen  Eingangsbereich  gerecht  werden.  Die  Entscheidung  ist  schnell  gefallen:
Anspruchsvolle Gehäuse bauen können andere viel besser als wir.

Deshalb  passen  unsere  Leser  und  Displays  heute  in  alle  SIEDLE Vario  Gehäuse  und  fügen  sich  ebenso  nahtlos  in  das
GIRA  System  55  sowie  die  MERTEN  Serie  M  ein.  Dennoch  haben  wir  immer  ein  offenes  Ohr  für  individuelle
Gestaltungswünsche.

Eine  kleine  Sensation  ist  uns  mit  dem  Touchscreen  TOUCH  X11  gelungen,  er  befindet  sich  in  einem  nur  36  mm  tiefen
SIEDLE Aufputzgehäuse und stellt so einen echten Blickfang dar.

Neben  der  Hardwaremodularität  bietet  Ihnen  auch  die  Software  Planungssicherheit:  onlineplus+  ist  für  alle  Arten  von
Gebäuden  geeignet,  für  Unternehmen  jeglicher  Größe  und  lässt  sich  durch  die  Modulbauweise  optimal  an  die
Anforderungen von heute und morgen anpassen.

2.1.3 Businessparks | Mietbereiche 

Mandanten- und Untermandantenfähigkeit

unbegrenzte Anzahl Benutzerrechte möglich

verkabelungsfreie INTEGRO Türterminals können einfach integriert werden

Für  Immobilienbesitzer  mit  gewerblichen  Mietbereichen  gibt  es  in  der  Praxis  meist  2  Möglichkeiten,  den  Zutritt  ins
Gebäude, in Mietbereiche und auf Parkplätze zu regeln.

Entweder  installieren  Sie  lediglich  eine  herkömmliche  Schliessanlage  und  werden  innerhalb  kürzester  Zeit  feststellen
müssen,  daß  die  Mieter  sehr  erfinderisch  bei  der  Installation  eigener  Zutrittskontrollsysteme  sind  (wobei  nur  selten  auf
Beschädigung der Wände und Türen geachtet wird)

oder

Immobilienbesitzer  geben  eine  professionelle  Zutrittskontrolllösung  vor,  die  dem  Mieter  ausreichend  Freiraum  für  eigene
Anforderungen lässt.

Wir empfehlen folgende Vorgehensweise:

Der  Immobilienbesitzer  stattet  sein  Gebäude  mit  onlineplus+  aus  und  verwendet  somit  ein  einheitliches
Zutrittskontrollsystem  bis  zur  Eingangstür  des  Mieters.  Der  Mieter  erhält  eine  definierte  Anzahl  von  Ausweiskarten  oder
Schlüsselanhängern,  die  für  seinen  Mietbereich  und  die  ihm  freigegebenen  allgemeinen  Türen  gelten.  Innerhalb  des
Mietbereichs  kann  der  Mieter  auf  eigene  Kosten  weitere  Türen  mit  den  verkabelungsfreien  INTEGRO-Türterminals
ausstatten  und  selbst  verwalten.  Da  die  Türterminals  das  DIN-Lochbild  verwenden  und  auch  zugelassen  für  Brand-  und
Rauchschutztüren  sind  können  dadurch  auch  die  entsprechenden Vorschriften  eingehalten  werden.  Durch  die  integrierte
Profilzylinderlochung ist eine Notöffnung (z.B. Feuerwehr) immer gewährleistet.

Durch die uneingeschränkte Mandanten- und Untermandantenfähigkeit und die feine Abstimmung der Benutzerrechte lässt
sich onlineplus+  ganz einfach so einrichten,  daß der  Mieter  nur  seine Mitarbeiter  und die  ihm freigegebenen Leser  (z.B.
Eingang Mietbereich, Haupteingang, Schranke Parkplatz) sieht und verwalten kann.

Da der Zugriff über einen beliebigen Webbrowser erfolgt ist keine besondere Hardware beim Mieter erforderlich.

Mit  dem  Erweiterungsmodul  Parkplatzverwaltung  kann  ausserdem  sichergestellt  werden,  daß  Mieter  nur  mit  der  Anzahl
von Pkws einfahren, mit der Sie Parkplätze gemietet haben.

Natürlich  kann  der  Besitzer  seinem Hausmeister  oder  Facility-Manager  zusätzlich  Verwaltungsrechte  für  die  allgemeinen
Türen einräumen. So können auch Technikräume (Heizung, Wasser usw.)in die Gesamtlösung mit einbezogen werden.

2.1 Weitere Vorteile für .... den kleinen Start und kleine Unternehmen Systembeschreibung
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2.1.4 den kleinen Start und kleine Unternehmen 

Start z.B. mit Tischleser und verkabelungsfreien INTEGRO Türterminals

Nachrüstung mit online-Geräten und Zeiterfassung jederzeit möglich

Durch die Modularität in der Software und in der Hardware beginnen Sie genau mit dem, mit dem Sie beginnen möchten.
Wenn Sie also zunächst verkabelungsfrei den Zutritt für einzelne Türen regeln möchten, setzen Sie INTEGRO Türterminals
ein.

Die Verwaltung können Sie entweder über die onlineplus+ Software mit dem Basismodul offline-Zutritt vornehmen oder bei
nicht mehr als 50 Personen mit der preiswerten und einfach zu bedienenden PDA-Software.

Selbstverständlich sind alle Lösungen „upgradefähig“, das bedeutet, daß Sie bei Bedarf einfach in der gewünschten Form
nachrüsten bzw. aufrüsten können. Problemlos lässt sich dann z.B. ein TOUCHSCREEN Terminal zur Zeiterfassung oder
das Basismodul Online-Zutritt mit entsprechenden online-Lesern nachrüsten.

2.1.5 Dialekt- und Sprachenfreunde 

onlineplus+ Software wird in (Hoch)Deutsch und Englisch ausgeliefert

Dialekte und weitere Sprachen können problemlos realisiert werden

Manche können alles. Außer Hochdeutsch.

Benutzen Sie  unsere Software in  der  Sprache,  in  der  Sie  sie  benutzen wollen.  Wir  bieten die  Plattform dazu und stellen
sämtliche Module generell in (Hoch-)Deutsch und Englisch zur Verfügung.

Alle anderen gewünschten Sprachen und Dialekte können Sie selbst ergänzen!
Dazu erhalten Sie von uns eine Tabelle mit sämtlichen Begriffen und Meldungen, die Sie mit der von Ihnen gewünschten
Sprache  oder  dem gewünschten  Dialekt  komplett  oder  teilweise  ergänzen  können.  Natürlich  können  wir  die  gewünschte
Sprache auch professionell übersetzen lassen.

So  oder  so  pflegen  wir  Ihnen  auf  Wunsch  die  Sprachen  auch  ein  und  wünschen  allen  Schwaben,  Bayern,  Franken,
Hessen,  Saarländern,  Rheinländern,  Pfälzern,  Schweizern,  Österreichern,  Franzosen,  Belgiern,  Luxemburgern,
Niederländern …. viel Vergnügen mit unserer Software.

Passende (Dialekt-) Tastaturen bieten wir Ihnen selbstverständlich auch gerne an.

2.1.6 Elektriker 

Geniales BUS over LAN Prinzip

Verkabelung innerhalb der Anlage durchgängig mit > Cat.5 Netzwerkkabeln

In Bestandbauten können hilfsweise vorhandene 2-Draht Leitungen verwendet werden.

Der kleine und kompakte BUS over LAN Connector hilft Ihnen, Endgeräte wie Leser, Displays und Digitalmodule direkt in
das  LAN  einzubinden.  So  wird  die  vorhandene  Netzwerkstruktur  effizient  genutzt,  unnötige  zusätzliche  Verkabelungen
werden von Anfang an vermieden. Gleichzeitig erhalten Sie maximale Flexibilität bei der Geräteintegration. Das nennen wir
genial.

In neuen Gebäuden planen Sie bitte von einem Serie X Gerät oder BULA Connector zu jedem Endgerät wie Leser, Display
oder  Digitalmodul  ein  (mindestens Cat.  5)  Kabel  ein.  Die  Verdrahtung nehmen Sie  busförmig vor.  Ist  diese Leitung nicht
länger wie 30 Meter planen Sie für die Endgeräte noch ein 230 V Steckernetzteil (NT 1) oder ein Unterputznetzteil (NT 2)
ein, die Stromversorgung der Endgeräte erfolgt dann ebenfalls über diese Leitung.

So einfach ist die generelle Planungsvorgabe.

Für  die  Detailplanung  (Anbindung  von  Motorschlössern,  Türöffnern,  Schranken  usw.)  oder  die  Verwendung  bereits
vorhandener  (2-Draht)  Leitungen  im  Bestand  stellen  wir  Ihnen  gerne  objektbezogene  Unterlagen  zur  Verfügung  oder
beraten Sie vor Ort.

Weitere Themen: Verkabelung (  siehe Seite 54), Spannungsversorgung (  siehe Seite 55), Netzteile (  siehe Seite 53)

2.1 Weitere Vorteile für .... Ferienhausbesitzer Systembeschreibung
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2.1.7 Ferienhausbesitzer 

Verwaltung über Webbrowser

Einfache Installation, da werkseitig eingestellt

Sie vermieten Ihre Finca in Mallorca?

Dann schicken Sie Ihren Gästen doch vorab einige Ausweiskarten, mit denen Sie Ihre Finca in der gebuchten Zeit öffnen
können.

Verwalten  Sie  über  die  gemietete  Software  die  Zutrittsrechte  bequem  von  zu  Hause  oder  von  Ihrem  Büro  aus.  Ganz
einfach über einen Webbrowser von einem beliebigen Ort aus. Vor Ort benötigen Sie einen Internetanschluß, an dem ein
Serie X Gerät oder ein BUS over LAN Connector sowie ein Leser, ein Digitalmodul und ein Motorschloß angebunden wird.

2.1 Weitere Vorteile für .... Gemeinden Systembeschreibung
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2.1.8 Gemeinden 

Mandanten- und Untermandantenfähigkeit, alle gemeindeeigenen Gebäude können zentral und/oder dezentral 
verwaltet werden

unbegrenzte Anzahl Benutzerrechte möglich

verkabelungsfreie INTEGRO Türterminals können einfach integriert werden

Nachrüstung Zeiterfassung jederzeit problemlos möglich

In jeder Gemeinde gibt es ein Rathaus. Zusätzlich meistens

- eine oder mehrere Turnhallen

- Bürgerhaus / Bürgersaal / Stadthalle

- Kindergärten und Schulen

- Bauhof

- Bücherei

- Fundbüro

- Feuerwehr (mit z.B. ABC-Räumen, Zutritt nur für ausgebildete Personen)

- Schützenheim

- Vereinsheim(e)

- Theater- oder Vortragssäle

sowie zahlreiche andere Gebäude und Räume.

Neben den Gemeindeangestellten gibt es viele Vereine, die diese Gebäude nutzen.

Ebenso werden die Räume oft für Veranstaltungen wie

- Faschingsball

- Vorlesung

- Ausstellungen temporär genutzt

Der Turnverein belegt die Turnhalle ebenso wie die verschiedenen Sparten des Sportvereins.

(Handball, Fußball, Volleyball, Turnen, Gymnastik, Tischtennis, Badminton usw.)

Der Musikverein probt in der Schule.

Die VHS bietet Ihre Vorträge im Bürgerzentrum an ……

Hunderte oder Tausende von Gemeindeeinwohnern nutzen also mehrere bis Dutzende von Gebäuden.

Wie ist der Zutritt heute geregelt ?
In  der  Regel  gibt  es  für  die  Gebäude  der  Gemeinde  viele  kleine  Schließanlagen  mit  vielen  Schlüsseln,  die  im  Lauf  der
Jahre  an  die  Benutzer  ausgegeben  wurden.  Oft  werden  diese  Schlüssel  verloren,  heimlich  nachgemacht  oder
untereinander getauscht. Die Gemeinde hat nur selten tatsächlich einen Überblick, wer welchen Schlüssel besitzt.

Mit  Einführung  eines  Gemeindausweises  kann  künftig  jeder  Nutzer  der  Gebäude  die  Türen  bei  entsprechender
Berechtigung öffnen… Dabei  wird  der  Gemeindeausweis  von der  Gemeinde ausgegeben,  die  Zutrittsberechtigungen (für
die  von der  Gemeinde freigeschalteten Türen)  von den einzelnen Vereinen vergeben.  Der  Sportverein  kann also die  Tür
zur Turnhalle innerhalb der vorgegebenen Zeiten selbst verwalten.

Einzigartig  ist  mit  Einführung  des  Gemeindeausweises  der  Vorteil  für  die  Gemeinde,  diese  Lösung  optional
nahezu kostenneutral zu implementieren !

2.1 Weitere Vorteile für .... Golfclubs und Golfanlagen Systembeschreibung
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2.1.9 Golfclubs und Golfanlagen 

Nutzung des DGVplus Ausweises

zuverlässige Lösung für Ballautomaten, Caddyhallen, Clubhaus und evtl. angeschlossene Hotels

onlineplus+ lässt sich vollständig mit dem DGVplus Ausweis nutzen.

Mit  unseren  zuverlässigen  Ballautomatenlesern  können  Ihre  Clubmitglieder  den  Ausweis  zur  bequemen  und  sicheren
Bezahlung an den Ballautomaten nutzen.

Ebenso ist  der Zugang zu den von Ihnen definierten Zeiten in die Caddyhallen,  das Clubhaus oder ein angeschlossenes
Hotel möglich.

2.1.10 Hotels und Pensionen 

Sequenzsperre: nachfolgende Karte entwertet die Vorgängerkarte zum Zimmer automatisch

Anbindung an Hotelsoftware möglich

Ob 20, 200 oder 2.000 Türen, mit onlineplus+ verwalten Sie Ihre Zimmer äußerst komfortabel.

Die  integrierte  Sequenzsperre  sorgt  dafür,  daß  die  Kartenberechtigung  zur  Zimmeröffnung  von  der  Nachfolgekarte
automatisch entzogen wird. Sollte ein Gast also aus Versehen seine Ausweiskarte einmal mitnehmen, können Sie mit der
Karte des nächsten Gastes die vorherige Karte entwerten, ohne daß dazu ein Gang zur Tür notwendig wird.

Komfortabel  und  einfach  ist  auch  die  Erstellung  von  Ausweisen  z.B.  für  Behindertenzimmer  mit  Begleitzimmer  oder  von
einem Ausweis, der mehrere Zimmertüren öffnen kann (z.B. Gruppenverantwortliche).

Die verkabelungsfreien INTEGRO Türterminals geben Ihnen zusätzlich die Sicherheit, daß im Brandfall die Feuerwehr oder
Sie im Notfall immer einen Zugang ins Zimmer über einen mechanischen Schließzylinder haben.

Eingangsbereich, Gastronomiebereiche, Technikräume, Tiefgarage oder Parkplatz können Sie ebenfalls sehr einfach und
komfortabel  in  onlineplus+  einbinden.  Durch  unser  offenes  Softwarekonzept  ist  außerdem  eine  Anbindung  an
Hotelsoftware in der Regel problemlos realisierbar.

2.1.11 Kieswerk- und Steinbruchbesitzer 

Einfache, verkabelungsfreie Installation zur Schrankenöffnung, Zutrittsverwaltung oder Zeiterfassung möglich

Problemlose Anbindung und Datenaustausch mit Hauptsitz möglich

Kieswerke  und  Steinbrüche  liegen  meistens  in  Gebieten,  in  denen  selten  die  sonst  bei  Bürogebäuden  üblichen
Netzwerkverkabelungen vorhanden sind.

Deshalb bietet onlineplus+  zahlreiche und einfache Verwaltungsmöglichkeiten auch für „offshore“ Anlagen. Damit können
Sie  die  Zufahrt  über  Schrankenanlagen,  den  Zutritt  in  Gebäude  und  auch  die  Zeiterfassung  für  Ihre  Mitarbeiter  ohne
großen  Aufwand  zuverlässig  installieren.  Der  zuverlässige  Datenaustausch  mit  Stammsitzen  oder  am  Standort  erfolgt
dabei über UMTS oder DSL Verbindungen.

2.1 Weitere Vorteile für .... Konferenzraumbetreiber Systembeschreibung
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2.1.12 Konferenzraumbetreiber 

Raumbelegung über Displays visualisierbar

Zeitgesteuertes Hoch- und Runterfahren von Klimaanlagen möglich

Ausweiskarten können vorab verschickt werden

Wer heute Konferenzräume vermietet braucht ein einfaches und komfortables Zutrittskontrollsystem, das den Zutritt in den
gebuchten  Zeiten  regelt.  Manchmal  soll  auch  im  Vorfeld  die  Klimaanlage  automatisch  hochgefahren  und  nach  der
Konferenz wieder automatisch heruntergefahren werden. Soll zur persönlichen Begrüssung ein Text auf einem Display an
der Tür erscheinen ?

Hier bietet onlineplus+ die optimale Lösung, da dies ebenso möglich ist wie die Anbindung an Buchungssoftware.

2.1.13 Software- und Systemhäuser 

Vollintegration der online-Zutrittskontrolle in Ihre Software

Softwarebranding / Customizing mit Ihrem Firmennamen möglich

Sie  haben  Ihre  Anwendungen  und  Ihre  Kunden.  Wir  haben  eine  professionelle,  moderne  und  stabile  online-  und  offline
Zutrittskontrolle. Die Sie gerne anbieten oder integrieren können. Dazu bieten wir Ihnen äußerst attraktive Konditionen und
vielfältige technische Unterstützung. Gerne stellen wir Ihnen die möglichen Schnittstellen zur Ansteuerung zur Verfügung.

Wenn  Sie  unsere  Hardware  in  Ihre  Applikation  einbinden  möchten  schulen  wir  Sie,  stellen  wir  Ihnen  Geräte  und
Programmieranleitungen zur Verfügung und betreuen Sie in allen Fragen.

So  lässt  sich  eine  vollständige  Integration  der  online  Zutrittskontrolle  in  kürzester  Zeit  realisieren.  Unsere  Unterstützung
haben  Sie,  eine  entsprechende  Zertifizierung  erhalten  Sie.  Nutzen  Sie  unser  know-how,  um  Ihre  Lösungen  perfekt  zu
ergänzen.

2.1.14 Speditionen 

Protokollierung von Hallenöffnungen

Gemietete oder im Ausland befindliche Hallen lassen sich einfach integrieren

Einfache Verwaltung von (zeitgesteuerten) Zufahrtsrechten für Lkws

Nehmen  wir  einmal  an,  Ihre  Lagerhallen  werden  rund  um  die  Uhr,  7  Tage  die  Woche,  mit  Waren  befüllt  und  Waren
versendet.

Mit  onlineplus+  regeln Sie den Zutritt  individuell  und zeitgesteuert.  Und für  den Fall  einer  fehlender Palette Elektroartikel
lässt sich über die integrierte Protokollierung einfach und zuverlässig nachvollziehen, wer als letztes die Tür oder das Tor
geöffnet hat.

Selbstverständlich lässt  sich onlineplus+  auch bei  temporär zugemieteten Hallen einfach installieren und bei  Beendigung
wieder  einfach  demontieren,  ohne  daß  Sie  Ihrem  Vermieter  bleibende  Schäden  an  Türen  oder  Toren  hinterlassen.  Ein
Netzwerk  müssen  Sie  dazu  nicht  installieren,  onlineplus+  arbeitet  auch  gerne  und  zuverlässig  über  DSL  oder  UMTS
Verbindungen.  Dies  gilt  natürlich  auch  für  Räumlichkeiten  im  Ausland,  die  Software  ist  zudem  in  jeder  gewünschten
Sprache erhältlich.

So können Sie den Zutritt für Ihre Hallen zentral und/oder dezentral steuern und überwachen.

2.1 Weitere Vorteile für .... Unternehmen Systembeschreibung
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2.1.15 Unternehmen 

Mandanten- und Untermandantenfähigkeit

Unbegrenzte Anzahl Benutzerrechte möglich

Anbindung an Datenbanken, SAP usw. möglich

Verkabelungsfreie INTEGRO Türterminals für die Innenbereiche

Nachrüstung Zeiterfassung möglich

Optisch ansprechende Touchscreen-Geräte für die Eingangsbereiche

Umso komplexer Ihre Aufgabenstellung ist umso besser wird onlineplus+ abschneiden.

Egal,  ob  Sie  Ihre  Niederlassung  in  Australien  von  hier  aus  verwalten  möchten,  standortübergreifende  Lösungen  im
perfekten Zusammenspiel mit SAP suchen oder Innenbereiche verkabelungsfrei und kostengünstig nachrüsten wollen, wir
haben die Lösung für die berührungslosen RFID-Leserverfahren Mifare, Legic und Hitag. Vorhandene Mitarbeiterausweise
können (nach Prüfung) in der Regel problemlos verwendet werden, Neuinvestitionen sind hier nicht zwingend erforderlich.

Durch die Vollintegration der INTEGRO Türterminals und INTEGRO Zylinder steht  Ihnen ein außergewöhnlich mächtiges
Lösungsportfolio zur Verfügung.

Mit  den  INTEGRO  Postverteileranlagen  stellen  Sie  Ihren  Mitarbeitern  die  Post  im  Eingangsbereich  zur  Verfügung,  die
Öffnung erfolgt ebenfalls über den Ausweis.

2.1.16 Unternehmen mit (weltweiten) Filialen und Niederlassungen 

Mandanten- und Untermandantenfähigkeit

Unbegrenzte Anzahl Benutzerrechte möglich

Software in allen gewünschten Sprachen möglich

Zentrale und dezentrale Mitarbeiterverwaltung möglich

Nehmen wir mal an, Ihre Zentrale befindet sich in München. Niederlassungen haben Sie in Deutschland, Europa und USA.
Sie expandieren in den osteuropäischen Ländern ebenso wie in EMEA. Und in jedem Gebäude oder Mietbereich regelt ein
anderes System den Zutritt für Ihre Mitarbeiter ?!

Regeln Sie Ihren Zutritt  standortübergreifend. Zentral  oder dezentral.  Oder kombiniert.  onlineplus+  bietet  Ihnen dazu alle
Möglichkeiten in jeder gewünschten Sprache.

2.1.17 Vertriebs- und Systempartner 

Zahlreiche und vielfältige Verkaufsunterstützung ohne Investitionskosten

Wenige Hard- und Softwaremodule, dennoch unglaubliche Lösungsvielfalt

Attraktive Konditionen

Unsere  Wiederverkäufer  und  Systempartner  verkaufen  onlineplus+  aktiv.  Systempartner  übernehmen  zusätzlich  die
komplette Anlageninstallation.

Damit  der  Start  leicht  fällt  bieten  wir  neuen  Wiederverkäufern  und  Systempartnern  ein  umfangreiches  und  kostenloses
Starterpaket.

Attraktive Konditionen und eine mit Ihrem Unternehmenslogo versehene Software ergänzen das Starterpaket, mit dem der
Markteintritt bei Ihren Kunden leicht fällt.

Alle Partner erhalten selbstverständlich umfangreiche Hilfestellungen und Schulungen in allen Fragen rund um onlineplus+

So können Sie bereits in wenigen Tagen eines der mächtigsten Zutrittskontrollsysteme am Markt anbieten.

2.1 Weitere Vorteile für .... Vertriebs- und Systempartner Systembeschreibung
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4 onlineplus+ Software 

In  diesem  Kapitel  finden  Sie  ausführliche  Informationen  zum  Aufbau  und  den  vielfältigen  Möglichkeiten  der  onlineplus+

Software.

4.1 Softwaremodule 

Die  onlineplus+  Software  ist  modular  aufgebaut,  die  einzelnen  Bausteine  ergänzen  sich  hervorragend  und  lassen  sich
jederzeit nachrüsten.

Auf einen Blick

Grundsätzlich  immer  erforderlich  ist  das  Grundmodul,  das  in  der  Regel  auf  einem  Serie  X  Gerät  vorinstalliert  ab  Werk
geliefert wird.

Mit  dem  Basismodul  online  werden  sämtliche  online-Geräte  wie  TOUCH,  BULA,  TERMINAL,  READ,  DISP,  DE/DA
administriert und verwaltet.

Mit  dem  Basismodul  offline  werden  sämtliche  INTEGRO  offline-Geräte  wie  Türterminals,  Zylinder,  Wandleser  und
Möbelzylinder administriert und verwaltet.

Zusätzlich stehen folgende Erweiterungen zur Verfügung

... für das Grundmodul: Mandanten- und Untermandanten, Erweiterungen um jeweils 50 weitere Kartenlizenzen

... für das Basismodul online: Zeiterfassung, Parkplatzverwaltung, Türzustandsanzeige, Pförtnermodul

... für das Basismodul offline: PDA-Türservice

... im Detail

Elektronisches  Zutrittskontroll-  und  Zeiterfassungssystem  onlineplus+,  basierend  auf  berührungsloser  Radio  Frequency
Identification  (RFID)  Technologie.  Das  Zutrittskontrollsystem  ist  wahlweise  in  den  RFID  Leseverfahren  Mifare,  Hitag  oder
Legic  lieferbar.  Aufgrund  der  Marktführerschaft  der  Mifare  Technologie  und  der  Kompatibilität  mit  anderen  Anwendungen,
die dasselbe Transpondermedium benutzen, wird Mifare Classic als durchgängiges Leseverfahren vorgeschlagen.

Aus  Sicherheitsgründen,  Gewährleistungsgründen  und  um die  Ressourcen  der  vorhandenen  IT-Struktur  zu  schonen  kann
das  Zutrittskontrollsystem  auf  einem  eigenständigen  SERIE  X  Gerät  (mit  Betriebssystem,  Datenbank  und
Software-Applikation)  in  Industriequalität  vorinstalliert  werden  und  von  dort  betrieben  werden.  Das  Serie  X  Gerät  wird  im
Innenbereich montiert und ins LAN eingebunden.

Das  SERIE  X  Gerät  muss  wahlweise  mit  einem  Touch-Screen  Display  ausgestattet  sein,  um  das  Gerät  auch  zur
Zeiterfassung nutzen zu können.  Ein  Serie  X Gerät  muss optional  mit  verschiedenen Schnittstellen  ausrüstbar  sein  (USB,
V.24 / RS 232, RS 485, TTY) um weitere Endgeräte wie Kassen, Automaten usw. anbinden zu können.

Der Benutzerzugriff auf die Software erfolgt über einen Internetbrowser. Der Benutzerzugriff ist auf Wunsch über sichere und
zertifizierte  https://  Verbindungen  möglich.  Im  Betrieb  anfallende  Zertifizierungskosten  werden  im  Bedarfsfall  vom
Auftraggeber übernommen. Die Verwaltung ist durch beliebig viele Benutzer möglich, die Bediensprache ist in Deutsch und
Englisch von jedem Benutzer einzeln frei wählbar.

Ein vollständiges Backup ist  wahlweise auf einen USB- Stick oder einen kundeneigenen FTP-Server möglich. Das Backup
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läßt  sich  manuell  oder  zeitgesteuert  automatisch  durchführen.  Um  auf  Wunsch  eine  Hochverfügbarkeit  zu  gewährleisten,
muss zusätzlich der Einsatz eines zweiten Rechners / Controllers möglich sein, der sämtliche Daten spiegelt und bei Ausfall
des Hauptrechners sofort automatisch den Betrieb aufrecht erhält.

Bei  Stromausfall  der  gesamten Anlage oder  von Anlagenteilen ist  das automatische Wiederhochfahren des Systems nach
Wiederherstellung  der  Spannungsversorgung  gewährleistet.  Die  Betriebsbereitschaft  wird  innerhalb  kürzester  Zeit  also
automatisch wieder hergestellt.

Die Verkabelung vom Controller zu den einzelnen Endgeräten wird mit Netzwerkkabeln, die mindestens Cat. 5 entsprechen
durchgeführt.  Ebenfalls  möglich  ist  hilfsweise  die  Nutzung  vorhandener  2-Draht  Leitungen.  Die  Leitungsführung  erfolgt
busförmig, ist jedoch hilfsweise auch sternförmig möglich.

Sämtliche  angeschlossenen  online-Leser  können  die  Transpondermedien  sowohl  auslesen  wie  auch  beschreiben.  Dabei
lässt  sich  die  Schreibfunktion  für  einzelne  Leser  über  die  Software  auch  ausschalten,  um  bestimmte  Mitarbeiterwege
vorzugeben. Leser ohne Schreibfunktionen dürfen nicht eingesetzt werden. Die Leser verfügen über Anzeigefunktionen für
die Betriebsbereitschaft sowie einen Signalton, der sich bei Bedarf ausschalten lässt.

Sämtliche Leser lassen sich wahlweise in das aktuelle Siedle Vario Programm, das aktuelle Gira System 55 Programm oder
die aktuelle Merten Serie M vollständig integrieren. Zusätzlich lassen sich ebenfalls Displays mit mindestens 2x8 Zeichen in
die genannten Siedle, Gira und Merten Programme integrieren.

Die  Ansteuerung  von  Stellgliedern  wie  Türöffner,  Motorschlösser,  Schranken,  Tore,  Fluchtwegsicherungen  usw.  ist  über
abgesetzte Digitalmodule in Unterputz- oder Aufputz möglich. Ab 30 Metern Leitungsentfernung zum SERIE X Gerät werden
die Digitalmodule über ein Netzteil gespeist, daß ebenfalls in Unterputz- oder Aufputz (Steckernetzteil) montiert wird.

Zur  weiteren  Einbindungsmöglichkeit  von  Endgeräten  ist  ein  LAN  /  Systembus  Wandler  verfügbar  (BULA  BUSoverLAN
Connector).

Optional sind einfache Geräte zur Zeiterfassung (TERMINAL) lieferbar, die ebenfalls über LAN eingebunden werden.

Aus  Sicherheitsgründen  ist  ein  wiederbeschreibbarer  Transpondertyp  (Ausweiskarte  oder  Schlüsselanhänger)  zu
verwenden, "only read" Typen (nicht beschreibbar, Identifikation allein über die ID des Transponders) sind ausdrücklich nicht
zulässig.  Um  einen  dauerhaften  Betrieb  zu  gewährleisten  sind  ausschließlich  passive,  batterielose  Transpondertypen
anzubieten,  die vom Systemhersteller  zur  Eignung zugelassen sind.  Verwendet  werden dürfen nur  beschreibbare,  passive
(ohne eigene Energieversorgung) 13,56 MHz (Mifare, Legic) oder 125kHz (Hitag) RFID Transponder.

Die Betätigungsentfernung (Identifikationsabstand) zwischen Leser- bzw. Beschlagsantenne und Identträger beträgt je nach
Antennendurchmesser, Einsatzbedingungen und verwendetem Transponder bis zu 8 cm.

Verkabelungsfreie  INTEGRO offline-Geräte  wie  Türterminals,  Zylinder,  Möbelzylinder,  Postverteileranlagen und Wandleser
sind  integrierbar.  Sämtliche  Geräte  werden  dabei  über  berechtigte  Identträger  bedient.  Die  Initialisierung,  Verwaltung  und
Programmierung erfolgt über die onlineplus+ Verwaltungssoftware.

Die  Transpondermedien  werden  in  frei  definierbaren  Intervallen  an  jedem  online-Leser  mit  den  aktuellen  Rechten
beschrieben  und  nehmen  diese  Rechte  mit  an  die  offline-Geräte.  Nach  Ablauf  des  eingestellten  Zeitraumes  erlischt  das
Zutrittsrecht  automatisch,  der  Mitarbeiter  kann  an  einem  online-Leser  automatisch  neue  Rechte  erhalten.  Zur  Sicherheit
findet  eine  Verschlüsselung  statt,  die  keine  Nachbildung  des  Transpondermediums  ermöglicht!  Im  Offlinesystem  dient
wahlweise  ein  Kartensatz  oder  ein  PDA mit  CF-Adapter  und  der  PDA Software  zur  Datenübertragung  zwischen  Software
und Beschlag. Grundsätzlich lassen sich alle offline-Geräte vollständig aus der Software heraus initialisieren und einstellen
(Vollintegration).

INTEGRO Türterminals und Zylinder verfügen über eine interne Energieversorgung (Batterien), benötigen also keine externe
Spannungsversorgung  /  Verkabelung.  Die  batterieversorgten  INTEGROTürterminals  arbeiten  mit  jeweils  handelsüblichen
Lithium-Batterie  (Breitschild  3  x  AA  1,5  Volt  oder  Schmalrahmen  3  x  AAA  1,5  Volt).  Die  Batterien  haben  je  nach
Einsatzbedingung  eine  Lebensdauer  von  bis  zu  75.000  Schließungen  (Breitschild)  bzw.  50.000  Schließungen
(Schmalrahmen), abhängig vom RFID- Leseverfahren.

Alle  batteriebetriebenen  Systeme  signalisieren  kritische  Batteriezustände  durch  akustische  Warnsignale  und  kontrollierte
Fehlschließungen.  Beschläge  können  bei  völlig  entleerten  Batterien  über  den  zur  Notöffnung  vorgesehenen  Profilzylinder
geöffnet  werden,  ebenfalls  kann  von  aussen  ein  Batteriewechsel  sehr  schnell  mit  Spezialwerkzeug  durchgeführt  werden.
Zylinder  können  über  eine  mobile  externe  Spannungsversorgung  von  der  Außenseite  mit  Energie  versorgt  werden.
Elektronische Zylinder entsprechen in Ausführung und Abmessung der DIN 18252, als Ergänzungsnorm zur DIN EN 1303.
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Elektronische Beschläge entsprechen der DIN 18273 und sind für den Einsatz an Feuer- und Rauchschutztüren zugelassen.
Entsprechende Zulassungsbescheide sind vorhanden.

Bei  Einsatz  an  Türen  in  Flucht-  und  Rettungswegen  sind  die  jeweils  gültigen  Richtlinien  bzw.  Baubestimmungen  zu
berücksichtigen. Die zulässige Verwendung eines Schließzylinders in Panikschlössern nach DIN EN 179 bzw. DIN EN 1125
ist in den Zertifikaten der Schlosshersteller dokumentiert.

Die  online-Leser  verfügen  über  die  Möglichkeit  der  Alarmquittierung  bei  elektrischen  Verriegelungsystemen  in  Flucht-  und
Rettungswegen gemäß EltVTR.

4.1.1 Grundmodul 

Das onlineplus+ Grundmodul beinhaltet folgenden Leistungsumfang:

Benutzerverwaltung

Der  Zugriff  von  beliebig  vielen  Benutzern  ist  über  einen  beliebigen  Webbrowser  möglich.  Jedem  Benutzer  können
unterschiedliche  Zugriffsrechte  zugeordnet  werden.  Einzelne  Benutzer  können  wahlweise  nur  Leserechte  erhalten  (zum
Anzeigen  von  Informationen),  Änderungen  sind  durch  diese  Benutzer  nicht  möglich.  Der  Benutzerzugriff  auf
Software-Modulrechte,  Mandantenrechte  und  Leserrechte  (online-  und  offline)  lässt  sich  in  beliebigen  Kombinationen
einrichten.

Personalverwaltung

In der Personalverwaltung werden Mitarbeiter angelegt und verwaltet. Neben der Möglichkeit, persönliche Daten zu erfassen
können  jedem  Mitarbeiter  individuelle  Zeitmodelle  und  Zutrittspunkte  (online-  und  offline)  zugeordnet  werden.  Dem
Mitarbeiter kann ein Bild zugeordnet werden, ebenso ein Eintritts- und Austrittsdatum. Nur innerhalb dieses Zeitraums gelten
die zugeordneten Zeitmodelle und Zutrittsrechte.

Der Mitarbeiter kann frei definierbaren Gruppen wie Abteilungen oder Kostenstellen zugeordnet werden.

Der Mitarbeiterausweis kann eingelesen werden, die darauf enthaltenen Zutrittsrechte können angezeigt werden. Bei Verlust
eines Ausweises kann dieser sofort gesperrt werden, ebenso lässt sich ein Folgeausweis aus den Stammdaten generieren.

Die Anzeige der Mitarbeiter kann sowohl nach Personalnummer wie auch nach Vor- oder Nachname sortiert werden.

Lizenzverwaltung

Die  Lizenzverwaltung  enthält  sämtliche  Softwarelizenzen  für  alle  Mandanten  und  Untermandanten.  Benötigte
Softwaremodule  lassen  sich  kurzfristig  freischalten,  ohne  das  weitere  Softwareinstallationen  oder  Vor-Ort  Tätigkeiten
erforderlich sind.

Kalenderverwaltung

Die  Kalenderverwaltung  ist  grundsätzlich  für  verschiedene  Länder,  Bundesländer  und  Feiertage  beinhaltet.  Landes-,
Bundesland-,  Orts-  oder  Unternehmensspezifische  Feiertage  lassen  sich  mühelos  anlegen.  Das  Standardkalendarium  mit
Feiertagen für Deutschland kann über Software-Updates eingespielt werden.

Systemverwaltung

In  der  Systemverwaltung  lassen  sich  generelle  Einstellungen  für  online-  und  offline  Geräte  vornehmen.  Dazu  gehören
IP-Adressen sowie eine Echtzeitanzeige über die Geräteverfügbarkeit.

4.1 Softwaremodule Grundmodul Systembeschreibung
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Import- und Exportfunktionen

Über den Personaldatenimport lassen sich Personaldaten im *csv Format einmalig in onlineplus+ übernehmen.

Ebenfalls  im  *.csv  Format  kann  eine  Personal-Zeit-Raum  Tabelle  exportiert  werden,  die  sämtliche  Angaben,  wer  wann
welche Türen öffnen kann, beinhaltet.

Durch die Verwendung des *.csv Formates ist  eine beliebige Weiterverarbeitung mit  Tabellenkalkulationsprogrammen (wie
Excel oder ähnlich) problemlos realisierbar.

Entsprechende Standardvorlagen werden mitgeliefert.

Datensicherung

Ein vollständiges Backup kann wahlweise auf einen USB-Stick oder einen kundeneigenen FTP-Server erfolgen. Das Backup
lässt sich manuell oder zeitgesteuert

automatisch durchführen.

Auswertemöglichkeiten

Der Zugriff auf die Auswertemöglichkeiten der online- und offline Buchungen kann entweder verhindert oder durch einzelne
Benutzer  oder  gemeinsamen  Benutzerzugriff  durch  mehrere  Personen  (z.B.  Systemverwalter  gemeinsam  mit  Betriebsrat)
nach  Vorgabe  ermöglicht  werdem.  Es  ist  sichergestellt,  daß  sämtliche  erfassten  Daten  ausschließlich  diesen  Benutzern
zugänglich  sind  und  die  Daten  nach  Einsicht  vollständig  gelöscht  werden  können.  Sämtliche  Auswertungen  können
angezeigt oder ausgedruckt werden.

Bedienersprachen

Deutsch und Englisch ist im Standardumfang enthalten und kann von jedem Benutzer individuell eingestellt werden.

Fernwartungs- und Diagnosetool

Ein Fernwartungstool zum externen Zugriff auf sämtliche systembezogenen Daten und Geräte wird vorinstalliert mitgeliefert.
Die Nutzung wird mit dem Auftraggeber abgestimmt.

Integration weiterer Softwaremodule

In das Grundmodul lässt sich das

• Basismodul online zur Administration und Verwaltung von online-Geräten

• Basismodul offline zur Administration und Verwaltung von offline-Geräten

nahtlos integrieren. Die detaillierte Beschreibung der Basismodule finden Sie nachfolgend.

4.1.1.1 Erweiterung Hauptmandant 

Erweiterung um 1 Haptmandanten inklusive 50 weitere Lizenzen für Ausweiskarten.

Es  lassen  sich  beliebig  viele  Hauptmandanten  verwalten.  Hauptmandanten  greifen  immer  auf  Ihren  eigenen  Lizenzpool
zurück.

4.1.1.2 Erweiterung Untermandant 

Erweiterung um 1 Untermandanten ohne Lizenzen für Ausweiskarten.
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Es lassen sich beliebig viele Untermandante zu einem Hauptmandanten zuordnen.  Untermandanten verfügen über  keinen
eigenen Lizenzpool, Sie greifen immer auf den Lizenzpool des Hauptmandanten zurück, dem Sie zugeordnet sind.

Untermandanten werden in der Regel beim Filialbetrieb benötigt, z.B. bei Bäckereien mit Filialen.

Innerhalb  der  Mandanten  und  der  Untermandanten  lassen  sich  vertikale  Zutrittsrechte  ebenso  abbilden  wie  mandanten-
oder untermandantenübergreifende Zutrittsrechte. Ebenso ist der Benutzerzugriff auf einzelne oder mehrere Mandanten und
Untermandanten in beliebiger Kombination möglich. Der Benutzer sieht dann nur die für Ihn freigeschalteten Mandanten mit
den jeweils freigeschalteten Programmzugriffsrechten.

4.1.1.3 Erweiterung um 50 Kartenlizenzen 

Erweiterung der im Grundmodul bereits enthaltenen 100 Kartenlizenzen um weitere 50 Kartenlizenzen.

Hinweis:

onlineplus+ wird nicht auf die Anzahl der Mitarbeiter lizenziert sondern auf die Anzahl der Identmedien. So können Sie eine
beliebige Anzahl von "nicht-aktiven" Mitarbeitern, die sich z.B. in Mutterschutz o.ä. befinden, dennoch im System behalten,
ohne dafür Lizenzgebühren entrichten zu müssen.

4.1.2 Basismodul ONLINE 

Das  Basismodul  online  wird  als  Ergänzung  zum Grundmodul  eingesetzt.  Über  das  Basismodul  online  lassen  sich  sowohl
Touchscreen-Geräte,  Zeiterfassungsterminals,  BUSoverLAN  Connector,  Leser,  Displays  und  Digitalmodule  administrieren
und verwalten, ebenso ist ein Fernwartungs- und Diagnosetool enthalten.

• Es lassen sich beliebig viele Zeitmodelle erstellen, bei denen zwischen Werktagen Samstagen, Sonntagen, Feiertagen 
und Sondertagen unterschieden werden kann.

• Zu jedem Zeitmodell lassen sich Zeitprofile hinterlegen, die den Zutritt nur im exakten Zeitfenster zulassen.

• Verschiedene Zeitmodelle können in Zeitmodellgruppen zusammengefasst werden.

• Jedes Zeitmodell kann einzelnen oder mehreren online- Geräten zugeordnet werden.

• Jedes Zeitmodell oder Zeitmodellgruppe kann sich einem oder mehreren Mitarbeitern zuordnen lassen.

• Zu jedem online-Gerät lassen sich wahlweise Displays und Digitalmodule kombinieren, die entsprechend geschaltet 
werden.

• Bei jedem online-Leser kann die Funktion zum Schreiben von offline-Daten einzeln ein- und ausgeschaltet werden.

• Ebenso kann jeder online-Leser einzeln auf Eingang / Ausgang / Neutral eingestellt werden um gezielte Verkehrswege 
einrichten zu können.

• Eine Zutritts-Wiederholsperre (Anti-Passback) kann für jeden online-Leser ein- und ausgeschaltet sowie ein 
entsprechender Zeitraum eingestellt. werden.

4.1.2.1 Erweiterung Zeiterfassung 

Erfassen, Korrigieren und Auswerten von Arbeitszeiten

Voraussetzung:

Grundmodul und Basismodul online sind bereits installiert

4.1.2.2 Erweiterung Parkplatzverwaltung 

Zufahrtsregelung und Überwachung von Parkplätzen
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Voraussetzung:

Grundmodul und Basismodul online sind bereits installiert

4.1.2.3 Erweiterung Türzustandsanzeige 

Türzustandsanzeige in Echtzeit zur Überwachung der Türzustände (offen / geschlossen / verriegelt)

Voraussetzung:

Grundmodul und Basismodul online sind bereits installiert.

4.1.2.4 Erweiterung Pförtnermodul 

Besuchervisualisierung und Türöffnerfunktion

Voraussetzung:

Grundmodul und Basismodul online sind bereits installiert

4.1.3 Basismodul OFFLINE 

Das Basismodul offline wird als Ergänzung zum Grundmodul eingesetzt. Über das Basismodul offline lassen sich sämtliche
INTEGRO  offline-Geräte  wie  die  verkabelungsfreien  Türterminals  und  Zylinder,  die  Möbelzylinder  und  die  Wandleser
administrieren  und  verwalten.  Bei  dem  Basismodul  offline  handelt  es  sich  um  eine  Vollintegration,  d.h  eine  weitere
Hilfssoftware  zur  Administration  ist  nicht  erforderlich.  Durch  die  Vollintegration  ist  auch  eine  vollständige  Datensicherung
sichergestellt.

• Es lassen sich mindestens 64 Zeitmodelle erstellen, die in mindestens 16 Vierergruppen zusammengefasst werden 
können.

• Zu jedem Zeitmodell lassen sich Zeitprofile hinterlegen, bei denen zwischen Werktagen Samstagen, Sonntagen, 
Feiertagen und Sondertagen unterschieden werden kann.

• Zu jedem Zeitmodell lassen sich Zeitprofile hinterlegen, die den Zutritt nur im exakten Zeitfenster zulassen.

• Verschiedene Zeitmodelle können in Zeitmodellgruppen zusammengefasst werden. Jede Zeitmodellgruppe kann sich 
einem oder mehreren Mitarbeitern zuordnen lassen.

• Einzelne offline Geräte lassen sich über spezielle Karten wie Initialisierungskarte oder Zeitinitialisierungskarten 
administrieren. Diese Karten können aus der Software heraus erstellt werden.

• Beim Einsatz von vielen INTEGRO offline Geräten ist die Administration wahlweise auch über einen PDA mit 
SD/MMC-Leser möglich sein. Sämtliche Einstellungen werden dabei von der Software auf den PDA übergeben und 
anschliessend in der Software automatisch synchronisiert.

Folgende  Einstellmöglichkeiten  sind  an  den  offline-Geräten  wie  Türterminal  und  Zylinder  jeweils  mindestens  möglich  und
einzeln einstellbar:

• Einschalten einer Dauerauf-Funktion über Ausweiskarte oder zeitgesteuert

• Ausschalten einer Dauerauf-Funktion über Ausweiskarte oder zeitgesteuert

• Öffnungszeit variabel einstellbar

• 4 Augen-Prinzip (Zutritt nur durch 2 aufeinanderfolgende Ausweiskarten)

• Vollautomatische Umschaltung von Sommer- / und Winterzeit
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• Einzelne offline-Geräte lassen sich in eine oder mehrere Türgruppen einordnen.

Jedem Mitarbeiter kann einzeln neben den Zutrittsrechten und Zeitprofilen auch die Gültigkeitsdauer der offline-Zutrittsrechte
in  vordefinierten  Intervallen  auf  die  Ausweiskarte  geschrieben  werden.  Die  Aktualisierungsraster  sind  täglich,  wöchentlich,
monatlich, jährlich oder dauerhaft möglich. Die Zutrittsrechte für die offline-Geräte verfallen dann standardmäßig am letzten
Gültigkeitstag  jeweils  spätestens  um  24.00  Uhr  automatisch.  Ebenso  ist  ein  sofortiger  Entzug  der  Zutrittsrechte  an  den
offline-Geräten möglich.

Jedem Mitarbeiter kann ein unterschiedliches Kartenformat zugewiesen werden. Darin sind mindestens 4 Einzeltüren sowie
240 Türgruppen sowie maximal 16 Einzeltüren und 1024 Türgruppen möglich.

Jedem  Mitarbeiter  können  individuelle  Dauerauf-Funktionen  für  freigegebene  Türen  zugewiesen  werden.  Die
Mindest-Dauerauf-Funktionen umfassen:

• eine reine Standardkarte (kein Dauerauf möglich, nur Einzelzutritt),

• eine reine Daueraufkarte (nur Dauerauf ein- oder ausschalten),

• eine kombinierte Standard- / Dauerauffunktion (kurzes Davorhalten entspricht einer Einzelöffnung, längeres Davorhalten 
zum Ein- oder Ausschalten der Dauerauffunktion)

Für offline-Türen ist außerdem eine Einzeltür-Sequenzsperre schaltbar. Dadurch wird die vorher gültige Ausweiskarte durch
eine nachfolgende Ausweiskarte automatisch für ungültig erklärt (Hotelfunktion).

In der  Benutzansicht  ist  beim jeweiligen Mitarbeiter  ersichtlich und zuordenbar,  für  welche Einzeltüren bzw. Türgruppen er
Zutrittsrechte  hat.  Ebenfalls  ist  ein  Auslesen  der  Ausweiskarte  mit  der  entsprechenden  Berechtigungsanzeige  über  einen
Tischleser möglich.

Die INTEGRO-Geräte verfügen über einen internen Buchungsspeicher (bei Türterminal z.B. 2.000 Zutrittsversuche). Dieser
Buchungsspeicher  kann  bei  Bedarf  über  Buchungskarten  oder  wahlweise  über  einen  PDA  ausgelesen  und  in  die
onlineplus+  Software eingelesen werden. Die erforderlichen Buchungskarten können aus der onlineplus+  Software heraus
erstellt werden.

4.1.3.1 Erweiterung PDA Türservice 

Im  Software-Basismodul  offline  können  beliebig  viele  INTEGRO  Türterminals  und  Zylinder  angelegt  werden.  Über  den
Synchronisations-Button werden die Daten nun an den PDA übertragen. Mit der PDA Türservice-Software können sämtliche
Einstellungen  an  das  jeweilige  Türterminal  oder  Zylinder  bequem  übertragen  werden.  Alle  Einstellungen  können  vor  Ort
nochmals  korrigiert  werden.  Zurück  am  Arbeitsplatz-PC  werden  die  PDA  Daten  samt  den  Änderungsprotokollen  wieder
eingelesen und stehen aktuell in der Software zur Verfügung.

Voraussetzungen:

• Grundmodul und Basismodul offline sind bereits installiert

• Die PDA-Türservice Software ist lauffähig an allen PDA´s mit Windows Mobile Betriebssystem (mindestens 5.0).

• Der PDA muss über eine SD-MMC Einsteckplatz verfügen.

• READ P zum Auslesen und Beschreiben von Ausweiskarten und Datenübertragung an die INTEGRO Geräte.

Optionen:

[ ] Mifare Classic (Standard)

[ ] Legic prime

[ ] Leser Hitag

[ ] Mifare DESFire

[ ] Legic advant

4.2 Sondereditionen Systembeschreibung
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4.2 Sondereditionen 

Auf Basis der vorher beschriebenen Softwaremodule bieten wir auch verschiedene Sondereditionen an.

Diese sind für spezielle Anwendungfälle optimiert und beinhalten teilweise passende Hardware.

4.2.1 Edition offline 

Komplettes,  betriebssystemunabhängiges  Software-Paket  zur  komfortablen  Administration  und  Verwaltung  der
verkabelungsfreien INTEGRO-Geräte wie Türterminals, Zylinder, Möbelzylinder und Wandleser.

Die  EDITION  OFFLINE  beinhaltet  das  Grundmodul,  das  Basismodul  offline  sowie  einen  USB-Tischleser  sowie  20
Ausweiskarten.

Modular aufgebaute Zutrittskontroll-Software inklusive Grundmodul, dass die vollständige Verwaltungsebene in Deutsch und
Englisch  beinhaltet.  Dazu  gehören  Mandantenverwaltung,  Benutzerverwaltung,  Personalverwaltung,  Lizenzverwaltung
(inklusive  Lizenzen  für  100  Ausweiskarten),  Kalenderverwaltung,  Systemverwaltung,  Import-  und  Exportfunktionen,
Datensicherung und Auswertemöglichkeiten. Inklusive Erweiterungsmodul offline zur Verwaltung der offline-Geräte. Optional
kann ein Erweiterungsmodul offline PDA zur Verwaltung der offline-Geräte über einen PDA – auch nachträglich – installiert
werden.

Die Softwarebedienung ist über einen beliebigen Webbrowser möglich. Die Software lässt sich zu einem beliebigen späteren
Zeitpunkt  um  weitere  Module  und  Hardware  (z.B.  online-Leser)  nachrüsten.  Dabei  lässt  sich  die  Edition  Offline  nahtlos
integrieren und sämtliche Daten übernehmen. Zur Funktion weiterer Module und der Hardware können sämtliche Daten per
Backup einfach auf die neue Hardware übertragen werden.

Die  folgenden  Software-Erweiterungsmodule  müssen  bereits  zur  Auslieferung  integriert  sein,  die  Freischaltung  erfolgt  bei
Bedarf über Lizenzschlüssel.:

Erweiterungsmodul online – zur Verwaltung der online Geräte

Erweiterungsmodul Zeiterfassung – zur Erfassung und Auswertung von Arbeitszeiten

Erweiterungsmodul Sprachen – zur Bedienung in weiteren Sprachen oder Dialekten

Erweiterungsmodul Kartenlizenzen – zur Nutzung weiterer Ausweiskarten

Erweiterungsmodul Pförtner – zur Anzeige von Besucherinformationen und Ausweiserstellung

Erweiterungsmodul Parkplatz – zur mehrstufigen Verwaltung von Parkplätzen

Erweiterungsmodul Türzustandsanzeige – Echtzeitanzeige von Türzuständen (offen/geschlossen)

Erweiterungsmodul Postverteileranlagen – zur Verwaltung von Postverteilern

Das Grundmodul beinhaltet folgenden Leistungsumfang:

Benutzerverwaltung

Der  Zugriff  von  beliebig  vielen  Benutzern  ist  über  einen  beliebigen  Webbrowser  möglich.  Jedem  Benutzer  können
unterschiedliche  Zugriffsrechte  zugeordnet  werden.  Einzelne  Benutzer  können  wahlweise  nur  Leserechte  erhalten  (zum
Anzeigen  von  Informationen),  Änderungen  sind  durch  diese  Benutzer  nicht  möglich.  Der  Benutzerzugriff  auf
Software-Modulrechte,  Mandantenrechte  und  Leserrechte  (online-  und  offline)  lässt  sich  in  beliebigen  Kombinationen
einrichten.
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Personalverwaltung

In der Personalverwaltung werden Mitarbeiter angelegt und verwaltet. Neben der Möglichkeit, persönliche Daten zu erfassen
können  jedem  Mitarbeiter  individuelle  Zeitmodelle  und  Zutrittspunkte  (online-  und  offline)  zugeordnet  werden.  Dem
Mitarbeiter  kann  ein  Bild  zugeordnet  werden  können,  ebenso  ein  Eintritts-  und  Austrittsdatum.  Nur  innerhalb  dieses
Zeitraums gelten die zugeordneten Zeitmodelle und Zutrittsrechte.

Der Mitarbeiter kann frei definierbaren Gruppen wie Abteilungen oder Kostenstellen zugeordnet werden.

Der  Mitarbeiterausweis  kann  eingelesen  werden  können,  die  darauf  enthaltenen  Zutrittsrechte  können  angezeigt  werden.
Bei Verlust eines Ausweises kann dieser sofort gesperrt werden, ebenso lässt sich ein Folgeausweis aus den Stammdaten
generieren.

Die Anzeige der Mitarbeiter kann sowohl nach Personalnummer wie auch nach Vor- oder Nachname sortiert werden.

Lizenzverwaltung

Die  Lizenzverwaltung  enthält  sämtliche  Softwarelizenzen  für  alle  Mandanten  und  Untermandanten.  Benötigte
Softwaremodule  lassen  sich  kurzfristig  freischalten,  ohne  das  weitere  Softwareinstallationen  oder  Vor-Ort  Tätigkeiten
erforderlich sind.

Kalenderverwaltung

Die  Kalenderverwaltung  ist  grundsätzlich  für  verschiedene  Länder,  Bundesländer  und  Feiertage  beinhaltet.  Landes-,
Bundesland-,  Orts-  oder  Unternehmensspezifische  Feiertage  lassen  sich  mühelos  anlegen.  Das  Standardkalendarium  mit
Feiertagen für Deutschland kann über Software-Updates eingespielt werden.

Systemverwaltung

In  der  Systemverwaltung  lassen  sich  generelle  Einstellungen  für  online-  und  offline  Geräte  vornehmen.  Dazu  gehören
IP-Adressen sowie eine Echtzeitanzeige über die Geräteverfügbarkeit.

Import- und Exportfunktionen

Über den Personaldatenimport lassen sich Personaldaten im *csv Format einmalig in onlineplus+ übernehmen.

Ebenfalls  im  *.csv  Format  kann  eine  Personal-Zeit-Raum  Tabelle  exportiert  werden,  die  sämtliche  Angaben,  wer  wann
welche Türen öffnen kann, beinhaltet.

Durch die Verwendung des *.csv Formates ist  eine beliebige Weiterverarbeitung mit  Tabellenkalkulationsprogrammen (wie
Excel oder ähnlich) problemlos realisierbar.

Entsprechende Standardvorlagen werden mitgeliefert.

Datensicherung

Ein vollständiges Backup kann wahlweise auf einen USB-Stick oder einen kundeneigenen FTP-Server erfolgen. Das Backup
lässt sich manuell oder zeitgesteuert automatisch durchführen.

Auswertemöglichkeiten

Der Zugriff auf die Auswertemöglichkeiten der online- und offline Buchungen kann entweder verhindert oder durch einzelne
Benutzer  oder  gemeinsamen  Benutzerzugriff  durch  mehrere  Personen  (z.B.  Systemverwalter  gemeinsam  mit  Betriebsrat)
nach  Vorgabe  ermöglicht  werdem.  Es  ist  sichergestellt,  daß  sämtliche  erfassten  Daten  ausschließlich  diesen  Benutzern
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zugänglich  sind  und  die  Daten  nach  Einsicht  vollständig  gelöscht  werden  können.  Sämtliche  Auswertungen  können
angezeigt oder ausgedruckt werden.

Bedienersprachen

Deutsch und Englisch ist im Standardumfang enthalten und kann von jedem Benutzer individuell eingestellt werden.

Fernwartungs- und Diagnosetool

Ein Fernwartungstool zum externen Zugriff auf sämtliche systembezogenen Daten und Geräte wird vorinstalliert mitgeliefert.
Die Nutzung wird mit dem Auftraggeber abgestimmt.

Integration weiterer Softwaremodule

In das Grundmodul lässt sich das

• Basismodul online zur Administration und Verwaltung von online-Geräten

• Basismodul offline zur Administration und Verwaltung von offline-Geräten

nahtlos integrieren. Das Basismodul offline ist in dieser Sonderedition enthalten.

Über  das  Basismodul  offline  lassen  sich  sämtliche  INTEGRO  offline-Geräte  wie  die  verkabelungsfreien  Türterminals  und
Zylinder, die Möbelzylinder und die Wandleser administrieren und verwalten. Bei dem Basismodul offline handelt es sich um
eine Vollintegration, d.h eine weitere Hilfssoftware zur Administration ist nicht erforderlich. Durch die Vollintegration ist auch
eine vollständige Datensicherung sichergestellt.

• Es lassen sich mindestens 64 Zeitmodelle erstellen, die in mindestens 16 Vierergruppen zusammengefasst werden 
können.

• Zu jedem Zeitmodell lassen sich Zeitprofile hinterlegen, bei denen zwischen Werktagen Samstagen, Sonntagen, 
Feiertagen und Sondertagen unterschieden werden kann.

• Zu jedem Zeitmodell lassen sich Zeitprofile hinterlegen, die den Zutritt nur im exakten Zeitfenster zulassen.

• Verschiedene Zeitmodelle können in Zeitmodellgruppen zusammengefasst werden. Jede Zeitmodellgruppe kann sich 
einem oder mehreren Mitarbeitern zuordnen lassen.

• Einzelne offline Geräte lassen sich über spezielle Karten wie Initialisierungskarte oder Zeitinitialisierungskarten 
administrieren. Diese Karten können aus der Software heraus erstellt werden.

• Beim Einsatz von vielen INTEGRO offline Geräten ist die Administration wahlweise auch über einen PDA mit 
SD/MMC-Leser möglich sein. Sämtliche Einstellungen werden dabei von der Software auf den PDA übergeben und 
anschliessend in der Software automatisch synchronisiert.

Folgende  Einstellmöglichkeiten  sind  an  den  offline-Geräten  wie  Türterminal  und  Zylinder  jeweils  mindestens  möglich  und
einzeln einstellbar:

• Einschalten einer Dauerauf-Funktion über Ausweiskarte oder zeitgesteuert

• Ausschalten einer Dauerauf-Funktion über Ausweiskarte oder zeitgesteuert

• Öffnungszeit variabel einstellbar

• 4 Augen-Prinzip (Zutritt nur durch 2 aufeinanderfolgende Ausweiskarten)

• Vollautomatische Umschaltung von Sommer- / und Winterzeit

• Einzelne offline-Geräte lassen sich in eine oder mehrere Türgruppen einordnen.

Jedem Mitarbeiter kann einzeln neben den Zutrittsrechten und Zeitprofilen auch die Gültigkeitsdauer der offline-Zutrittsrechte
in  vordefinierten  Intervallen  auf  die  Ausweiskarte  geschrieben  werden.  Die  Aktualisierungsraster  sind  täglich,  wöchentlich,
monatlich, jährlich oder dauerhaft möglich. Die Zutrittsrechte für die offline-Geräte verfallen dann standardmäßig am letzten
Gültigkeitstag  jeweils  spätestens  um  24.00  Uhr  automatisch.  Ebenso  ist  ein  sofortiger  Entzug  der  Zutrittsrechte  an  den
offline-Geräten möglich.
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Jedem Mitarbeiter kann ein unterschiedliches Kartenformat zugewiesen werden. Darin sind mindestens 4 Einzeltüren sowie
240 Türgruppen sowie maximal 16 Einzeltüren und 1024 Türgruppen möglich.

Jedem  Mitarbeiter  können  individuelle  Dauerauf-Funktionen  für  freigegebene  Türen  zugewiesen  werden.  Die
Mindest-Dauerauf-Funktionen umfassen:

• eine reine Standardkarte (kein Dauerauf möglich, nur Einzelzutritt),

• eine reine Daueraufkarte (nur Dauerauf ein- oder ausschalten),

• eine kombinierte Standard- / Dauerauffunktion (kurzes Davorhalten entspricht einer Einzelöffnung, längeres Davorhalten 
zum Ein- oder Ausschalten der Dauerauffunktion)

Für offline-Türen ist außerdem eine Einzeltür-Sequenzsperre schaltbar. Dadurch wird die vorher gültige Ausweiskarte durch
eine nachfolgende Ausweiskarte automatisch für ungültig erklärt (Hotelfunktion).

In der  Benutzansicht  ist  beim jeweiligen Mitarbeiter  ersichtlich und zuordenbar,  für  welche Einzeltüren bzw. Türgruppen er
Zutrittsrechte  hat.  Ebenfalls  ist  ein  Auslesen  der  Ausweiskarte  mit  der  entsprechenden  Berechtigungsanzeige  über  einen
Tischleser möglich.

Die INTEGRO-Geräte verfügen über einen internen Buchungsspeicher (bei Türterminal z.B. 2.000 Zutrittsversuche). Dieser
Buchungsspeicher  kann  bei  Bedarf  über  Buchungskarten  oder  wahlweise  über  einen  PDA  ausgelesen  und  in  die
onlineplus+  Software eingelesen werden. Die erforderlichen Buchungskarten können aus der onlineplus+  Software heraus
erstellt werden.

4.2.2 Sonderedition GOLF 

In Zusammenarbeit mir dem DGV bieten wir für Golfanlagenbetreiber spezielle Lösungen an.

Die  Lösungen setzen  die  Nutzung  des  DGV-Ausweisplus  im  Club  voraus.  Damit  können dann z.B.  Türen  zu  Caddyhallen
oder den Clubräumen ebenso mit dem DGV-Ausweisplus geöffnet werden wie die z.B. eines angeschlossenen Hotels.

Da gerade die Ballautomaten einen hohen Stellenwert für die meisten Clubs haben, setzen wir hier unsere seit Jahrzehnten
im Außenbereich bewährten Leser ein, um bargeldloses Bezahlen zuverlässig und dauerhaft zu ermöglichen.

4.2.3 Sonderedition SIEMENS 

In  Zusammenarbeit  mit  SIEMENS  sorgen  wir  für  die  Nutzung  des  Siemens-Mitarbeiterausweises  bei  INTEGRO
offline-Geräten.

Diese können in Business-Units ebenso eingesetzt werden wie in Businessparks oder Mietbereichen.

Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte.

4.3 Softwarefunktionen 

In diesem Kapitel finden Sie ausführliche Informationen über die einzelnen onlineplus+ Softwarefunktionen.

4.3.1 Installationsmöglichkeiten 

Standardinstallation

4.3 Softwarefunktionen Installationsmöglichkeiten Systembeschreibung
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• Die Software wird im Standard vollständig auf einem Serie X Gerät ( CONTROLLER X 04 | TOUCH X11 | X12 | X13 ) 
werksseitig vorinstalliert. Dadurch müssen Sie keine Hardwareanforderungen erfüllen und keine zusätzlichen 
Hardwareressourcen für den Betrieb der Software vorhalten. Störende Einflüsse durch andere Programme sind dadurch 
ebenfalls ausgeschlossen, ein stabiler und dauerhafter Betrieb gewährleistet.

• Alle Softwarebausteine sind modular aufgebaut und greifen perfekt ineinander. Sie sind bereits vollständig auf dem Serie 
X Gerät vorinstalliert und werden bei Bedarf einfach über Lizenzschlüssel freigeschaltet. Die Bedienung kann in Deutsch 
oder Englisch erfolgen, weitere Sprachen sind verfügbar oder können selbst angelegt werden.

• Durch die Möglichkeit, individuelle Bundesländer und Feiertage anzulegen ist onlineplus+ auch für den Einsatz in 
Österreich, der Schweiz und anderssprachiger Länder hervorragend geeignet.

• Die onlineplus+ Software ist in der Programmiersprache JAVA geschrieben und kann dadurch 
betriebssystemunabhängig auf allen PC´s eingesetzt werden [Windows, Linux, Solaris, Mac OS X]. Der Zugriff für 
Benutzer und Administrator erfolgt standortunabhängig über einen beliebigen Webbrowser [Iexplorer, Safari, Firefox, 
Opera, Chrome, usw.].

• Bei der Installation der onlineplus+ Software auf einem Serie X Gerät werden neben den verschiedenen 
Softwaremodulen auch eine leistungsfähige SQL-Datenbank (PostgreSQL) sowie ein Webserver auf das Gerät installiert.

• Anzugeben ist lediglich eine feste IP-Adresse, unter der das Serie X Gerät im Betrieb angesprochen wird.

• Durch die Einrichtung eines Fernzugriffs (z.B. mit OpenVPN) erhalten Sie kleinere Software-Updates kostenlos 
aufgespielt.

• Auf Wunsch bieten wir zur Verschlüsselung ein SSL-Zertifikat (thawte, verisign) an.

Installation auf einem PC

Die  Installation  der  onlineplus+  Software  kann auch auf  einem PC erfolgen.  Die  Installation  kann wahlweise  vom Kunden
oder von uns per Fernzugriff oder vor Ort vorgenommen werden.

Weitere Installationsmöglichkeiten

Ebenfalls möglich ist die Installation auf einem leistungsfähigem Webserver, der vom Kunden oder von uns gestellt werden
kann.

4.3.2 Datensicherheit 

Datensicherung / Backup (Grundmodul)

Wie bei jedem PC möglich können Geräte oder Festplatten ausfallen und den Systembetrieb erheblich einschränken oder im
schlimmsten  Fall  komplett  zum  Erliegen  bringen.  Deshalb  sind  regelmäßige  Backups  unerlässlich  und  sorgen  für  eine
schnelle Wiederherstellung des Systems. Je nach Anforderung an die Verfügbarkeit des Systems bieten wir unterschiedliche
Lösungen zur Datensicherung und Systemverfügbarkeit an.

Standard-Backup, im Grundmodul enthalten [BU 00]

Auf  Knopfdruck  kann  in  der  Software  ein  Backup  erfolgen.  Dabei  wird  eine  Datei  (DBDump)  erzeugt,  in  die  sämtliche
Einstellungen und Daten geschrieben werden. Die Backup-Datei kann dann wahlweise auf einen kundeneigenen Server mit
einem  ftp-Server  (Dauerbetrieb)  oder  auf  ein  externes  Speichergerät  wie  einen  USB-Stick  gesichert  werden.  Zusätzlich
einstellbar ist die tägliche, automatische Sicherung des DBDumps. Dabei können 4 verschiedene Sicherungszeiten angelegt
werden.

Im Falle eines kompletten Geräteausfalls kann die Sicherung auf ein anderes Gerät der Serie X manuell aufgespielt werden.

Hinweis: In der Regel muß bei einem kompletten Geräteausfall zunächst ein Ersatzgerät beschafft und eingerichtet werden.
Dadurch ergeben sich zeitliche Verzögerungen bis zur Wiederherstellung des Systems.
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Datensicherung und Hochverfügbarkeit [BU 01]

Um  eine  automatische  Hochverfügbarkeit  zu  gewährleisten  empfehlen  wir  den  Einsatz  eines  zweiten  Serie  X  Gerätes.
Automatisch werden sämtliche Daten und Einstellungen vom Serie X Master auf den Serie X Backup gespiegelt.

Im  Falle  eines  kompletten  Geräteausfalls  des  Serie  X  übernimmt  das  Serie  X  Backup-Gerät  die  vollständige
Systemverwaltung automatisch und ohne zeitliche Verzögerung.

Voraussetzung: mindestens 2 Geräte der Serie X (CONTROLLER oder TOUCH) installiert

• BU 00 und BU 01 können auch parallel betrieben werden.

• Weitere projektbezogene Lösungen sind auf Anfrage realisierbar, am besten geben Sie uns dann Ihre Aufgabenstellung 
mit einer Funktionsskizze zur Prüfung.

Hinweis:  Das  Standard-Backup  BU  00  wird  bei  der  Installation  nach  Ihren  Vorgaben  eingerichtet.  Nachträgliche
Einstellungsänderungen können nur werkseitig vorgenommen werden.

4.3.3 Strom- oder Netzwerkausfall 

Bei  Stromausfall  der  gesamten Anlage oder  von Anlagenteilen ist  das automatische Wiederhochfahren des Systems nach
Wiederherstellung  der  Spannungsversorgung  gewährleistet.  Die  Betriebsbereitschaft  wird  innerhalb  kürzester  Zeit  also
automatisch  wieder  hergestellt.  Während  des  Stromausfalls  ist  ein  Öffnen  der  Türen  über  die  online-Zutrittskontrolle  nicht
möglich.  Ggf.  können  einzelne  Türen  oder  Bereiche  an  eine  vorhandene  Unterbrechungsfreie  Stromversorgung  (USV)
angeschlossen werden.

Bei  Netzwerkausfall  bleiben  die  zuletzt  in  jedem  Serie  X  Gerät  (automatisch  vom  System  hinterlegten)  Berechtigungen
erhalten. Die Türen können entsprechend begangen werden. Nach Wiederherstellung der Netzwerkverbindung werden die
Berechtigungen  zum  eingestellten  Zeitpunkt  des  Datenabgleichs  automatisch  oder  über  einen  manuellen  Datenabgleich
wieder synchronisiert.

Hinweis: Planen Sie ggf. eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) für einzelne Türen oder Bereiche ein.

4.3.4 Programmiersprache 

onlineplus+  ist  vollständig  in  JAVA  programmiert.  Dadurch  ist  die  Software  betriebssystemunabhängig  [Windows,  Linux,
Solaris, Mac OS X] einsetzbar.

Was ist Java?

Java  ist  eine  objektorientierte  Programmiersprache  und  als  solche  ein  eingetragenes  Warenzeichen  der  Firma  Sun
Microsystems. Sie ist eine Komponente der Java-Technologie.

Java-Programme  werden  in  Bytecode  übersetzt  und  dann  in  einer  speziellen  Umgebung  ausgeführt,  die  als
Java-Laufzeitumgebung  oder  Java-Plattform  bezeichnet  wird.  Deren  wichtigster  Bestandteil  ist  die  Java  Virtual  Machine
(Java-VM),  die  die  Programme  ausführt,  indem  sie  den  Bytecode  interpretiert  und  bei  Bedarf  kompiliert
(Hotspot-Optimierung).

Java-Programme  laufen  in  aller  Regel  ohne  weitere  Anpassungen  auf  verschiedenen  Computern  und
Betriebssystemen, für die eine Java-VM existiert. Sun selbst bietet Java-VMs für die Betriebssysteme Linux, Solaris
und  Windows  an.  Andere  Hersteller  lassen  ihre  Java-VM  für  ihre  Plattform  zertifizieren,  zum  Beispiel  die  Firma
Apple für Mac OS X.
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Von Portierung spricht man bei Java in der Regel, wenn Quelltext oder Bytecode auf den Stand einer anderen Java-Version
angepasst  werden  soll.  Meistens  sind  Java-Programme  nur  für  bestimmte  Java-Versionen  getestet  oder  zertifiziert.
[Quelle:Wikipedia]

Warum sich Softwareentwickler für die Java Technologie entscheiden

Java wurde von einer  engagierten Community  getestet,  verfeinert,  erweitert  und erprobt.  Mehr als  6,5 Millionen Entwickler
verwenden  Java,  somit  ist  es  die  meist  genutzte  und  populärste  Programmiersprache  weltweit.  Durch  ihre  Vielseitigkeit,
Effizienz und Plattform-Mobilität  wurde die Java Programmiersprache zu einem unverzichtbaren Bestandteil  für  Entwickler.
Java ermöglicht Folgendes:

• Das Schreiben von Software auf einer Plattform und deren Ausführung auf beinahe jeder weiteren Plattform

• Das Erstellen von Programmen, die in einem Webbrowser und in Web-Services ausgeführt werden

• Das Entwickeln von Server-seitigen Anwendungen für Online-Foren, Stores, Umfragen, HTML-Formularbearbeitung u. v. 
m.

• Das Kombinieren von Anwendungen oder Services auf der Grundlage der Java Programmiersprache zur Erstellung 
äußerst flexibler Anwendungen oder Services

• Das Schreiben leistungsfähiger und effizienter Anwendungen für Mobiltelefone, Remote-Prozessoren, kostengünstige 
Kundenprodukte sowie für fast jedes Gerät mit einem digitalen 'Heartbeat'

Informieren Sie sich hier über die aktuelle JAVA Version für Ihren PC

4.3.5 Import- und Exportfunktionen 

onlineplus+ verfügt über verschiedene Import- und Exportfunktionen

• Über den Personaldatenimport lassen sich Personaldaten im *csv Format einmalig in onlineplus+ übernehmen.

• Ebenfalls im *.csv Format kann eine Personal-Zeit-Raum Tabelle exportiert werden, die sämtliche Angaben, wer wann 
welche Türen öffnen kann, beinhaltet.

Durch die Verwendung des *.csv Formates ist  eine beliebige Weiterverarbeitung mit  Tabellenkalkulationsprogrammen (wie
Excel oder ähnlich) problemlos realisierbar.

Entsprechende Standardvorlagen werden mitgeliefert.

4.3.6 Benutzerfreundliche Menüstruktur 

Extrem benutzerfreundlich stellt sich die Menüstruktur dar.

Alle  häufiger  anfallenden  Aufgaben  wie  das  Anlegen  und  Pflegen  von  Personaldaten  sowie  das  Zuweisen  von
Zutrittsprofilen  sind  in  nur  einem,  nämlich  dem ersten,  Hauptmenüpunkt  Personal  zusammengefasst.  So  findet  sich  jeder
Benutzer einfach und schnell zurecht.

Unter dem Menüpunkt Besucher sind Anzeigefunktionen über Besucher oder Türzustände abrufbar.

Seltenere Verwaltungsaufgaben wie das Anlegen von Benutzerrechten, Zeitmodellen oder das Anlegen und Initialisieren der
verkabelungsfreien  INTEGRO  Türterminals  und  Zylinder  sind  ebenfalls  in  einem  Hauptmenüpunkt  –  Verwaltung  –
zusammengefasst.

Der Systemadministrator findet sich so – auch bei nur gelegentlichem Zugriff - einfach zurecht.

Unter dem Menüpunkt Erweiterungen lassen sich aktuelle Soft- und Hardwareneuigkeiten online abrufen.

Sämtliche  Auswertungen  mit  personenbezogenen  Daten  sind  im  Menüpunkt  Auswertungen  zusammengefasst.  Ab  Werk
sind diese Funktionen nicht freigeschaltet, da dazu sehr oft eine Betriebsratszustimmung erforderlich ist. Durch einfache und
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sichere  Mechanismen  stellen  wir  sicher,  daß  auf  Wunsch  nur  eine  4-Augen  Vorgehensweise  zu  den  erwünschten
Auswertungen führt. Der Menüpunkt Auswertungen wird grundsätzlich nur auf schriftliche Anforderung im abzustimmenden
Umfang (kostenlos) freigeschaltet.

Der  nächste  Menüpunkt  Systemeinstellungen  ist  für  Anwender  nicht  verfügbar  und  dient  ausschließlich  der  werkseitigen
Anlageneinstellung. Mit der Möglichkeit der Fernwartung können zum Beispiel evtl. Fehlermeldungen ausgelesen sowie die
Konfiguration und Verfügbarkeit der angeschlossenen online-Geräte angezeigt werden.

4.3.7 Rechteverwaltung 

Mit  Stolz  können  wir  behaupten,  über  eine  äußerst  umfangreiche  und  „feine“  Rechteverwaltung  zu  verfügen.  Dabei
unterscheiden wir in der Software zwischen Systemrechten, Administrationsrechten und Benutzerrechten.

Systemrechte

In  den  Systemrechten  werden  sämtlich  grundsätzlichen  Einstellungen  vorgenommen.  Dazu  gehören  z.B.  IP-Adressen,
Gateways,  Geräteadressierung,  Leseverfahren  und  Speicherbereiche,  Master  /  Slave  Kombinationen,
Backup-Einstellungen,  Administrationsrechte,  Anlegen  von  Mandanten  und  Untermandanten  und  vieles  mehr.  Sämtliche
Systemeinstellungen werden von uns vor der Auslieferung vorgenommen. Spätere Änderungen oder Ergänzungen sind am
einfachsten  möglich,  wenn  Sie  uns  über  einen  gesicherten  VPN-Tunnel  einen  Fernzugriff  auf  das  System  gestatten.
Alternativ wird einer unserer Servicetechniker die Änderungen vor Ort durchführen (höhere Kosten, längere Reaktionszeiten)

Hinweis:  Die  Systemrechte  verbleiben  grundsätzlich  immer  bei  uns,  um  einen  einwandfreien  Anlagenbetrieb  zu
gewährleisten.

Administrationsrechte

Ihr Systemadminstrator nimmt die Verwaltung der Ihm zugeteilten Rechte wahr.

Dazu gehören z.B.:

• Anlegen und Verwalten von Benutzern und Benutzerrechten,

• Anlegen und Verwalten von Zeitmodellen,

• Verwalten von Mandanten und Untermandanten

Benutzerrechte

Über die zugeteilten Benutzerrechte wird z.B. gesteuert:

• Anlegen und Verwalten von Mitarbeitern,

• Zuordnen von freigegebenen Zeitmodellen und Zeitmodellgruppen

Hinweis:

• Bei allen Rechten kann grundsätzlich zwischen Leserechten und Schreibrechten unterschieden werden. So ist es auch 
möglich, bestimmten Benutzern nur Einblick zu gewähren, ohne Änderungen zuzulassen.

• Auf Wunsch kann die vollständige Administration auch von uns übernommen werden.

4.3.8 Ausweismanagement 

Kartenmanagement

In  jedem  RFID-Medium  (Ausweiskarte,  Schlüsselanhänger  usw.)  ist  ein  Chip  mit  einer  vom  Chiphersteller  vergebenen,
eindeutigen  Unikatsnummer  integriert.  Diese  Unikatsnummer  befindet  sich  immer  an  der  gleichen  Position  und  ist  sehr
einfach auszulesen, da die Unikatsnummern unverschlüsselt sind.
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Sehr  viele  Hersteller  von  Zutrittskontrollsystemen  benutzen  in  Ihren  Systemen  ausschließlich  diese  Unikatsnummer  zum
Datenhandling. Unser System arbeitet nach einem deutlich sichereren Prinzip:

• Zunächst wird über einen USB-Tischleser der Ausweis (die Unikatsnummer) eingelesen und in der Datenbank mit der 
Personal-/Ausweisnummer des Mitarbeiters verknüpft und abgelegt.

• Beim Vorhalten an einen online-Leser wird die vorgehaltene Kartennummer mit der in der Datenbank hinterlegten 
Unikatsnummer verglichen.

• Nur wenn beide Nummern stimmig sind, erfolgt die Prüfung der Zutrittsberechtigung.

• Stimmen die Nummern nicht überein, erfolgt eine Abweisung, d.h. kein Zutritt.

Abhängig  vom eingesetzten  RFID-Leseverfahren  sind  diese  Bereiche  zusätzlich  verschlüsselt  (Mifare,  Legic)  und  deshalb
äußerst sicher.

Dieses Verfahren ermöglicht uns auch, bereits vorhandene RFID-Medien (Ausweiskarten, Schlüsselanhänger) zu integrieren
und  uns  vom  Kunden  zugewiesene  Speicherbereiche  zu  verwenden.  Systemdurchgängig  können  sowohl  online  als  auch
offline die RFID-Leseverfahren Hitag, Mifare und Legic eingesetzt werden.

Vorgaben:

• Bei vorhandenen RFID-Medien (Ausweiskarten, Schlüsselanhänger) stellen Sie uns bitte 3 Exemplare zur Verfügung. Wir 
prüfen die Verwendbarkeit und stimmen mit Ihnen die Nutzung freier Speicherbereiche ab. Der Kostenanteil für die 
Prüfung wird Ihnen im Auftragsfall zurückerstattet.

• Bei Neuanlagen liefern wir Ihnen die gewünschten RFID-Medien (Ausweiskarten, Schlüsselanhänger) mit und 
konfigurieren das System entsprechend. Wir empfehlen für Neuanlagen die Verwendung des Mifare Classic Standards, 
nur für den Einsatz in Hochsicherheitsbereichen empfehlen wir die Verwendung von Mifare DESfire.

4.3.9 Geräteerkennung 

Sämtliche online-Geräte melden sich nach Ihrer ordnungsgemäßen Installation automatisch am System an.

Auf allen Geräten ist ein Aufkleber mit einer Seriennummer angebracht, die im System erscheint. Notieren Sie sich bei der
Montage oder bei Umbauten unbedingt diese Seriennummer! Nach der Zuordnung des Gerätes zum jeweiligen Zutrittspunkt
und der Einrichtung entsprechender Rechte ist das Gerät betriebsbereit.

Der  Betriebszustand des Gerätes  wird  nun über  den Systembus und das LAN automatisch in  Echtzeit  an  die  onlineplus+

Software übertragen und steht dort jederzeit zur Abfrage und Anzeige bereit.

4.3.10 Hardwareeinstellungen 

• Alle unsere Leser können sowohl Ausweiskarten Lesen als auch Ausweiskarten beschreiben. In Verbindung mit dem 
offline-Modul lässt sich so gezielt steuern, an welchen Lesern Mitarbeiter Ihre Rechte für die verkabelungsfreien 
INTEGRO Türterminals, Wandleser, Zylinder oder Postverteileranlagen auf den Ausweis geschrieben bekommen.

• Zu allen Lesern lässt sich ein Antipassback mit konfigurieren. Dadurch ist es nicht möglich, mit dem gleichen 
Identmedium innerhalb einer frei einstellbaren Zeit den Leser erneut zu bedienen.

4.3.11 Zeitmodelle 

Eine  der  wichtigsten  Funktionen  bei  einem  Zutrittskontrollsystem  ist  natürlich  die  räumliche  und  zeitliche  Zuordnung  von
Zutrittsrechten  zu  Personen.  Mit  onlineplus+  lösen  Sie  auch  diese  Aufgabenstellung  einfach  und  perfekt.  Neben  den
normalen Zutrittsrechten (wr darf wann wohin) lassen sich sowohl online- und offline Geräte zusätzlich

• Zeitgesteuert automatisch Öffnen und Schliessen und
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• manuell über eine Daueraufkarte auf Dauerauf schalten (ein- und ausschalten)

Diese Kombinationsmöglichkeiten bieten Ihnen eine unglaubliche Lösungsvielfalt zur Zutrittsregelung!

4.3.11.1 online-Zeitmodelle 

Zunächst legen Sie ein Zeitmodell an, klicken die betroffenen Zugangsstellen, für die das Zeitmodell gilt an und wählen dann
aus,  an  welchen  Tagen  und  zu  welchen  Zeiten  das  Zeitmodell  gilt.  Klicken  Sie  dann  an,  ob  das  Zeitmodell  auch  an
Feiertagen, Sondertagen oder den Schulferien gilt. Fertig.

Das können Sie nun beliebig oft wiederholen, bis Sie sämtliche erforderlichen Zeitmodelle angelegt haben.

Zwei zusätzliche Funktionen bieten noch mehr Möglichkeiten:

• Über die Auf/Zu Funktion können Zugangsstellen zeitgesteuert geöffnet und/oder geschlossen werden.

• Über die online-Toggle Funktion lässt sich eine Zugangsstelle mit der entsprechenden Toggle-Karte vor Ort manuell auf 
Dauerauf schalten (ein- und ausschalten).

Zeitmodellgruppen

In Zeitmodellgruppen können Sie beliebig viele Zeitmodelle zusammenfassen. Die Zutrittszeiten und Zutrittstellen werden in
der Übersicht angezeigt.

Zuordnung der Zeitmodelle und Zeitmodellgruppen

Die  Zuordnung  erfolgt  unter  "Personal"  zum  jeweiligen  Mitarbeiter.  Wahlweise  kann  dann  ein  Zeitmodell  oder  eine
Zeitmodellgruppe  ausgewählt  und  hinterlegt  werden.  Die  definierten  Zeitmodelle  und  darin  enthaltenen  Zugangsstellen
werden wiederum übersichtlich angezeigt.
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4.3.11.2 offline-Zeitmodelle 

Zunächst wählen Sie ein Zeitmodell aus und legen dann fest, an welchen Tagen und zu welchen Zeiten das Zeitmodell gilt.
Klicken Sie an, ob das Zeitmodell auch an Feiertagen, Sondertagen oder den Schulferien gilt. Fertig.

Die offline-Zeitmodelle werden grundsätzlich in Zeitmodellgruppen (die immer aus 4 Zeitmodellen bestehen) zugeordnet. Die
Gruppenzuordnung  hat  den  Vorteil,  daß  Sie  die  Zeitmodelle  auch  zum  automatischen,  uhrzeitgesteuerten  Öffnen  und
Schliessen  der  INTEGRO-Geräte  verwenden  können.  Wenn  Sie  die  Funktion  nutzen  möchten  geben  Sie  entsprechende
Werte in die nächsten 3 Zeitmodelle ein.

Beispiel:

Die Zeitmodelle 01_01 | 01_02 | 01_03 | 01_04 werden später in der Zeitmodellgruppe 1 zusammengefasst und zugeordnet.
Innerhalb der Zeitmodellgruppe 1 werden also alle (von 01-04) hinterlegten Zeitmodelle berücksichtigt.

Insgesamt können Sie 64 (16x4) verschiedene offline-Zeitmodelle festlegen.

Zeitmodellgruppen

Eine Zeitmodellgruppe besteht immer aus 4 Zeitmodellen.
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Zuordnung der Zeitmodellgruppe

Die Zuordnung erfolgt unter "Personal" zum jeweiligen Mitarbeiter. Wahlweise kann dann eine Zeitmodellgruppe ausgewählt
und hinterlegt werden. Die definierten Zugangsstellen werden wiederum übersichtlich angezeigt.

4.3.12 Dauerauffunktionen 

onlineplus+ verfügt über umfangreiche Dauerauffunktionen, die sich einfach in der Software einstellen lassen.

Dabei können

• alle online Stellglieder wie Motorschlösser, Türöffner, Fluchtwegsicherungen, Schranken, Tür- und Torantriebe, die über 
ein DE/DA Modul angesteuert werden und

• alle offline INTEGRO Türterminals, Zylinder, Wandleser und Möbelschlösser

1. manuell über eine Daueraufkarte geöffnet werden

2. automatisch über ein Zeitmodell geöffnet werden

3. manuell über eine Daueraufkarte geschlossen werden

4. automatisch über ein Zeitmodell geschlossen werden

Diese Möglichkeiten können beliebig kombiniert werden.

So  können  z.B.  eine  manuelle  Daueröffnung  (der  erste,  der  kommt)  mit  einem  automatischem  Schliessen  über  ein
Zeitmodell (täglich 17.00 Uhr) durchgeführt werden.

Aber  auch  Mehrfachkombinationen  sind  möglich,  z.B.  automatisches  Öffnen  Montag  bis  Donnerstag  07.00  bis  12.00  Uhr
und 13.00 bis 17.00 Uhr sowie Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr.

Ebenfalls  können  verschiedene,  an  einer  Tür  verbauten  Geräte  (z.B.  Fluchtwegsicherung  und  Motorschloss)  unabhängig
voneinander  geöffnet  und  geschlossen  werden.  Wenn  die  Fluchtwegsicherung  beispielsweise  von  8.00  bis  Uhr  17.00  Uhr
auf Dauerauf geschaltet wird ist der Austritt über den Drücker möglich, ohne Alarm auszulösen. Zwischen 17.00 und 08. Uhr
ist  der  Austritt  nur  über  einen  berechtigten  Ausweis  möglich.  Andernfalls  erfolgt  die  Alarmierung  über  die
Fluchtwegsicherung.

Bei allen online Stellgliedern können außerdem die Türzustände zurückgemeldet werden, so daß in der Software in Echtzeit
ersichtlich  ist,  welche  Tür  offen/geschlossen/verriegelt  ist.  Zusätzlich  ist  in  der  Software  eine  Türöffnerfunktion  für
Einzelöffnungen (z.B. Besucher) integriert.
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Zur Umsetzung bei online-Stellgliedern mindestens erforderlich:

• je 1 DE/DA Modul

• je 1 Leser READ

• 1 Software Erweiterung Türzustände

Zur Umsetzung bei offline-Geräten erforderlich:

Die Möglichkeiten für die INTEGRO offline-Geräte sind bereits im Basismodul offline enthalten.

4.3.13 Türöffnerfunktion 

Die Türöffnerfunktion ist Bestandteil des Erweiterungsmoduls Besucheransicht.

Nach der Auswahl in der Liste der Türen kann die Tür durch Anklicken des Buttons geöffnet werden.

Die  umfangreiche  Rechteverwaltung  von  onlineplus+  ermöglicht  selbstverständlich  eine  fein  abgestimmte  Nutzung  dieser
Funktion.

4.3.14 2- und 4 Augen Prinzip 

2- und 4 Augen-Prinzip bei INTEGRO offline-Geräten

Im  Menüpunkt  Verwaltung  /  Einstellungen  offline  /  Türen  besteht  die  Möglichkeit,  für  einzelne  Türen  das  4-Augenprinzip
einzuschalten. Nach einer Türinitialisierung ist der Zutritt nur noch mit 2 verschiedenen Ausweiskarten möglich.

Sollen  bestimmte  Mitarbeiter  die  Tür  dennoch  nur  mit  Ihrer  Ausweiskarte  öffnen  dürfen,  so  wird  das  unter  Personal  /
Personaldaten / Offlineprofil durch Setzen des Häkchens bei einzelnen Personen wieder das 2-Augenprinzip ermöglicht.

4.3.15 Buchungsprotokollierung 

Selbstverständlich  werden sowohl  in  den online-  wie  auch in  den offline-Geräten  sämtliche  (online)  bzw.  die  letzten  2.000
(offline Türterminals) Buchungen gespeichert.

Da diese Funktion bzw. der Zugriff auf die Daten sehr sensibel gehandhabt werden muss, ist die Softwarefunktion ab Werk
NICHT freigeschaltet. Die Freischaltung erfolgt kostenlos, jedoch nur auf schriftliche Anweisung des Kunden!

Die online Buchungen stehen in der Software sofort zur Verfügung, die Buchungen an den offline Geräten müssen am Gerät
mittels einer Buchungskarte oder über den PDA mit der PDA-Türservicesoftware abgeholt werden. Die Buchungen können
dann in die Software eingelesen und ausgewertet werden.

Für sämtliche Buchungen stehen dann reichhaltige Filterfunktionen zur Verfügung, so daß sehr schnell  nachvollziehbar ist,
wer am an der Tür XX gebucht hat.

Die Daten können anschliessend gedruckt und dann dauerhaft gelöscht werden.

Hinweis:

Der  Zugriff  auf  diesen Programmteil  kann im 2-Augen oder  4-Augenprinzip  erfolgen.  Ebenso kann z.B.  festgelegt  werden,
daß ein Benutzer nur diesen Programmteil sieht.
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4.3.16 Datenabgleich 

Zu  einer  in  den  Systemeinstellungen  einstellbaren  Zeit  (maximal  4  x  am  Tag)  kann  ein  automatischer  Datenabgleich
durchgeführt  werden.  Der  Datenabgleich  bewirkt,  daß  sämtliche  Änderungen,  die  in  der  Software  seit  dem  letzten
Datenabgleich vorgenommen wurden, an die angeschlossenen Controller und Endgeräte gesendet werden.

Der  Datenabgleich  kann  auch  manuell  über  den  Menüpunkt  Datenabgleich  vorgenommen  werden.  In  der  Anzeige  des
Navigationsfensters erscheint dann Datenabgleich Start, nach Beendigung erscheint Datenabgleich Stop.

In  Zeitmodellen  hinterlegte,  automatische  Auf/Zu  Daten  werden  nicht  über  den  Datenabgleich  gehandelt,  da  Sie  sofort  an
den Geräten zur Verfügung stehen müssen.

Hinweis: Sollten Sie bei schlechter LAN-Verfügbarkeit ein Auf/Zu Daten senden und der Controller wäre nicht erreichbar, so
werden  die  gewünschten  Änderungen  nicht  durchgeführt.  Hier  muss  ein  erneutes  Senden  zu  einem  späteren  Zeitpunkt
durchgeführt werden.
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5 Hardware 

5.1 online Geräte 

5.1.1 Serie X Geräte 

Die Geräte der Serie X sind das Kernstück des onlineplus+ Zutrittskontroll- und Zeiterfassungssystems.

Sie  verfügen  über  einen  Prozessor  und  hohe  Rechnerleistung.  Auf  dem  integrierten  Speicher  wird  sowohl  das
Betriebssystem,  die  Software  als  auch  die  Datenbank  werksseitig  vorinstalliert.  Sie  benötigen  also  keine  zusätzlichen
Ressourcen, um eine stabile und zuverlässige Ausführung zu gewährleisten.

Ob Sie sich für den CONTROLLER X04 oder die TOUCH Geräte mit integriertem Touchscreen-Monitor X11, X12 oder X13
entscheiden, hängt von Ihren Anforderungen und Plänen ab. Die TOUCH Geräte sollten Sie dann verwenden, wenn Sie den
Einsatz einer Zeiterfassung entschieden haben oder planen.

5.1.1.1 CONTROLLER X 04 

Controller-Einheit  zur  Ansteuerung  von  Subterminals  sowie  externen  Moduleinheiten.  Einbau  in  Schaltschränke  oder
Aufputz.

Die  Controller-Einheit  ist  das  intelligente  Kernstück  innerhalb  der  Gerätefamilie  und  wird  mit  der  benötigten
Terminal-Software vorkonfiguriert ausgeliefert.

 

Die  wichtigsten  Eigenschaften  sind,  dass  sie  die  intelligenten  Rechner-  und  Speicherbausteine  besitzt  und  über  eine
LAN-Anschaltung  verfügt.  Sie  ist  Träger  einer  eindeutigen  IP-Adresse  und  stellt  somit  die  Schnittstelle  dar,  über  die  eine
LAN-Kommunikation  zu  einem  Host-Rechner  (Server)  aufgebaut  werden  kann.  Zudem  besitzt  die  Controller-Einheit  eine
SyBu Schnittstelle, sie bildet somit die modulare Grundlage für ein logisches Terminal.
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Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Alu-Druckguß

• Maße: L 165 x B 150 x H 45 mm

• Gewicht ca. 1,5 kg

• Schutzart IP 65

• Umgebungstemperatur -25° C bis +45° C

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 700 mA

• Zentraleinheit Prozessor AMD (400 MHz)

• Betriebsystem: Linux | Frei programmierbar in Java

• Speicherausbau Flash 512 MB

• Speicherausbau SDRAM 256 MB

• HW Uhr /Kalender integriert onboard: LAN 10/100, Protokoll: TCP-IP

• integrierter LAN/SyBu-Wandler

• Stand alone fähig: Ja

• MTBF Werte: > 50.000 h

[ ] als Backup-Gerät konfiguriert

[ ] mit integriertem Digitalmodul DE/DA 2

[ ] mit integriertem Digitalmodul DE/DA 5

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.1.2 TOUCH X 11 

Touchscreen-Terminal  im  Siedle  Vario  Aufputzgehäuse  zur  Wandbefestigung,  wird  mit  der  benötigten  Terminal-Software
vorkonfiguriert  ausgeliefert.  Das  Touchscreen-Terminal  verfügt  über  die  intelligenten  Rechner-  und  Speicherbausteine  und
über eine LAN-Anschaltung. Es ist Träger einer eindeutigen IP-Adresse und stellt  somit die Schnittstelle dar, über die eine
LAN-Kommunikation zu einem Host-Rechner  (Server)  aufgebaut  werden kann.  In  das Gehäuse kann wahlweise ein Leser
integriert werden.
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Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Aluminium, Maße: B 232 x H 232 x T 37 mm

• Frontplatte silber-metallic (RAL 9006)

• Schutzart IP 54

• Umgebungstemperatur +5° C bis +40° C, Bildschirm keiner 
direkten Sonneneinstrahlung aussetzen

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 2,5 A

• Zentraleinheit Prozessor: AMD (400 MHz)

• Betriebsystem: Linux | Frei programmierbar in Java

• Speicherausbau Flash 512 MB

• Speicherausbau SDRAM 256 MB

• Uhr /Kalender integriert

• onboard: LAN 10/100, Protokoll: TCP-IP

• integrierter LAN/SyBu-Wandler

• Stand alone fähig: ja

• Touchscreen 6,5, Auflösung VGA 640 x 480 Pixel,

• Oberfläche frei konfigurierbar

• Summer: ja

• MTBF Werte: > 30.000 h

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.1.3 TOUCH X 12 

Touchscreen-Terminal X12 im Aluminium-Aufputzgehäuse zur Wandbefestigung.

Das  Terminal  verfügt  über  intelligente  Rechner-  und  Speicherbausteine  sowie  über  eine  LAN-Anschaltung.  Es  ist  Träger
einer  eindeutigen  IP-Adresse  und  stellt  somit  die  Schnittstelle  dar,  über  die  eine  LAN-  Kommunikation  zu  einem
Host-Rechner (Server) aufgebaut werden kann. In das Gehäuse kann wahlweise ein Leser integriert werden.
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Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Aluminium-Druckguß

• Maße: B 210 x H 187 x T 86 mm

• Frontplatte hellgrau

• Gehäuse anthrazit, silber oder RAL nach Angabe

• Schutzart IP 65

• Umgebungstemperatur +5° C bis +40° C, Bildschirm keiner 
direkten Sonneneinstrahlung aussetzen

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 2,5 A

• Zentraleinheit Prozessor: AMD (400 MHz)

• Betriebsystem: Linux | Frei programmierbar in Java

• Speicherausbau Flash 512 MB

• Speicherausbau SDRAM 256 MB

• Uhr /Kalender integriert

• onboard: LAN 10/100, Protokoll: TCP-IP

• integrierter LAN/SyBu-Wandler

• Stand alone fähig: ja

• Touchscreen 6,5, Auflösung VGA 640 x 480 Pixel,

• Oberfläche frei konfigurierbar

• Summer: ja

• MTBF Werte: > 30.000 h

[ ] Gehäusefarbe: anthrazit (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: silberfarbig lackiert

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäusefarbe: Airbrush

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.1.4 TOUCH X 13 

Touchscreen-Terminal im Aluminium-Aufputzgehäuse zur Wandbefestigung.

Das  Terminal  verfügt  über  intelligente  Rechner-  und  Speicherbausteine  sowie  über  eine  LAN-Anschaltung.  Es  ist  Träger
einer  eindeutigen  IP-Adresse  und  stellt  somit  die  Schnittstelle  dar,  über  die  eine  LAN-Kommunikation  zu  einem
Host-Rechner (Server) aufgebaut werden kann. In das Gehäuse kann wahlweise ein Leser integriert werden.

 

5.1 online Geräte Serie X Geräte Systembeschreibung

http://www.online-plus.com Stand: 20.10.2009 36

5



Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Aluminium-Druckguß

• Maße: B 280 x H 277 x T 86 mm

• Frontplatte hellgrau

• Gehäuse anthrazit, silber oder RAL nach Angabe

• Schutzart IP 65

• Umgebungstemperatur +5° C bis +40° C, Bildschirm keiner 
direkten Sonneneinstrahlung aussetzen

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Zentraleinheit Prozessor: AMD (400 MHz)

• Betriebsystem: Linux | Frei programmierbar in Java

• Speicherausbau Flash 512 MB

• Speicherausbau SDRAM 256 MB

• Uhr /Kalender integriert

• onboard: LAN 10/100, Protokoll: TCP-IP

• integrierter LAN/SyBu-Wandler

• Stand alone fähig: ja

• Touchscreen 8,4, Auflösung VGA 640 x 480 Pixel,

• Oberfläche frei konfigurierbar

• Summer: ja

• MTBF Werte: > 30.000 h

[ ] Gehäusefarbe: anthrazit (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: silberfarbig lackiert

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäusefarbe: Airbrush

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.2 Serie U Geräte 

Die preiswerten Geräte der Serie U werden direkt  ins LAN eingebunden und können so zur Zeiterfassung (U21/U22) oder
zur Integration weiterer Geräte (BULA U29) genutzt werden. Gerade der BULA bietet durch die einfache Integration an jeder
beliebigen  Stelle  in  Ihrem  LAN  unglaubliche  Möglichkeiten,  weitere  Leser,  Displays  oder  DE/DA  Module  zur  Ansteuerung
und Überwachung von Türen oder Toren ganz einfach anzubinden.

5.1.2.1 TERMINAL U 21 

Zeiterfassungs-Terminal im Aluminium-Aufputzgehäuse zur Wandbefestigung.

Das  Terminal  ist  Träger  einer  eindeutigen  IP-Adresse  und  kann  direkt  in  das  LAN  eingebunden  werden.  Das  Terminal
verfügt  über  ein  2-zeiliges  LC-Display,  das  hintergrundbeleuchtet  ist.  Zusätzlich  über  4  Funktionstasten  und  ein
Beschriftungsfeld.  Optional  kann  eine  numerische  Tastatur  und  ein  Beschriftungsfeld  integriert  werden.  In  das  Gehäuse
kann wahlweise ein Leser integriert werden.
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Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Aluminium-Druckguß

• Maße: B 210 x H 187 x T 86 mm

• Frontplatte hellgrau

• Gehäuse anthrazit, silber oder RAL nach 
Angabe

• Schutzart IP 65

• Umgebungstemperatur -25° C bis +40° C,

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 650 mA

• LC Display, 2 x 20 Zeichen, 
hintergrundbeleuchtet

• Summer: ja

• ntegrierter LAN/SyBu Wandler

• MTBF Werte: > 50.000 h

[ ] Gehäusefarbe: anthrazit (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: silberfarbig lackiert

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäusefarbe: Airbrush

[ ] mit numerischer Tastatur und Beschriftungsfeld

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.2.2 TERMINAL U 22 

Zeiterfassungs-Terminal im Aufputzgehäuse zur Wandbefestigung.

Das  Terminal  ist  Träger  einer  eindeutigen  IP-Adresse  und  kann  direkt  in  das  LAN  eingebunden  werden.  Das  Terminal
verfügt  über  ein  2-zeiliges  LC-Display,  das  hintergrundbeleuchtet  ist.  Zusätzlich  über  4  Funktionstasten  und  ein
Beschriftungsfeld.  Optional  kann  eine  numerische  Tastatur  und  ein  Beschriftungsfeld  integriert  werden.  In  das  Gehäuse

kann wahlweise ein Leser integriert werden.   
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Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus schlagfestem Kunstststoff

• Maße: B 260 x H 130 x T 52 mm

• Frontplatte hellgrau

• Gehäuse anthrazit, silber oder RAL nach 
Angabe

• Schutzart IP 54

• Umgebungstemperatur -25° C bis +45° C,

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 650 mA

• LC Display, 2 x 20 Zeichen, 
hintergrundbeleuchtet

• Summer: ja

• integrierter LAN/SyBu Wandler

• MTBF Werte: > 50.000 h

[ ] Gehäusefarbe: anthrazit (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: silberfarbig lackiert

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäusefarbe: Airbrush

[ ] mit numerischer Tastatur und Beschriftungsfeld

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] mit integrierter Schnittstelle USB

[ ] mit integrierter Schnittstelle V.24 / RS 232

[ ] mit integrierter Schnittstelle RS 485

[ ] mit integrierter Schnittstelle TTY

5.1.2.3 MODULBOX U28 

Die Modulbox U28 dient als Anschlußeinheit und kann mit verschiedenen Modulen und Schnittstellen zur Ansteuerung von
Subterminals  oder  externen  Moduleinheiten  (wie  READ,  DISP,  DEDA)  bestückt  werden.  Die  Lieferung  umfasst  ein
Leergehäuse mit 230 V Steckernetzteil. Der Einbau kann Aufputz oder in Schaltschränke erfolgen.

 

Serienausstattung Optionen

• Gehäuse aus Alu-Druckguß

• Maße: L 165 x B 150 x H 45 mm

• Gewicht ca. 1,5 kg

• Schutzart IP 65

• Umgebungstemperatur -25° C bis +45° C

• Spannungsversorgung: 9 V DC geregelt

• mit 230 V Steckernetzteil

• Stromaufnahme ca. 700 mA

• Stand alone fähig: Nein

• MTBF Werte: > 50.000 h

maximal 1:

[ ] DE/DA 2 Modul integriert

[ ] DE/DA 5 Modul integriert

maximal 4:

[ ] BULA BUSoverLANN Connectoren integriert

maximal 1:

[ ] USB-Schnittstelle integriert

maximal 4:

[ ] V.24 RS 232 Schnittstelle integriert

[ ] RS 485 (PzP) Schnittstelle integriert

[ ] TTY Stromschnittstelle integriert

5.1.2.4 BULA U29 

Über  den  BULA  (BUS  over  LAN  Connector)  können  maximal  5  weitere  Geräte  mit  einem  Systembus-Anschluss  (READ,
DISP, DEDA) ganz einfach und preiswert ins LAN eingebunden werden.
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5.1.3 Leser und Displays 

Leser  und  Displays  liefern  wir  in  vielen  Farben,  Formen  und  Ausführung.  Sie  lassen  sich  nahtlos  in  das  SIEDLE  Vario
Prorgamm, das GIRA System 55 oder das MERTEN M Programm integrieren.  So haben Sie auch optisch herausragende
Lösungen für den Außen- und Innenbereich.

5.1.3.1 Leser und Displays passend zu SIEDLE Vario 

Die Leserserie READ S sowie die Displayserie DISP S passt farblich und maßlich exakt in das Vario-Programm von Siedle.
Die Leser sind frei kombinierbar mit den Siedle- Auf- und Unterputzgehäusen. Die Einsätze wie Leser und Display können in
verschiedenen Farben geliefert und beliebig mit den weiteren Komponenten von Siedle angeordnet und kombiniert werden.

5.1.3.1.1 READ S 
Die  Leser  verfügen  über  2  farbige  LEDs,  die  Betriebsbereitschaft  (orange)  und  Netzwerkanbindung  (grün)  signalisieren.
Zusätzlich sorgt ein Piezo-Summer für eine hörbare Signalisierung bei einer Kartenerkennung.

Serienausstattung Optionen

• Piezo-Summer integriert, frei programmierbar 
(abschaltbar)

• 1 gelbe und 1 grüne LED integriert, frei 
programmierbar

• Schreib- / Leseabstand ca. 30 mm

• Stromaufnahme typisch ca. 80 mA

• Betriebstemperatur -5° C bis +45° C

• Montage kann in Unterputz- oder 
Aufputzgehäuse erfolgen!

• Gehäuseabmessungen 99 x 99 mm

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

Hinweis:

Auf-  oder  Unterputzgehäuse  sind  nicht  enthalten.  Bitte  fragen  Sie  die  gewünschte  Ausführung  mit  der  Gesamtanzahl  der
Module gesondert an.
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weiß silber weiß hochglanz schwarz
hochglanz

bernsteinglimmer dunkelgrauglimmer RAL nach
Angabe

5.1.3.1.2 DISP S 
Das Display verfügt über 2 x 8 Zeichen und signalisiert bei entsprechender Berechtigung „Zugang frei"

Serienausstattung Optionen

• Stromaufnahme typisch ca. 150 mA

• Anzeige hintergrundbeleuchtet mit 2 x 8 
Zeichen

• Montage erfolgt in tiefe Unterputzdosen

• Gehäuseabmessungen 99 x 99 mm

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

Hinweis:

Auf-  oder  Unterputzgehäuse  sind  nicht  enthalten.  Bitte  fragen  Sie  die  gewünschte  Ausführung  mit  der  Gesamtanzahl  der
Module gesondert an.

weiß silber weiß hochglanz schwarz
hochglanz

bernsteinglimmer dunkelgrauglimmer RAL nach
Angabe

5.1.3.1.3 Siedle Aufputzgehäuse 
Die Aufputz-Gehäuse sind für die Senkrecht- oder Waagerechtmontage geeignet und werden mit 4 Befestigungslöchern auf
der Wand befestigt. Die Aufbauhöhe des Gehäuses beträgt 37 mm. Zur Kabeleinführung stehen je nach Gehäusegröße ein
oder  mehrere  Kabeleinführungsöffnungen  mit  dazugehörigen  Kabelniederhaltern  und  eine  entsprechende  Anzahl  an
Abdichtungen  gegen  Wassereintritt  zur  Verfügung.  Die  zwei-  und  dreireihigen  Gehäuse-Aufputz  bieten  zusätzlich
Kabelkanäle für eine saubere Installation.

Mit  integrierten  Rastnasen zur  Schnellbefestigung der  Kombiklemme.  Zum Befestigen der  quadratischen Funktionsmodule
READ  S  im  Gehäuse-Aufputz  sind  immer  Montagerahmen  erforderlich.  Zur  Aufnahme  der  Montagerahmen  stehen
Schnellbefestigungen  zur  Verfügung.  Infoschild-Module  und  LED-Flächenleuchten  werden  dagegen  ohne  Montagerahmen
im  Gehäuse-Aufputz  fixiert.  Montagerahmen,  Infoschild-Module  und  LED-Flächenleuchten  können  sowohl  in  Längs-  als
auch  in  Querrichtung  in  das  Gehäuse-  Aufputz  eingesetzt  werden.  Die  Lieferung  der  Gehäuse-Aufputz  erfolgt  ohne
Montagerahmen, jedoch mit einem kompletten Zubehörsatz für die Wandbefestigung.

5.1 online Geräte Leser und Displays Systembeschreibung

http://www.online-plus.com Stand: 20.10.2009 41

5



Zum  Einsatz  im  Gehäuse-Aufputz  stehen  quadratische  Funktionsmodule  READ  S,  DISP  S,  Infoschild-  Module  und  LED-
Flächenleuchten in diversen Längen zur Verfügung - alle nahezu beliebig kombinierbar.

Aufbau: Optionen:

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäuseausführung: 132 x 162 mm (1x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 132 x 232 mm (2x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 132 x 332 mm (3x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 132 x 432 mm (4x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 232 x 232 mm (2x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 232 x 332 mm (3x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 232 x 432 mm (4x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 332 x 332 mm (3x3 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 332 x 432 mm (3x4 Module)

5.1.3.1.4 Siedle Unterputz-Kombirahmen 
Wo  es  die  bauliche  Situation  zulässt,  ist  die  Unterputzmontage  die  eleganteste  Möglichkeit,  Kommunikationstechnik  am
Eingang zu platzieren.  Mit  15 mm Gehäusehöhe gibt  sich Vario  erfreulich schlank,  Überstände nach vorne entstehen nur,
wo es  die  Funktion  erfordert,  beispielsweise  beim Kamera-Modul  oder  dem LED-Spot  bzw.  der  LED-  Flächenleuchte.  Der
Rahmen schließt immer bündig mit  der Wand ab und bietet  damit  keine Angriffsfläche für Diebstahl  und Vandalismus. Die
Module können neben- wie untereinander angeordnet werden, die Proportionen stimmen immer. Für die Unterputz-Montage
der  quadratischen  Funktionsmodule  READER  S  ist  neben  einem  Unterputz-  Kombirahmen  stets  auch  ein
Gehäuse-Unterputz  und  ein  entsprechender  Montagerahmen  erforderlich.  Gehäuse-Unterputz  und  Montagerahmen  bilden
eine funktionale Einheit und müssen deshalb immer dieselbe Größe haben. Alle Kombirahmen sind für die Senkrecht- und
Waagrechtmontage geeignet.

Bitte beachten:

Alle  Kombirahmen  mit  einer  Tiefe  von  38  mm  müssen  ca.  25  mm  tief  in  die  Wand  eingesetzt  werden.  Das
Gehäuse-Unterputz ist nicht anreihbar.
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Aufbau: Optionen:

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Gehäuseausführung: 131 x 163 mm (1x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 131 x 231 mm (2x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 131 x 331 mm (3x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 131 x 431 mm (4x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 231 x 231 mm (2x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 231 x 331 mm (3x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 231 x 431 mm (4x2 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 331 x 331 mm (3x3 Module)

[ ] Gehäuseausführung: 331 x 431 mm (3x4 Module)

5.1.3.1.5 Siedle Unterputzgehäuse 
Unterputz-Gehäsue aus  formstabilem Kunststoff,  zur  Befestigung des  Montagerahmens über  Schnellverschraubungen.  Mit
vorgeprägten  Kabeleinführungen,  Kabelniederhalter  und  Vorrichtungen  zur  Schnellbefestigung  der  Kombiklemmen.  Das
Gehäuse-Unterputz ist nicht anreihbar.

Optionen:

[ ] Gehäuseausführung: 100 x 132 x 50 mm (1x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 100 x 200 x 50 mm (2x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 100 x 300 x 50 mm (3x1 Modul)

[ ] Gehäuseausführung: 100 x 400 x 50 mm (4x1 Modul)

5.1.3.1.6 Siedle Montagerahmen 
Montagerahmen aus Zink-Druckguss, zur Aufnahme von einem oder mehreren Funktionsmodulen. Geeignet für Senkrecht-
oder Waagerechtmontage. Mit Schnellbefestigungsschrauben für das Gehäuse-Unterputz und Siedle-Vario-Schlüssel.
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Abbildung: Optionen:

[ ] Ausführung 1-fach (1 Modul)

[ ] Gehäusefarbe: weiß

[ ] Gehäusefarbe: silber (Standard)

[ ] Gehäusefarbe: weiß hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: schwarz hochglanz

[ ] Gehäusefarbe: bernstein-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: dunkelgrau-glimmer

[ ] Gehäusefarbe: RAL nach Angabe

[ ] Ausführung 2-fach (2 Module)

[ ] Ausführung 3-fach (3 Module)

[ ] Ausführung 4-fach (4 Module)

Hinweis:

Der Montagerahmen 1-fach besitzt zur Anpassung an die Gehäuse bzw. Rahmenfarbe farbige Kunststoffleisten und ist nicht
mit anderen Montagerahmen kombinierbar. Er muss deshalb in der gewünschten Farbe bestellt werden.

5.1.3.2 Leser und Displays passend zu GIRA System 55 

Die  Leserserie  READ  G  und  die  Displayserie  DISP  G  besteht  aus  System  55  Einsätzen.  die  in  verschiedenen  Farben
geliefert  und  beliebig  mit  den  Abdeckrahmen Serie  55  |  E2  |  Event  |  Esprit  von  Gira  angeordnet  und  kombiniert  werden
können.

5.1.3.2.1 READ G 
Die  Leser  verfügen  über  2  farbige  LEDs,  die  Betriebsbereitschaft  (orange)  und  Netzwerkanbindung  (grün)  signalisieren.
Zusätzlich sorgt ein Piezo-Summer für eine hörbare Signalisierung bei einer Kartenerkennung. 

Serienausstattung Optionen

• Schutzart IP 20, nur für den Innenbereich

• Piezo-Summer integriert, frei programmierbar 
(abschaltbar)

• 1 gelbe und 1 grüne LED integriert, frei 
programmierbar

• Schreib- / Leseabstand ca. 30 mm

• Stromaufnahme typisch ca. 80 mA

• Betriebstemperatur -5° C bis +45° C

[ ] Farbe: cremeweiss glänzend

[ ] Farbe: reinweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: reinweiss seidenmatt

[ ] Farbe: anthrazit

[ ] Farbe: Farbe alu

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant
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cremeweiss

(ähnlich RAL 1013)

reinweiss glänzend

(ähnlich RAL 9010)

reinweiss seidenmatt

(ähnlich RAL 9010)

Farbe alu anthrazit

5.1.3.2.2 DISP G 
Das Display verfügt über 2 x 8 Zeichen und signalisiert bei entsprechender Berechtigung „Zugang frei" 

Serienausstattung Optionen

• Stromaufnahme typisch ca. 150 mA

• Anzeige hintergrundbeleuchtet mit 2 x 8 Zeichen

• Montage erfolgt in tiefe Unterputzdosen

[ ] Farbe: cremeweiss glänzend

[ ] Farbe: reinweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: reinweiss seidenmatt

[ ] Farbe: anthrazit

[ ] Farbe: Farbe alu

cremeweiss

(ähnlich RAL 1013)

reinweiss glänzend

(ähnlich RAL 9010)

reinweiss seidenmatt

(ähnlich RAL 9010)

Farbe alu anthrazit

5.1.3.2.3 Gira Abdeckrahmen Standard 55 
Bruchsicher,  für  senkrechte  und  waagrechte  Kombinationen.  Mit  seiner  schlicht  modellierten  Form  ist  Standard  55  ein
Programm für viele Einsatzbereiche des Alltags. Aufgrund hoher Materialqualität ist es pflegeleicht und besonders resistent
gegen Gebrauchsspuren.

Material: Thermoplast (Polycarbonat, PC), schlag- und bruchfest, halogenfrei, UV-beständig, pflegeleichte Oberfläche

Schutzart: IP 20

Optionen:

[ ] Farbe: cremeweiß glänzend (ähnlich RAL 1013)

[ ] Farbe: reinweiß glänzend (ähnlich RAL 9010)

[ ] Farbe: reinweiß seidenmatt (ähnlich RAL 9010)

[ ] Ausführung: 1-fach, 80,7 x 80,7 x 11,4 mm

[ ] Ausführung: 2-fach, 151,8 x 80,7 x 11,4 mm

[ ] Ausführung: 3-fach, 223,3 x 80,7 x 11,4 mm
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[ ] Ausführung: 4-fach, 294,6 x 80,7 x 11,4 mm

[ ] Ausführung: 5-fach. 365,9 x 80,7 x 11,4 mm

[ ] Ausführung: 2-fach ohne Mittelsteg, 151,8 x 80,7 x 11,4 mm

cremeweiß glänzend

(ähnlich RAL 1013)

reinweiß glänzend

(ähnlich RAL 9010)

reinweiß seidenmatt

(ähnlich RAL 9010)

5.1.3.2.4 Gira Abdeckrahmen E2 
Bruchsicher,  für  senkrechte  und  waagrechte  Kombinationen.  Das  Programm  E2  überzeugt  durch  klares  Design.  Mit
seidenmatter Oberfläche perfekt für die moderne Bürowelt, mit glänzender Oberfläche ideal für die moderne Architektur.

Material: Thermoplast (Polycarbonat, PC), schlag- und bruchfest, halogenfrei, UV-beständig

Schutzart: IP 20

Optionen:

[ ] Farbe: reinweiß glänzend (ähnlich RAL 9010)

[ ] Farbe: reinweiß seidenmatt (ähnlich RAL 9010)

[ ] Farbe: anthrazit

[ ] Farbe: Farbe alu

[ ] Ausführung: 1-fach, 80,8 x 80,8 x 9,3 mm

[ ] Ausführung: 2-fach, 151,9 x 80,8 x 9,3 mm

[ ] Ausführung: 3-fach, 223,4 x 80,8 x 9,3 mm

[ ] Ausführung: 4-fach, 294,7 x 80,8 x 9,3 mm

[ ] Ausführung: 5-fach. 366,0 x 80,8 x 9,3 mm

[ ] Ausführung: 2-fach ohne Mittelsteg, 151,9 x 80,8 x 9,3 mm

reinweiß glänzend

(ähnlich RAL 9010)

reinweiß seidenmatt

(ähnlich RAL 9010)

anthrazit Farbe alu
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5.1.3.2.5 Gira Abdeckrahmen Event 
Bruchsicher, für senkrechte und waagrechte Kombinationen.

Das  Event  Programm  bietet  eine  außergewöhnliche  Vielfalt  an  Designvarianten.  Rahmen  aus  opakem,  leicht
durchschimmernden  Kunststoff  in  acht  Farben  sowie  drei  Rahmenvarianten  aus  nicht  opakem  Material  können  mit
Einsätzen in den Farben reinweiß seidenmatt, reinweiß glänzend, Alu und Anthrazit kombiniert werden.

KLAR:

Event Klar ist die neue Designlinie im Schalterprogramm Event. Der besondere Effekt: transparenter Kunststoff wird mit Hilfe
einer speziellen Technologie farbig hinterlegt. Durch diese Technik verändert sich der Lichteinfall auf die Farbe und erzeugt
eine klare Tiefenoptik mit hochglänzender Oberfläche.

Farben: Schwarz, Grün, Braun, Weiß, Aubergine, Sand

Material: Thermoplast (Polycarbonat, PC), schlag- und bruchfest, halogenfrei, UV-beständig

Schutzart: IP 20

OPAK:

Rahmen aus opakem, leicht durchschimmernden Kunststoff in acht Farben sowie drei Rahmenvarianten aus nicht opakem
Material können mit Einsätzen in den Farben reinweiß seidenmatt, reinweiß glänzend, Alu und Anthrazit kombiniert werden.

Material: Thermoplast (Polycarbonat, PC), schlag- und bruchfest, halogenfrei, UV-beständig

Schutzart: IP 20

Optionen:

[ ] für Einsätze in reinweiß

[ ] für Einsätze in anthrazit

[ ] für Einsätze in Farbe alu

[ ] Farbe: reinweiß (ähnlich RAL 9010)

[ ] Farbe: Farbe alu

[ ] Farbe: anthrazit

[ ] Farbe: KLAR weiss

[ ] Farbe: KLAR schwarz

[ ] Farbe: KLAR grün

[ ] Farbe: KLAR braun

[ ] Farbe: KLAR aubergine

[ ] Farbe: KLAR sand

[ ] Farbe: OPAK orange

[ ] Farbe: OPAK rot
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[ ] Farbe: OPAK bernstein

[ ] Farbe: OPAK dunkelbraun

[ ] Farbe: OPAK weiss

[ ] Farbe: OPAK mint

[ ] Farbe: OPAK blau

[ ] Ausführung: 1-fach, 90 x 90 x 11,35 mm

[ ] Ausführung: 2-fach, 161,1 x 90 x 11,35 mm

[ ] Ausführung: 3-fach, 232,6 x 90 x 11,35 mm

[ ] Ausführung: 4-fach, 303,9 x 90 x 11,35 mm

[ ] Ausführung: 5-fach. 375,2 x 90 x 11,35 mm

[ ] Ausführung: 2-fach ohne Mittelsteg, 161,1 x 90 x 11,35 mm

für Einsätze in

reinweiß

für Einsätze in

Farbe alu

für Einsätze in

anthrazit

EVENT
reinweiß

EVENT Farbe
alu

EVENT
anthrazit

KLAR weiss KLAR schwarz KLAR grün KLAR braun KLAR
aubergine

KLAR sand

OPAK orange OPAK rot OPAK bernstein OPAK
dunkelbraun

OPAK weiss OPAK mint OPAK blau
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5.1.3.2.6 Gira Abdeckrahmen Esprit 
für senkrechte und waagrechte Kombinationen.

Esprit - der perfekte Rahmen für Lifestyle und Luxus. Edel und geradlinig in der Form zeichnet sich Esprit besonders durch
die Echtmaterialien der Rahmen aus und ist damit bestens geeignet für die Gestaltung anspruchsvoller Räume.

Schutzart: IP 20

Optionen:

[ ] Aluminium E1/EV1 geschliffen, eloxiert, matt

[ ] Chrom hochglänzend

[ ] Glas in mint

[ ] Glas in weiss

[ ] Glas in schwarz

[ ] Messing hochglänzend, galvanisiert, vergoldet

[ ] Wengeholz

[ ] Ausführung: 1-fach, 95,0 x 95 x 9,85 mm

[ ] Ausführung: 2-fach, 166,0 x 95 x 9,85 mm

[ ] Ausführung: 3-fach, 236,8 x 95 x 9,85 mm

[ ] Ausführung: 4-fach, 308,0 x 95 x 9,85 mm

[ ] Ausführung: 5-fach. 380,2 x 95 x 9,85 mm

Aluminium
E1/EV1

geschliffen,
eloxiert, matt

Chrom
hochglänzend

Glas mint Glas weiß Glas schwarz Messing
hochglänzend,

galvanisiert,
vergoldet

Wengeholz

5.1.3.3 Leser und Displays passend zu MERTEN 

Die  Leserserie  READ  M  und  die  Displayserie  DISP  M  besteht  aus  System  M  Einsätzen.  die  in  verschiedenen  Farben
geliefert  und  beliebig  mit  den  Abdeckrahmen  Serie  1-M  |  Atelier  M  |  M-SMART  |  M-ARC  |  M-STAR  und  M-PLAN  von
Merten angeordnet und kombiniert werden können.
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5.1.3.3.1 READ M 
Die  Leser  verfügen  über  2  farbige  LEDs,  die  Betriebsbereitschaft  (orange)  und  Netzwerkanbindung  (grün)  signalisieren.
Zusätzlich sorgt ein Piezo-Summer für eine hörbare Signalisierung bei einer Kartenerkennung.

• Schutzart IP 20, nur für den Innenbereich

• Piezo-Summer integriert, frei programmierbar (abschaltbar)

• 1 gelbe und 1 grüne LED integriert, frei programmierbar

• Schreib- / Leseabstand ca. 30 mm

• Stromaufnahme typisch ca. 80 mA

• Betriebstemperatur -5° C bis +45° C

Optionen:

[ ] Farbe: aktivweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: polarweiss

[ ] Farbe: polarweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: weiss

[ ] Farbe: weiss glänzend

[ ] Farbe: aluminium

[ ] Farbe: anthrazit

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

aktivweiss
glänzend

polarweiss polarweiss
glänzend

weiss weiss glänzend aluminium anthrazit

5.1.3.3.2 DISP M 
Das Display verfügt über 2 x 8 Zeichen und signalisiert bei entsprechender Berechtigung „Zugang frei"

• Stromaufnahme typisch ca. 150 mA

• Anzeige hintergrundbeleuchtet mit 2 x 8 Zeichen

• Montage erfolgt in tiefe Unterputzdosen

Optionen:
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[ ] Farbe: aktivweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: polarweiss

[ ] Farbe: polarweiss glänzend (Standard)

[ ] Farbe: weiss

[ ] Farbe: weiss glänzend

[ ] Farbe: aluminium

[ ] Farbe: anthrazit

aktivweiss
glänzend

polarweiss polarweiss
glänzend

weiss weiss glänzend aluminium anthrazit

5.1.3.4 READ T Tischleser 

Der Tischleser READ T wird mindestens 1 mal pro Anlage benötigt.

Damit  werden  Ausweiskarten  mit  den  Daten  aus  den  Basismodulen  online  und  offline  beschrieben.  Über  den  Tischleser
werden zudem Buchungs-  und verschiedene Initialisierungskarten für  die  INTEGRO offline  Geräte  erstellt  und eingelesen.
Die  Leser  verfügen  über  2  farbige  LEDs,  die  Les-/Schreibvorgänge  (gelb)  und  Spannung/Betrieb  (grün)  signalisieren.  Pro
eingerichtetem Benutzer kann jeweils ein Tischleser über die USB-Schnittstelle angeschlossen werden.

 

• Schutzart IP 20, nur für den Innenbereich 1 gelbe und 1 grüne LED integriert

• Schreib- / Leseabstand ca. 10 mm

• mit USB-Anschlusskabel

• Betriebstemperatur -5° C bis +45° C

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant
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Hinweis:
Die Software sucht beim Programmstart automatisch nach einem angeschlossenen Tischleser. Werden Leser und Treiber
gefunden ist der Tischleser automatisch einsatzbereit. Wird der Tischleser während des Softwarebetriebs angesteckt muss
das Programm neu gestartet werden, damit der Leser erkannt und eingerichtet wird.

5.1.3.5 READ P 

Die Leser der Serie READ P können in einem PDA mit SD/MMC Steckplatz verwendet werden. Auf dem PDA ist Windows
Mobile,  mindestens  Version  5.0  erforderlich.  Mit  dem  PDA  und  der  PDA-Türservice  Software  können  dann  beliebig  viele
Einstellungen  für  die  INTEGRO  offline-Geräte  vorgenommen  werden.  Bei  Rückkehr  an  den  PC  werden  dann  sämtliche
Änderungen automatisch mit der onlineplus+ Software synchronisiert. Die Leser der Serie READ P können ebenfalls Daten
lesen und schreiben.

Optionen:

[ ] Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] Leser Legic prime

[ ] Leser Hitag

[ ] Leser Mifare DESFire

[ ] Leser Mifare Legic advant

5.1.3.6 READ C 

Der READ C Einbauleser kann für  Fahrzeuge oder ähnliches verwendet werden. Die exakte Ausführung und Verwendung
muss mit uns abgestimmt werden.

5.1.4 DE/DA Digitalmodule 

Digitalmodule DE/DA

Über  die  Digitalmodule,  die  es  in  unterschiedlichen  Ausführungen  gibt,  werden  externe  Geräte  wie  Türöffner,
Motorschlösser,  Fluchtwegsicherungen,  Tore,  Schranken,  Türantriebe,  automatische  Türen  usw.  angesteuert.  Gleichzeitig
können Rückmeldungen, z.B. über Türzustände, an ein SERIE X Gerät weitergeleitet werden.

DE/DA 2

Digitalmodul  mit  2  digitalen  Eingängen  und  2  digitalen  Ausgängen.  (als  Wechsler  ausgelegt,  Freilaufdiode  vorsehen)
24V/800mA AC/DC | 24V/1,5A 3sec. Pulsbelastung

DE/DA 5

Digitalmodul  mit  5  digitalen  Eingängen  und  5  digitalen  Ausgängen.  (als  Schließer  ausgelegt,  Freilaufdiode  vorsehen)
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48V/300mA DC | 24V/500mA DC

Hinweis:

Alle  Kontakte  sind  potentialfrei  bzw.  optoentkoppelt  und  ohne  Hilfsspannung  ausgelegt.  Zur  Schutzbeschaltung  der
Eingänge sind bei Bedarf Freilaufdioden einzuplanen bzw. entsprechende Türöffner zu verwenden. Generell empfehlen wir
eine Entkopplung über ein Zusatzrelais, um eine eindeutige Schnittstelle und damit vereinfachte Projektierung zu erreichen
Dies ist auch in Bezug auf einen Mischbetrieb mit anderen Systemen (Sprechanlagen etc.) sinnvoll.

Optionen:

[ ] Ausführung als Digitalmodul DE/DA 2 Vergossen, zum Einlegen in Unterputzdose, ca. 60 x 60 mm

[ ] Ausführung als Digitalmodul DE/DA 2 Nicht vergossen, zum Anschrauben (z.B. in Verteilerschränken)

[ ] Ausführung als Digitalmodul DE/DA 2 Im Metallgehäuse, Maße: L 165 x B 150 x H 45 mm

[ ] Ausführung als Digitalmodul DE/DA 5 als Platine, nicht vergossen

[ ] Ausführung als Digitalmodul DE/DA 5 Im Metallgehäuse, Maße: L 165 x B 150 x H 45 mm

DE/DA 2 UP DE/DA 2 PL DE/DA 2 GE DE/DA 5 PL DE/DA 5 GE

5.1.5 NT Netzteile 

Ab  30  Meter  Entfernung  zum  Controller  benötigt  jeder  Leser,  jedes  Display  und  das  Digitalmodul  eine  separate
Stromversorgung, die über ein Netzteil erfolgt.

Optionen:

[ ] Netzteil NT 1

Unterputz-Netzteil  230  V  |  9  V  |  1,4  A  Das  Netzteil  ist  für  bis  zu  5  Leser  der  Serie  READ G oder  READ S  geeignet.  Die
Montage erfolgt in tiefe Unterputzdosen.

[ ] Netzteil NT 2

Stecker-Netzteil 230 V | 9 V | 1,3 A Das Netzteil ist für bis zu 5 Leser der Serie READ G oder READ S geeignet.

Netzteil NT 1 Netzteil NT 2
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5.1.6 Verkabelung 

Die  Verkabelung  der  onlineplus+  online-Geräte  erfolgt  grundsätzlich  busförmig.  Dabei  ist  auf  eine  VDE  konforme
Leitungsverlegung  (Abstand  zu  stromführenden  Leitungen!)  zu  achten.  Außerdem  sind  folgende  Leitungslängen  zu
beachten.

Verkabelung busförmig

maximale Leitungslänge bei Verwendung eines Netzwerkkabels >Cat.5: 300 Meter

maximale Leitungslänge bei Verwendung eines BDE-Kabels: 1.000 Meter

maximale Leitungslänge bei Verwendung einer (vorhandenen) 2-Draht-Leitung (ISTY 2x2.x0,8): 200 Meter

Empfehlung:

• Verwenden Sie bei einer Neuverlegung am besten Netzwerkkabel (die mind. Cat.5 entsprechen)

• bei geringem/normalem Datenaufkommen können maximal 10 online-Endgeräte an eine Busleitung angeschlossen 
werden

• bei hohem Datenaufkommen (z.B. Haupteingang durch den morgens 100te von Mitarbeitern gehen) setzen Sie ein 
zusätzliches Serie X Gerät (z.B. CONTROLLER X04) ein.
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Verkabelung sternförmig

Hilfsweise kann eine sternförmige Verkabelung vorgenommen werden. Die maximale Leitungslänge beträgt 10 Meter.

5.1.7 Spannungsversorgung 
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5.2 offline Geräte 

Die  Verwaltungsmöglichkeiten  der  INTEGRO  offline-Geräte  sind  sehr  vielfältig  und  können  auch  über  die  INTEGRO
Standardsoftware vorgenommen werden. Eine Aufrüstung und Verwendung von vorhandenen Geräten ist jederzeit möglich,
bei Verwendung eines online-Gerätes auch erforderlich.

Wir  empfehlen  deshalb,  auch  bei  wenigen  Geräten  den  Einsatz  zumindest  der  onlineplus+  OFFLINE-EDITION  zur
Geräteverwaltung.  So  können  Sie  jederzeit  mühelos  und  ohne  Folgekosten  bei  den  Geräten  um die  benötigten  Soft-  und
Hardwaremodule erweitern.

5.2.1 INTEGRO Türterminals 

Die INTEGRO Türterminals  gibt  es  als  Breitschildausführung für  Türen ab 50 mm Dorn und Schmalrahmenausführung für
Türen ab 30 mm Dorn.

Sie  sind  für  den  Einsatz  an  normalen  Türen  und  Brandschutztüren  zertifiziert  nach  DIN  18273  und  können  mit
verschiedenen Drückermodellen ausgestattet werden.

Die Türterminals bieten den Vorteil einer komfortablen Einhand-Bedienung und lassen sich bei Berechtigung leicht öffnen.

Der  Drücker  läuft  leer  und  wird  nur  bei  Berechtigung  eingekuppelt.  Dies  hilft,  Beschädigungen  durch  vermeintliches
"Klemmen" des Drückers zu vermeiden.

Die  Stromversorgung  erfolgt  über  Standardbatterien,  also  verkabelungsfrei.  Die  Batterien  lassen  sich  innerhalb  weniger
Sekunden  wechseln.  Dadurch  ist  eine  effizienter  und  kostengünstiger  Batterietausch  über  einen  langen  Zeitraum
sichergestellt.
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Die Türterminals  verfügen über  einengroßen Buchungsspeicher,  der  die  letzten 2.000 Öffnungsversuche aufzeicchnet  und
bei  Bedarf  in  die  onlineplus+  Software  eingelesen  und  weiterverarbeitet  werden  kann.  Die  komplette  Initialisierung  und
Administration  der  Türterminals  erfolgt  in  der  onlineplus+  Software  (Basismodul  offline).  Zusätzlich  bieten  wir  eine
online-Verwaltung  sowie  eine  PDA-Türservice  Lösung  an,  die  beide  zur  komfortabeln  Verwaltung  sehr  vieler  Türterminals
hervorragend geeignet sind.

5.2.1.1 Breitschild-Türterminal B2.0 

INTEGRO  Breitschild-Türterminal  B  2.0  für  den  Einsatz  an  normalen  Türen  und  Brandschutztüren.  (  zertifiziert  nach  DIN
18273 )

 

Mechanik: Elektronik:

• Drücker läuft leer und wird bei Berechtigung 
eingekuppelt

• Kupplungsmechanik mit »Lockbox« Wendetechnik aus 
Edelstahl, DIN links und rechts verwendbar

• Stoßfeste, robuste Ausführung und anspruchsvolles 
Design

• Massives Edelstahlgehäuse (Werkstoff 1.4401), 1,8 mm 
stark

• Verschiedene Edelstahldrücker (Werkstoff 1.4401) 
lieferbar

• Kombination Metall/Kunststoff bei Drückermodellen 
möglich

• Kein Übertragen der Berechtigungen auf die Terminals

• Zertifiziert nach DIN 18273 für Feuer- und 
Rauchschutztüren

• Batterielebensdauer 50.000 bis 75.000 Buchungen 
(abhängig vom Leseverfahren)

• Einfacher, schneller Batteriewechsel durch einrastendes 
Batteriefach

• Akustische Warnung bei schwacher Batterie

• Normgerechte Verschraubung für Rosette, Kurz- oder 
Langschild

• Keine Beschädigung des Türblattes bei der Montage

• Montageplatte kann an- oder durchgeschraubt werden

• Notöffnung über vorhandene oder gleichschließende 
Zylinder

• Geeignet für alle Türen mit Dornmaß > 50mm

• Ein- und Austrittskontrolle an einer Türe möglich

• Modularer Aufbau, einfachster Austausch von 
Komponenten

• Abmessungen: B 65 mm x H 285 mm

• Einschaltsensor bei berührungsloser Lesetechnik

• Rollspeicher der letzten 2000 Buchungen

• Separater Speicher für 100 Systemmeldungen

• Abholen der Systemmeldungen mit Servicekarte

• Abholen der Buchungen mit Upload-Karten (PDA)

• Zeit/Datum Synchronisation mit mobilem »Timeset«

• Vollautomatische Sommer-/Winterzeitberechnung und 
Umschaltung

• Personenbezogene Einzel- oder Daueröffnung

• Automatische, Uhrzeit gesteuerte Schließung aller 
dauergeöffneten Türen

• Network on Card Prinzip - alle Berechtigungen auf dem 
Ausweis

• Minimaler Platzbedarf für Buchungsberechtigungen auf 
dem Ausweis

• Türterminal keiner direkten Sonneneinstrahlung 
aussetzen

• Permanente Batteriezustandsüberwachung

• 2 digitale TTL Eingangs- und 1 digitaler TTL 
Ausgangskontakt

• Einschalt- und Öffnungszeit ca. 0,5 Sekunden

• Türaufzeit frei einstellbar

• Vier-Augen-Prinzip einstellbar

Optionen:
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[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] Ausführung für den Innenbereich (Standard)

[ ] Ausführung für den Außenbereich (Schutzart IP 54, Batteriefach bleibt auf der Außenseite)

[ ] Entfernung 72 mm

[ ] Entfernung 92 mm

[ ] ungelocht

[ ] PZ gelocht (Standard)

[ ] Drücker U-Form 181 (Standard)

[ ] Drücker L-Form 191

[ ] Drücker „Frankfurt 291

[ ] Drücker 381

[ ] Drücker 491

[ ] Drücker Drehbarer Knopf 131

[ ] Drücker Abgekröpft 1182 U-Form

[ ] Drücker Abgekröpft 1292 L-Form

[ ] Drücker Abgekröpft 1492

[ ] mit Innenbeschlag in Rosettenausführung

[ ] mit Innenbeschlag in Kurzschildausführung

[ ] mit Innenbeschlag in Langschildausführung

[ ] Oberfläche Edelstahl feinmatt gebürstet (Standard)

[ ] Oberfläche Edelstahl hochglanzpoliert

[ ] Oberfläche messingfarbig hochglanzpoliert

[ ] Stiftstärke 8 mm

[ ] Stiftstärke 9 mm

[ ] Stiftstärke 10 mm
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5.2.1.2 Schmalrahmen-Tuerterminal S2.0 

INTEGRO T Schmalrahmen-Türterminal S 2.0 für den Einsatz an normalen Türen und Brandschutztüren. ( zertifiziert nach
DIN 18273 )

 

Mechanik: Elektronik:

• Drücker läuft leer und wird bei Berechtigung 
eingekuppelt

• Kupplungsmechanik mit »Lockbox« Wendetechnik aus 
Edelstahl, DIN links und rechts verwendbar

• Stoßfeste, robuste Ausführung und anspruchsvolles 
Design

• Massives Edelstahlgehäuse (Werkstoff 1.4401), 1,8 mm 
stark

• Verschiedene Edelstahldrücker (Werkstoff 1.4401) 
lieferbar

• Kombination Metall/Kunststoff bei Drückermodellen 
möglich

• Kein Übertragen der Berechtigungen auf die Terminals

• Zertifiziert nach DIN 18273 für Feuer- und 
Rauchschutztüren

• Batterielebensdauer 50.000 bis 75.000 Buchungen 
(abhängig vom Leseverfahren)

• Einfacher, schneller Batteriewechsel durch einrastendes 
Batteriefach

• Akustische Warnung bei schwacher Batterie

• Normgerechte Verschraubung für Rosette, Kurz- oder 
Langschild

• Keine Beschädigung des Türblattes bei der Montage

• Montageplatte kann an- oder durchgeschraubt werden

• Notöffnung über vorhandene oder gleichschließende 
Zylinder

• Geeignet für alle Türen mit Dornmaß > 30mm

• Ein- und Austrittskontrolle an einer Türe möglich

• Modularer Aufbau, einfachster Austausch von 
Komponenten

• Abmessungen: B 42 mm x H 285 mm

• Einschaltsensor bei berührungsloser Lesetechnik

• Rollspeicher der letzten 2000 Buchungen

• Separater Speicher für 100 Systemmeldungen

• Abholen der Systemmeldungen mit Servicekarte

• Abholen der Buchungen mit Upload-Karten (PDA)

• Zeit/Datum Synchronisation mit mobilem »Timeset«

• Vollautomatische Sommer-/Winterzeitberechnung und 
Umschaltung

• Personenbezogene Einzel- oder Daueröffnung

• Automatische, Uhrzeit gesteuerte Schließung aller 
dauergeöffneten Türen

• Network on Card Prinzip - alle Berechtigungen auf dem 
Ausweis

• Minimaler Platzbedarf für Buchungsberechtigungen auf 
dem Ausweis

• Türterminal keiner direkten Sonneneinstrahlung 
aussetzen

• Permanente Batteriezustandsüberwachung

• 2 digitale TTL Eingangs- und 1 digitaler TTL 
Ausgangskontakt

• Einschalt- und Öffnungszeit ca. 0,5 Sekunden

• Türaufzeit frei einstellbar

• Vier-Augen-Prinzip einstellbar

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire
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[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] Ausführung für den Innenbereich (Standard)

[ ] Ausführung für den Außenbereich (Schutzart IP 54, Batteriefach bleibt auf der Außenseite)

[ ] Entfernung 72 mm

[ ] Entfernung 92 mm

[ ] ungelocht

[ ] PZ gelocht (Standard)

[ ] Drücker U-Form 181 (Standard)

[ ] Drücker L-Form 191

[ ] Drücker „Frankfurt 291

[ ] Drücker 381

[ ] Drücker 491

[ ] Drücker Drehbarer Knopf 131

[ ] Drücker Abgekröpft 1182 U-Form

[ ] Drücker Abgekröpft 1292 L-Form

[ ] Drücker Abgekröpft 1492

[ ] mit Innenbeschlag in Rosettenausführung

[ ] mit Innenbeschlag in Kurzschildausführung

[ ] mit Innenbeschlag in Langschildausführung

[ ] Oberfläche Edelstahl feinmatt gebürstet (Standard)

[ ] Oberfläche Edelstahl hochglanzpoliert

[ ] Oberfläche messingfarbig hochglanzpoliert

[ ] Stiftstärke 8 mm

[ ] Stiftstärke 9 mm

[ ] Stiftstärke 10 mm

5.2.1.3 Drückerformen 

Für die INTEGRO Türterminals sind verschiedene Drückerformen lieferbar:
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Drücker 181 Drücker 191 Drücker 192 Drücker 381 Drücker 491 Drücker 131

Drücker 1182 Drücker 1292 Drücker 1492

5.2.2 INTEGRO Knaufzylinder 

5.2.2.1 Knaufzylinder einseitig lesend 

elektronischer Doppelknaufzylinder Z1 mit einem mechanischem und einem elektronischen Knaufmodul.

Auf  der  mechanischen  Seite  ist  der  Drehknauf  mit  der  Schließnase  fest  verbunden,  auf  der  elektronischen  frei  drehbar
gelagert.  Erst  nach erfolgreicher  Berechtigung wird die elektronische Kupplungseinheit  aktiviert  und der  Zylinder  kann ent-
bzw. verriegelt werden. Das spezielle Profilzylindergehäuse entspricht der DIN 18254 und kann somit in bereits bestehende
Einsteckschlösser verbaut werden.

Die  Kommunikationselektronik  sowie  die  Mechatronik  befinden  sich  zusammen  mit  den  Batterien  im  Knaufmodul.  Die
Stromversorgung  wird  über  zwei  herkömmliche  Lithium-Batterien  vom  Typ  CR-2  bereitgestellt.  Damit  sind  ca.  30.000
Schliessungen durchführbar. Das Batteriemanagement signalisiert in drei Stufen vorab akustisch die letzten Schliessungen
und zeigt so einen erforderlichen Batteriewechsel an. Mittels Low-Power-Adapter ist eine Stromzufuhr von aussen selbst bei
vollständig entleerter Batterie immer möglich.

Als Zutrittsmedien sind sowohl Ausweiskarten oder Schlüsselanhänger einsetzbar.  Die Zutrittsrechte vefinden sich auf den
Ausweiskarten  bzw.  Schlüsselanhängern,  was  besonders  effiziente,  administrative  Strukturen  ermöglicht.  Herausragendes
Merkmal der INTEGRO Z Zylinder ist die Kompatibilität mit den INTEGRO T Türterminals. Sie verwenden dabei das gleiche
Zutrittsmedium und werden gemeinsam aus der onlineplus+ Software heraus vollständig administriert.

• Sonderzeitzonen / Tagesfreischaltung möglich

• Dauereinkuppeln (Togglefunktion) möglich

• geeignet für den Einbau in PZ-Schlösser nach DIN 18254

• Profilzylinder in Modulbauweise

• Grundlänge: 26/26, 26/30 oder 30/30 mm

• für den Einsatz an Brandschutztüren geeignet

• keine Montagebohrungen notwendig

• Einfache Montage durch Einrasten des Knaufmoduls in den Zylinder

• Demontage des Knaufs ist ausschließlich mit einer passenden Berechtigung möglich
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• Batterien können nur mit einer passenden Berechtigung zum Öffnen bzw. Schliessen des Batteriefachs gewechselt bzw. 
entnommen werden

• Die letzten ca. 1.000 Betätigungen eines Batteriesatzes werden akustisch signalisiert

• Bei entleerter Batterie ist eine Öffnung durch externe Stromversorgung möglich

• Der Batteriewechsel ist im eingebauten Zustand möglich

• Stromversorgung: 2 Batterien CR-2 Lithium 3 Volt

• Batterielebensdauer ca. 20.000 bis 30.000 Betätigungen bei normaler Umgebungstemperatur (20 Grad C)

• Betriebstemperatur -20° C bis + 65° C

• Einbauort: Innen- und Aussenbereiche

• Zylinder, Knaufgehäuse sowie Hülle aus Messing vernickelt

• Antennenbereich Hart-Kunststoffabdeckung

• CE konform

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

5.2.2.2 Knaufzylinder beidseitig lesend 

elektronischer Doppelknaufzylinder Z2 mit zwei elektronischen Knaufmodulen, die frei drehbar gelagert sind.

Erst  nach erfolgreicher  Berechtigung von aussen oder  von innen wird  die  elektronische Kupplungseinheit  aktiviert  und der
Zylinder kann ent- bzw. verriegelt werden. Das spezielle Profilzylindergehäuse entspricht der DIN 18254 und kann somit in
bereits bestehende Einsteckschlösser verbaut werden.

Die  Kommunikationselektronik  befindet  sich  zusammen  mit  den  Batterien  im  Knaufmodul.  Die  Stromversorgung  wird  über
jeweils  zwei  herkömmliche  Lithium-Batterien  vom  Typ  CR-2  bereitgestellt.  Damit  sind  ca.  30.000  Schliessungen
durchführbar.  Das  Batteriemanagement  signalisiert  in  drei  Stufen  vorab  akustisch  die  letzten  Schliessungen  und  zeigt  so
einen erforderlichen Batteriewechsel an. Mittels Low-Power-Adapter ist  eine Stromzufuhr von aussen selbst bei vollständig
entleerter Batterie immer möglich.

Als Zutrittsmedien sind sowohl Ausweiskarten oder Schlüsselanhänger einsetzbar.  Die Zutrittsrechte befinden sich auf den
Ausweiskarten  bzw.  Schlüsselanhängern,  was  besonders  effiziente,  administrative  Strukturen  ermöglicht.  Herausragendes
Merkmal der INTEGRO Z Zylinder ist die Kompatibilität mit den INTEGRO T Türterminals. Sie verwenden dabei das gleiche
Zutrittsmedium und werden gemeinsam aus der onlineplus+ Software heraus vollständig administriert.

• Sonderzeitzonen / Tagesfreischaltung möglich

• Dauereinkuppeln (Togglefunktion) möglich

• geeignet für den Einbau in PZ-Schlösser nach DIN 18254

• Profilzylinder in Modulbauweise

• Grundlänge: 26/26, 26/30 oder 30/30 mm

• für den Einsatz an Brandschutztüren geeignet

• keine Montagebohrungen notwendig
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• Einfache Montage durch Einrasten des Knaufmoduls in den Zylinder

• Demontage des Knaufs ist ausschließlich mit einer passenden Berechtigung möglich

• Batterien können nur mit einer passenden Berechtigung zum Öffnen bzw. Schliessen des Batteriefachs gewechselt bzw. 
entnommen werden

• Die letzten ca. 1.000 Betätigungen eines Batteriesatzes werden akustisch signalisiert

• Bei entleerter Batterie ist eine Öffnung durch externe Stromversorgung möglich

• Der Batteriewechsel ist im eingebauten Zustand möglich

• Stromversorgung: je 2 Batterien CR-2 Lithium 3 Volt

• Batterielebensdauer ca. 20.000 bis 30.000 Betätigungen

• bei normaler Umgebungstemperatur (20 Grad C)

• Betriebstemperatur -20° C bis + 65° C

• Einbauort: Innen- und Aussenbereiche

• Zylinder, Knaufgehäuse sowie Hülle aus Messing vernickelt

• Antennenbereich Hart-Kunststoffabdeckung

• CE konform

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

5.2.3 INTEGRO Halbzylinder 

elektronischer Knauf-Halbzylinder Z3 mit einem frei drhebar gelagertem, elektronischen Knaufmodul.

Erst  nach  erfolgreicher  Berechtigung  wird  die  elektronische  Kupplungseinheit  aktiviert  und  der  Zylinder  kann  ent-  bzw.
verriegelt  werden.  Das  spezielle  Profilzylindergehäuse  entspricht  der  DIN  18254  und  kann  somit  in  bereits  bestehende
Einsteckschlösser verbaut werden.

Die  Kommunikationselektronik  sowie  die  Mechatronik  befinden  sich  zusammen  mit  den  Batterien  im  Knaufmodul.  Die
Stromversorgung  wird  über  zwei  herkömmliche  Lithium-Batterien  vom  Typ  CR-2  bereitgestellt.  Damit  sind  ca.  30.000
Schliessungen durchführbar. Das Batteriemanagement signalisiert in drei Stufen vorab akustisch die letzten Schliessungen
und zeigt so einen erforderlichen Batteriewechsel an. Mittels Low-Power-Adapter ist eine Stromzufuhr von aussen selbst bei
vollständig  entleerter  Batterie  immer  möglich.  Als  Zutrittsmedien  sind  sowohl  Ausweiskarten  oder  Schlüsselanhänger
einsetzbar.  Die  Zutrittsrechte  befinden  sich  auf  den  Ausweiskarten  bzw.  Schlüsselanhängern,  was  besonders  effiziente,
administrative  Strukturen  ermöglicht.  Herausragendes  Merkmal  der  INTEGRO  Z  Zylinder  ist  die  Kompatibilität  mit  den
INTEGRO  T  Türterminals.  Sie  verwenden  dabei  das  gleiche  Zutrittsmedium  und  werden  gemeinsam  aus  der  onlineplus+

Software heraus vollständig administriert.

• Sonderzeitzonen / Tagesfreischaltung möglich

• Dauereinkuppeln (Togglefunktion) möglich

• geeignet für den Einbau in PZ-Schlösser nach DIN 18254
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• Profilzylinder in Modulbauweise

• Grundlänge: 26 oder 30 mm

• für den Einsatz an Brandschutztüren geeignet

• keine Montagebohrungen notwendig

• Einfache Montage durch Einrasten des Knaufmoduls in den Zylinder

• Demontage des Knaufs ist ausschließlich mit einer passenden Berechtigung möglich

• Batterien können nur mit einer passenden Berechtigung zum Öffnen bzw. Schliessen des Batteriefachs gewechselt bzw. 
entnommen werden

• Die letzten ca. 1.000 Betätigungen eines Batteriesatzes werden akustisch signalisiert

• Bei entleerter Batterie ist eine Öffnung durch externe Stromversorgung möglich

• Der Batteriewechsel ist im eingebauten Zustand möglich

• Stromversorgung: 2 Batterien CR-2 Lithium 3 Volt

• Batterielebensdauer ca. 20.000 bis 30.000 Betätigungen

• bei normaler Umgebungstemperatur (20 Grad C)

• Betriebstemperatur -20° C bis + 65° C

• Einbauort: Innen- und Aussenbereiche

• Zylinder, Knaufgehäuse sowie Hülle aus Messing vernickelt

• Antennenbereich Hart-Kunststoffabdeckung

• CE konform

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

5.2.4 INTEGRO Möbelzylinder 

elektronischer  Knauf-Halbzylinder  Z4  mit  einem  frei  drehbar  gelagertem,  elektronischen  Knaufmodul  und
Vierkantstift zum Einbau in herkömmliche Möbelschlösser.

Erst  nach  erfolgreicher  Berechtigung  wird  die  elektronische  Kupplungseinheit  aktiviert  und  der  Zylinder  kann  ent-  bzw.
verriegelt werden.

Die  Kommunikationselektronik  sowie  die  Mechatronik  befinden  sich  zusammen  mit  den  Batterien  im  Knaufmodul.  Die
Stromversorgung  wird  über  zwei  herkömmliche  Lithium-  Batterien  vom  Typ  CR-2  bereitgestellt.  Damit  sind  ca.  30.000
Schliessungen durchführbar. Das Batteriemanagement signalisiert in drei Stufen vorab akustisch die letzten Schliessungen
und zeigt so einen erforderlichen Batteriewechsel an. Mittels Low-Power-Adapter ist eine Stromzufuhr von aussen selbst bei
vollständig entleerter Batterie immer möglich.

Als Zutrittsmedien sind sowohl Ausweiskarten oder Schlüsselanhänger einsetzbar.  Die Zutrittsrechte befinden sich auf den
Ausweiskarten  bzw.  Schlüsselanhängern,  was  besonders  effiziente,  administrative  Strukturen  ermöglicht.  Herausragendes
Merkmal der INTEGRO Z Zylinder ist die Kompatibilität mit den INTEGRO T Türterminals. Sie verwenden dabei das gleiche
Zutrittsmedium und werden gemeinsam aus der onlineplus+ Software heraus vollständig administriert.
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• Sonderzeitzonen / Tagesfreischaltung möglich

• Dauereinkuppeln (Togglefunktion) möglich

• geeignet für den Einbau in Möbelschlösser

• Grundlänge: 26 oder 30 mm

• keine Montagebohrungen notwendig

• Einfache Montage durch Einrasten des Knaufmoduls in den Zylinder

• Demontage des Knaufs ist ausschließlich mit einer passenden Berechtigung möglich

• Batterien können nur mit einer passenden Berechtigung zum Öffnen bzw. Schliessen des Batteriefachs gewechselt bzw. 
entnommen werden

• Die letzten ca. 1.000 Betätigungen eines Batteriesatzes werden akustisch signalisiert Bei entleerter Batterie ist eine 
Öffnung durch externe Stromversorgung möglich

• Der Batteriewechsel ist im eingebauten Zustand möglich

• Stromversorgung: 2 Batterien CR-2 Lithium 3 Volt

• Batterielebensdauer ca. 20.000 bis 30.000 Betätigungen

• bei normaler Umgebungstemperatur (20 Grad C)

• Betriebstemperatur -20° C bis + 65° C

• Zylinder, Knaufgehäuse sowie Hülle aus Messing vernickelt

• Antennenbereich Hart-Kunststoffabdeckung

• CE konform

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

5.2.5 INTEGRO Wandleser 

5.2.5.1 Wandleser W2.0 

• Massives Edelstahlgehäuse (Werkstoff 1 .4401) 1,8 mm stark, feinmatt gebürstet

• Wandmontageplatte aus glasfaserverstärktem, witterungsbeständigem Kunststoff

• Eingangspannung 12 bis 24 VDC

• Relaiskontakte für Schutzkleinspannung

• Ausgangsrelais dauerbelastbar mit 1,0 Ampere

• Vandalismusschutz durch Zylinderhebelschloss
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• RolIspeicher der letzten 2000 Buchungen

• Separater Speicher für 100 Systemmeldungen

• Vollautomatische Sommer-/Winterzeitberechnung und Umschaltung

• Personenbezogene Einzel- oder Daueröffnung

• Automatische, Uhrzeit gesteuerte Schließung aller dauergeöffneten Türen

• Network on Card -alle Berechtigungen auf dem Ausweis

• Minimaler Platzbedarf für Buchungsberechtigungen auf dem Ausweis

• 2 digitale TTL Eingangs- und 1 digitaler TTL Ausgangskontakt

• Türaufzeit frei einstellbar

• Maße : Höhe 118 mm, Breite 65 mm, Tiefe 43 mm

• Gewicht : ca. 350 Gramm

Optionen:

[ ] mit integriertem Leser Mifare Classic (Standard)

[ ] mit integriertem Leser Legic prime

[ ] mit integriertem Leser Hitag

[ ] mit integriertem Leser Mifare DESFire

[ ] mit integriertem Leser Mifare Legic advant

[ ] Ausführung für den Innenbereich (Standard)

[ ] Ausführung für den Außenbereich (Schutzart IP 54)

Den Anschlussplan finden Sie im technischen Handbuch. 

5.2.5.2 Netzteile 

Netzteile zur Hutschienenmontage können zur Stromversorgung von z.B. Türöffnern oder INTEGRO Wandlesern verwendet
werden.

Optionen:

[ ] Netzteil NT 3 | 12 V Input: 100 - 240 V Output: DC 12V / 1,9 A zur Hutschienenmontage

[ ] Netzteil NT 4 | 24 V Input: 100 - 240 V Output: DC 12V / 1,9 A zur Hutschienenmontage
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6 Identmedien 

Als  Identmedien  können  zur  Bedienung  der  online-  und  offline  Geräte  sowohl  Ausweiskarten,  Schlüsselanhänger,
Armbänder  oder  Uhren  verwendet  werden.  Die  Bauform  spielt  nur  eine  untergeordnete  Rolle,  wichtig  ist,  daß  das
Identmedium mit einem entsprechenden Chip versehen ist.

Bei  der  Verwendung von INTEGRO Türterminals  oder  dem INTEGRO Wandleser  verwenden Sie  bitte  nur  möglichst  helle
Farben,  da  diese  Leser  auf  Helligkeitsunterschiede  in  der  Umgebung  reagieren.  Im  Zweifelsfall  stellen  wir  Ihnen  gerne
Verwendungsvorschläge für Identmedien zur Verfügung.

 

6.1 Ausweiskarten 

Benutzerausweise  im  Scheckkartenformat  54,0  x  85,6  mm,  weiß,  Rückseite  unbedruckt,  Vorderseite  einfarbig  mit
fortlaufender Nummer bedruckt. Andere Ausführungen mit eigenem Layout können ebenfalls problemlos verwendet werden.
Da  es  in  der  Lese-  und  Schreibfähigkeit  starke  Unterschiede  gibt  stellen  Sie  uns  bei  bereits  vorhandenen  Ausweisen  3
Ausweise zur Prüfung zur Verfügung.

Optionen:

[ ] Mifare 1K (Standard)

[ ] Mifare 4K

[ ] Mifare DESFire 4K

[ ] Legic 256

[ ] Legic 1024

[ ] Hitag 1

[ ] Hitag 2

[ ] EM 4102

[ ] Hybridkarte Mifare 1K / Legic 256

[ ] Hybridkarte Mifare 1 K / Legic 1024

[ ] Hybridkarte Mifare 4 K / Legic 256

[ ] Hybridkarte Mifare 4 K / Legic 1024
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6.2 Schlüsselanhänger 

6.2.1 Schlüsselanhänger Standard 

einfarbige RFID Schlüsselanhänger in Standardausführung

Optionen:

[ ] Mifare 1K (Standard)

[ ] Legic 256

[ ] Legic 1024

[ ] Hitag 1 - 256 Byte

[ ] Hitag 2 - 32 Byte

[ ] Farbe rot

[ ] Farbe blau

[ ] Farbe transparent

[ ] einseitig mit fortlaufender Nummer nach Angabe bedruckt

6.2.2 Schlüsselanhänger Premium 

Der Schlüsselanhänger PREMIUM ist praktisch und modern zugleich. Das solide, mit Ultraschall verschweißte, Verarbeitung
von schlagfestem Polycarbonat und der Edelstahlrahmen halten schwersten Kräften stand. Die Öse kann nicht ausbrechen.
Premium  ist  mit  allen  Technologien  kombinierbar  und  in  zahlreichen  Farben  verfügbar.  Mittels  Lasergravur  kann  er
individuell mit Logo, Nummer etc. beschriftet werden.

• einfarbige RFID Schlüsselanhänger in stabiler Premiumausführung.

• Gehäuse aus einer Kombination von Edelstahl und Polycarbonat, nahezu unzerstörbar

• Solide, mit Ultraschall verschweißte Verarbeitung von schlagfestem Polycarbonat und Edelstahlrahmen, die schwersten 
Kräften Stand halten, wasserdicht.

• Die Öse kann - wie bei den marktüblichen Schlüsselanhängern - nicht mehr ausbrechen.

6.2 Schlüsselanhänger Schlüsselanhänger Premium Systembeschreibung

http://www.online-plus.com Stand: 20.10.2009 68

6



• Abmessungen: ø ca. 36 mm, H 7,2 mm unbedruckt

Optionen:

[ ] Mifare 1K (Standard)

[ ] Mifare 4K

[ ] Mifare DESFire 4K

[ ] Legic 256

[ ] Legic 1024

[ ] Hitag 1

[ ] Hitag 2

[ ] EM 4102

[ ] Farbe weiss

[ ] Farbe schwarz

[ ] Farbe rot

[ ] Farbe hellblau

[ ] Farbe dunkelblau

[ ] Farbe orange

[ ] einseitig Text oder Nummer nach Angabe in Lasergravur
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7 Dienstleistungen 

7.1 Montage und Inbetriebnahme 

Die Montage und Inbetriebnahme bieten wir Ihnen gerne objektbezogen an.

7.2 Wartung 

7.2.1 Softwarepflege 

Software-Wartungs-Verträge  haben  die  Sicherung  eines  Programmstandes,  eine  fortdauernde  Betreuung  und  die
Überlassung  von  aktualisierten  Programmständen,  zum  Beispiel  durch  gesetzliche  Änderungen  zum  Ziel,  nicht  jedoch
technische  Änderungen,  Anpassungen  aufgrund  von  notwendigem,  kostenpflichtigem  Betriebssystemwechsel,
Sonderanpassungen und Ergänzungswünsche des Lizenznehmers. Diese werden gesondert abgewickelt und nach Aufwand
berechnet.

1. Art der Wartung

Dem Lizenznehmer  wird  ein  Wartungsrecht  gemäß Ziffer  3  -  Leistungen  eingeräumt.  Eine  Weiterübertragung  an  Dritte  ist
unzulässig.  Der  Lizenznehmer  kann  unter  der  oben  genannten  Telefon  bzw.  Faxnummer  oder  schriftlich  unter  der  oben
genannten  Adresse  die  Wartungsleistungen  in  Anspruch  nehmen.  Dabei  ist  vom  Lizenznehmer  die  oben  eingetragene
Seriennummer mitzuteilen, ansonsten besteht kein Anspruch auf Leistungen.

2. Dauer des Wartungsvertrages / Kündigung

Der Wartungsvertrag läuft  auf  unbestimmte Zeit.  Er  beginnt  zum beauftragten Termin und läuft  zunächst  für  den Rest  des
Kalenderjahres,  in  dem  er  abgeschlossen  wurde.  Ist  dieser  Termin  nach  dem  30.6.  des  Kalenderjahres,  so  läuft  er
mindestens  noch  das  folgende  volle  Kalenderjahr.  Anschließend  verlängert  sich  der  Wartungsvertrag  automatisch  um  ein
weiteres Jahr, sofern er nicht 2 Monate vor Ablauf des Vertragsjahres von einem der beiden Vertragspartner gekündigt wird.

3. Leistungen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, während der Vertragsdauer folgende Wartungsleistungen zu erbringen:

Schriftliche Beratung des Lizenznehmers bezüglich des Wartungsgegenstandes.

Der  Auftragnehmer  wird  die  schriftlich,  per  Telefax  oder  per  Email  eingehenden  Fehlermeldungen  bzw.  den
Beratungswunsch  im  Laufe  des  auf  den  Eingang  folgenden  Werktages  beantworten.  Wenn  sich  aus  dem  Schreiben  des
Lizenznehmers nichts anders ergibt, kann die Beratung per Brief, per Telefax, per Email oder am Telefon erfolgen.

Als E-Mail-Adresse wird immer für den Einzelfall eine Adresse vereinbart.
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Telefonische Beratung des Lizenznehmers in Fragen der Bedienung der oben als Wartungsgegenstand gekennzeichneten
Programme.

Die  Hotline  steht  Montag  bis  Donnerstag  zwischen  10:00  und  12:00  sowie  von  13:00  bis  16:00  Uhr  für  die  Annahme von
Fehlermeldungen und Beratungswünschen zur Verfügung. Ein Rückruf  durch einen Mitarbeiter  wird nach Möglichkeit  noch
am gleichen Tage, spätestens jedoch an dem auf den Eingang des Telefonanrufs folgenden Werktag erfolgen.

Beseitigung von rekonstruierbaren Programmfehlern.

Der Auftragnehmer wird dem Lizenznehmer während des Wartungsvertrages Verbesserungen bzw. neue Update-Versionen
kostenlos  anbieten.  Der  Lizenznehmer  bekommt  die  neue Version  kostenlos  zugesandt  bzw.  das  Paßwort  zum Download
aus dem Internet. Bei installiertem Fernzugriff wird das Update über eine gesicherte VPN-Verbindung driekt installiert.

Der Auftragnehmer wird den Lizenznehmer über neue Versionen,  die Upgrades darstellen,  informieren.  Der Lizenznehmer
erhält auf Upgrades einen Preisnachlaß von 10% gegenüber dem normalen Verkaufspreis. Als Upgrade wird gewertet, wenn
insbesondere Funktionserweiterungen in das Produkt integriert wurden.

4. Einschränkungen der Wartungsleistungen

Nicht im Vertragsumfang enthalten ist die Beseitigung von Störungen oder Schäden aufgrund unsachgemäßer Behandlung
oder  sonstiger  äußerer  Einwirkungen,  die  nicht  von  vom  Auftragnehmer  zu  vertreten  sind.  Leistungen,  die  vom
Auftragnehmer  zur  Beseitigung  solcher  Störungen  erbracht  werden,  werden  zu  den  jeweils  gültigen  Preisen  gesondert  in
Rechnung gestellt.

Eingriffe  an  der  Software  oder  an  den  von  der  Software  verwalteten  Daten  /  Datenbanken  durch  den  Lizenznehmer  oder
Dritte, entbinden den Auftragnehmer von den Verpflichtungen dieses Abkommens.

7.2.2 Wartung online Geräte 

Wartung und Verfügbarkeit von Ersatz-online-Geräten.

Wartungsumfang:

Prüfen  aller  mechanischen  Teile  auf  einwandfreie  Funktion,  einwandfreien  Sitz  und  Befestigung.  Ggf.  sind  Schrauben
nachzuziehen und bewegliche Teile zu fetten.

Prüfen  aller  elektrischen  Verbindungen  auf  störungsfreie  Funktion.  Prüfen  und  fachgerechtes  Reinigen  aller
Elektronikbauteile.

Prüfen und ggf. Nachziehen aller Anschluss- bzw. Datenleitungen an den Geräteendpunkten.

Über  die  Wartungsarbeiten  ist  ein  Prüfbuch  zu  erstellen  und  zu  führen,  in  dem  die  durchgeführten  Arbeiten  sowie  evtl.
erforderliche Reparaturleistungen festgehalten und vom Auftraggeber bestätigt werden.

Ersatzteile und Ersatzgeräte

Das defekte Bauteil  wird frei Haus zum Auftragnehmer geliefert und dort repariert. Es steht dem Auftragnehmer gleich, ein
gleichwertiges Ersatzgerät im Austausch zu liefern.

Der  Auftragnehmer  stellt  sicher,  daß  bei  einem  Eintreffen  des  defekten  Gerätes  bis  13.00  Uhr  spätestens  am  nächsten
Werktag das eingesandte Gerät zurück an den Auftraggeber versandt wird.
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Wartungsintervalle:

[ ] 1 x jährlich

[ ] 1 x alle 2 Jahre

7.2.3 Wartung offline Geräte 

Wartung und Batterietausch der INTEGRO offline-Geräte.

Wartungsumfang:

Prüfen  aller  mechanischen  Teile  auf  einwandfreie  Funktion,  einwandfreien  Sitz  und  Befestigung.  Ggf.  sind  Schrauben
nachzuziehen und bewegliche Teile zu fetten.

Die Batterien sind gegen die vom Hersteller vorgeschriebenen Batterietypen vollständig auszutauschen, die alten Batterien
sind fachgerecht zu entsorgen bzw. werden auf Wunsch dem Auftraggeber übergeben.

Über  die  Wartungsarbeiten  ist  ein  Prüfbuch  zu  erstellen  und  zu  führen,  in  dem  die  durchgeführten  Arbeiten  sowie  evtl.
erforderliche Reparaturleistungen festzuhalten sind und vom Auftraggeber bestätigt werden.

Wartungsintervalle:

[ ] 1 x jährlich, zwingend im Oktober auszuführen

[ ] 1 x alle 2 Jahre, zwingend im Oktober auszuführen

[ ] 1 x alle 3 Jahre, zwingend im Oktober auszuführen
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8 Konfigurationsbeispiele 

In diesem Kapitel finden Sie ausführliche Konfigurationsbeispiele:

8.1 Beispiel 01 Edition Offline 

BEISPIEL 1 [OFFLINE-EDITION]

Aufgabe: Einfachste Verwaltung und Administration von INTEGRO offline Geräten

Lösung:
Grundmodul und Basismodul offline werden direkt auf einem PC installiert.

Der Zugriff für Verwalter und Benutzer erfolgt über einen beliebigen Webbrowser.

Mit dem Tischleser werden die Ausweis- und Systemkarten erstellt und beschrieben.

Zur Änderung der Zutrittsrechte muss der Ausweis auf den Tischleser gelegt werden.

8.2 Beispiel 02 Aufladeterminal 

BEISPIEL 2 [AUFLADETERMINAL]

Aufgabe: Einfache Verwaltung und Administration von INTEGRO offline Geräten über einen Leser (Aufladeterminal)

Lösung:
Grundmodul und Basismodul offline werden auf einem Serie X Gerät installiert.

Der Zugriff für Verwalter und Benutzer erfolgt über einen beliebigen Webbrowser.

Mit dem Tischleser werden die Ausweis- und Systemkarten erstellt und beschrieben.

Zur Änderung der Zutrittsrechte können die Ausweise

- auf den Tischleser gelegt werden

- direkt an einen beliebigen online-Leser gehalten werden

8.3 Beispiel 03 Businessparks | Mietbereiche 

BEISPIEL 3 [Businessparks|Mietbereiche]

Aufgabe:
Einheitliches  online-  und  offline  Zutrittskontrollsystem  für  Allgemein-  und  Mietbereiche  für  beliebig  viele  Stockwerke  und
Gebäude. Zugangstüren in die Mietbereiche werden mit online-Lesern [READ G] ausgestattet.

-  In  den  Mietbereichen  können  beliebig  viele  INTEGRO  Geräte  eingesetzt  und  mitverwaltet  werden  (Kosten  trägt  z.B.
Mieter)

- Eigenverwaltung durch Mieter, Generalzugriff durch Eigentümer / FM jederzeit möglich

8.3 Beispiel 03 Businessparks | Systembeschreibung
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Lösung:
Die komplette Software wird auf einem Serie X Gerät installiert.

Der Zugriff für Verwalter und beliebig viele Benutzer erfolgt über einen beliebigen Webbrowser.

Mit dem Tischleser werden die Ausweis- und Systemkarten erstellt und beschrieben.

Zur Änderung der Zutrittsrechte können die Ausweise

- auf den Tischleser gelegt werden

- direkt an einen beliebigen online-Leser gehalten werden

8.4 Beispiel 04 Gemeinden | Schulgebäude | Kindergärten 

BEISPIEL 4 [Gemeinden|Schulgebäude]

Aufgabe:
Einheitliches  online-  und  offline  Zutrittskontroll-  und  Zeiterfassungssystem  für  alle  gemeindeverwalteten  Gebäude.
Eigenverwaltung durch Gebäudenutzer (Schule, Bauhof, Vereine) möglich, Generalzugriff und Verwaltungsfreigaben durch
Gemeinde

Lösung:
Die komplette Software wird auf einem Serie X Gerät (Master, z.B. im Rathaus) installiert.

In  den  einzelnen  Gebäuden  wird  jeweils  ein  Serie  X  Gerät  (SUB)  sowie  beliebig  viele  online-Leser  und  offline-Geräte
installiert.

Der Zugriff für Verwalter (Gemeinde) und beliebig viele Benutzer erfolgt über einen beliebigen Webbrowser.

Mit dem Tischleser werden die Ausweis- und Systemkarten erstellt und beschrieben.

Zur Änderung der Zutrittsrechte können die Ausweise

• auf den Tischleser gelegt werden

• direkt an einen beliebigen online-Leser gehalten werden

8.5 Beispiel 51 Dauerauf bei Fluchtwegsicherungen 

Türen  in  Flucht-  und  Rettungswegen  müssen  von  innen  jederzeit  ohne  Hilfsmittel  zu  öffnen  sein.  Diese  wird  in  der  Regel
über ein Antipanikschloss erreicht.

Viele Gebäudebetreiber wollen jedoch nicht,  daß alle Fluchttüren von innen jederzeit  zu öffnen sind (Kaufhäuser, Schulen,
Mietbereiche, Lagerhallen) und verwenden deshalb zusätzlich elektrische Verriegelungssysteme gemäß EltVTR (elektrische
Verriegelungssysteme  für  Türen  in  Rettungswegen),  wie  sie  z.B.  von  Dorma,  Fuss  oder  Geze  angeboten  werden.  Nun
können diese Türen nur noch über das Betätigen eines Alarmknopfes geöffnet  werden, gleichzeitig erfolgt  eine akustische
und/oder optische Alarmierung.

Sollen  diese  Verriegelungssysteme  während  bestimmter  Betriebszeiten  jedoch  auf  eine  Öffnung  ohne  Alarm  einstellen
lassen, wurden meistens Zeitschaltuhren eingesetzt.

Änderungen  der  Betriebszeiten,  Umstellungen  von  Sommer-  auf  Winterzeit  oder  der  Verschluß  während  der  Schulferien
müssen  dann  für  jede  Tür  mühsam  vor  Ort  vorgenommen  werden.  Nicht  selten  stehen  Türen  dann  offen,  die  eigentlich
gesichert sein sollten.

Wesentlicher einfacher ist die Bedienung über die onlineplus+ Software.

Im  Erweiterungsmodul  Türzustände  kann  ganz  einfach  ein  Zeitmodell  für  ein  automatisches  Dauerauf  für  bestimmte
Betriebszeiten eingestellt  werden.  Mehrere Zeitmodelle  lassen sich in  Zeitmodellgruppen zusammenfassen.  So ist  z.B.  ein
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Dauerauf  für  Montag  bis  Donnerstag  von  08.00  bis  12.00  Uhr  und  13.00  bis  17.00  Uhr  sowie  Freitag  nur  bis  12.00  Uhr
möglich.

Noch mehr Möglichkeiten bieten sich in der Kombination mit einem selbstverriegelnden Panik-Motorschloss.

So kann z.B. der Haupteingang an Schulen von 07.45 bis 08.05 Uhr auf Dauerauf gestellt werden. Der Zugang von aussen
ist auch ohne Identmedium möglich.

Ab  08.06  Uhr  wird  die  Dauerauf-Funktion  für  das  Motorschloss  ausgeschaltet,  der  Zugang  von  aussen  ist  nur  über  ein
Identmedium (oder Klingeln) möglich.

Von innen kann die Tür jederzeit geöffnet werden, die Schüler können das Gebäude jederzeit verlassen.

Ab  17.00  Uhr  wird  die  Dauerauffunktion  für  das  Verriegelungssystem  ausgeschaltet.  Der  Zutritt  ist  nun  nur  über  ein
Identmedium oder Klingeln möglich.

Der  Austritt  ist  nur  noch mit  einem Identmedium oder  über  das Drücken des Alarmknopfes bei  gleichzeitigem akustischen
und/oder optischer Alarmierung möglich.

Nun  können  Sie  im  Zeitmodell  noch  einstellen,  daß  die  Tür  während  der  Schulferien  generell  verriegelt  bleibt,  Zu-  und
Austritt  also  nur  mit  einem Identmedium möglich  sind.  Das  erforderliche  Erweiterungsmodul  Türzustände bietet  außerdem
zusätzlich  eine  Türöffnerfunktion  (Einzelöffnung  für  Besucher)  an  und  zeigt  sämtliche  Türzustände  in  Echtzeit  an.  (Tür
geöffnet / geschlossen / verriegelt).

Zur Umsetzung erforderlich:

• 1 DE/DA Modul

• 1 Software Erweiterung Türzustände

• je 1 Leser READ innen und außen
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9 Integrationen 

Trotz der hohen Professionalität und Intelligenz der onlineplus+ Zutrittskontroll- und Zeiterfassungssoftware kann diese nicht
alle  Anforderungen  eines  Unternehmens  zur  Betriebsdatenerfassung  abdecken.  Deshalb  stellen  wir  Softwarehäusern,
Systemhäusern und Großkunden unsere Basic-Software mit klar definierten, frei zugänglichen Schnittstellen zur Verfügung.
So  kann  die  Software  ohne  großen  Aufwand  an  andere  Software  (z.B.  Personaleinsatzplanung,  Zeitwirtschaft  usw.  )
angebunden oder implementiert werden.

• Anbindungen an Datenbanken wie z.B. Oracle, mySQL usw. sind problemlos und ohne großen Aufwand machbar.

• Auch Anbindungen an ERP-Systeme wie SAP oder Brain können wir sicher und flexibel realisieren.

• Gerne stellen wir Ihnen auch unsere Geräte zur Integration in eigene Applikationen zur Verfügung.

So  unterstützen  wir  Sie  als  Unternehmen  auf  der  Suche  nach  integralen  Lösungen  mit  den  professionellen  Bausteinen
Zutrittskontrolle und Zeiterfassung.

Hier die Möglichkeiten:

Branding

Soft- und Hardware werden nach Ihren Vorgaben gebrandet.

Nutzung der Controllersoftware

Hier erfolgt der Datenimport aus Ihrer Datenbank. Unsere Applikationssoftware wird nur zur Systemeinstellung benötigt.

So ist die Nutzung der kompletten Hardware online und offline möglich

Eigene Hardwareprogrammierung

Sie möchten unsere Geräte für Ihre Applikation nutzen ?

Kein  Problem,  die  Geräte  verfügen  über  einen  eigenen  Prozessor,  Linux-Betriebssystem  und  werden  in  JAVA
programmiert. Damit Sie schnell und effizient starten können, haben wir folgendes Paket zusammengestellt:

1  Touchscreen-Terminal  6,5"  sowie  2  Tage  Intensivschulung  Programmierung  (JAVA-LIB  wird  ausgehändigt),
anschließend kostenfreie telefonische Betreuung für den Teilnehmer

9.1 Datenbankanbindungen 

Volle Datenübernahme oder Teildatenübernahme möglich

Generell ist es kein Problem und kein grosser Aufwand, externe Datenbanken an onlineplus+ anzubinden. Dadurch können
z.B.  Personaldaten aus einem anderen System übernommen und angebunden werden.  Eine doppelte  Datenpflege entfällt
dadurch.  In  jedem Fall  ist  eine  vorherige  Abstimmung  erforderlich.  Am besten  kommen  wir  dazu  zu  Ihnen.  Oft  ist  es  uns
möglich, noch am selben Tag eine entsprechende Lösung fertigzustellen.

Wir arbeiten mit einer PostGreSQL Datenbank und benötigen dazu mindestens folgende Felder von Ihnen.

Personalstamm:

Personalnummer, 8 stellig

Anrede
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Titel

Vorname

Nachname

Eintrittsdatum

Austrittsdatum

Kartennummer online

Kartennummer offline

Datenbankvarianten

• Anbindung an vorhandene Datenbank durch Kunde

• Anbindung an vorhandene Datenbank durch uns

• Anbindung an ERP-Systeme durch uns

9.2 Gebäudeleittechnik 

Zu  onlineplus+  ist  eine  OPC-Schnittstelle  (OPC-Server)  erhältlich.  Über  diese  Schnittstelle  kann  onlineplus+  in  ein
übergeordnetes System zur Gebäudeleittechnik (GLT) integriert werden.

Hinweis:

Ein  System  zur  Gebäudeleittechnik  integriert  und  verknüpft  sicherheits-  und  gebäudetechnische  Systeme  verschiedener
Hersteller unter einer einheitlichen, benutzerfreundlichen Oberfläche und dient als zentrale Bedien- und Steuereinheit. Über
die  OPC-Schnittstelle  werden  dann  z.B.  Meßdaten  und  Betriebszustände  abgefragt,  gesteuert,  überwacht,  geregelt  und
visualisiert.  Es können Berichte definiert und gedruckt, Alarm- und Störungsmeldungen definiert und abgesetzt usw. oder -
einfach  ausgedrückt  -  alle  Daten  weiterverarbeitet  werden.  Die  führenden  GLT-Systemhersteller  unterstützen  die
OPC-Schnittstelle, so daß die Integration von onlineplus+ problemlos realisierbar ist.

9.2 Gebäudeleittechnik Systembeschreibung
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10 Ausschreibungstexte 

Zur  Ausschreibung von onlineplus+  stellen  wir  Ihnen unter  http://www.online-plus.com umfangreiche  Unterlagen im GAEB
90 / GAEB 2000 / GAEB XML / PDF Format zum Download zur Verfügung.
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11 Hinweise für Administratoren 

JAVA

Zum Ausführen der JAVA Webstart-Datei wird auf dem Rechner des Benutzers die aktuelle Java-Version von Sun benötigt.
Über nachfolgenden Link können Sie die aktuelle Version installieren.

Informieren Sie sich hier über die aktuelle JAVA Version für Ihren PC

ftp-Server

Richten Sie für das automatische Backup einen ftp-Server ein, z.B.:

FileZilla  ist  ein  modernes  und  leistungsstarkes  FTP-Programm  für  Windows,  MAC  und  Linux  Betriebssysteme.  FileZilla
wurde  in  Hinblick  auf  einfache  Bedienung  und  kostenlose  Verfügbarkeit  bei  gleichzeitiger  Unterstützung  möglichst  vieler
nützlicher Features entwickelt. FileZilla ist "Open Source" unter GPL-Lizenz.

zur FileZilla Website

SSL-Zertifzikat

Eine offizielle SSL-Zertifizierung wird im Normalfall nicht benötigt!

Dennoch haben wir ein selbsterzeugtes SSL-Zertifikat hinterlegt, das für Standardzugriffe absolut ausreicht.

Auf Wunsch beauftragen wir im Kundennamen und auf Kundenrechnung für die Verbindung ein offizielles SSL-Zertifikat von
Thawte  oder  verisign.  Die  jährlichen  Kosten  für  den  Kunden  belaufen  sich  auf  etwa  300,-  Euro,  hinzu  kommen einmalige
Einrichtungskosten von 349,- Euro netto.

11.1 IP Adressen 

Benutzerzugriff

Für den Benutzerzugriff benötigt das Serie X Gerät eine feste IP-Adresse. Diese Einstellungen sowie evtl. Gateways teilen
Sie uns bitte mit.

11.2 Fernzugriff 

Der Fernzugriff für Benutzer erfolgt über openvpn bei Windows und Mac OS X.

Vom Werk werden openvpn.conf Dateien geliefert, die ausschließlich für Windows-Plattformen zu verwenden sind.

Mit  einigen  Eintragsänderungen  ist  es  möglich,  diese  unter  Linux  und  Mac  OS  X  (z.B.  mit  Tunnelblick)  ebenfalls  zu
verwenden.

Dazu öffnen Sie die openvpn.conf mit einem Texteditor und ändern nur die folgenden, rot markierten Einträge ab:

# Entfernter Server

client

# Entfernter Server
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remote ip.ip.ip.ip

# Überprüfung ob Zertifikat zum Server-Namen passt

tls-remote master

ns-cert-type server

# Verwendeter Netzwerktreiber

dev tap0

# Modus

tls-client

proto tcp-client

# Einstellungen fürs Netzwerk vom Server empfangen

pull

# globale Schlüsselpfade

#ca kunde\\ca.crt

ca kunde/ca.crt

# private Schlüsselpfade

#cert kunde\\kunde.crt

cert kunde/kunde.crt

#key kunde\\kunde.key

key kunde/kunde.key

Mehr Informationen und die Downloaddateien finden Sie unter http://www.online-plus.com
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12 Fragen und Antworten 

Ab wieviel Türen lohnt sich der Einsatz ?

Bei jeder Investition sollte man an heute, morgen und übermorgen denken.

Da onlineplus+  durchgängig modular aufgebaut ist,  lassen sich Soft- und Hardware jederzeit nachrüsten. Die Investition in
onlineplus+  ist somit eine Investition in heute, morgen und übermorgen, die sich - abhängig von Ihren Planungen - bereits
bei sehr wenigen Türen absolut lohnt.

Kann ich vorhandene Mitarbeiterausweise nutzen?

Vermutlich ja, dies erfordert jedoch eine Prüfung.

Ihr  Mitarbeiterausweis  sollte  mit  einem  RFID-Chip  in  einem  gängigen  Leseverfahren  wie  Mifare,  Hitag  oder  Legic
ausgestattet sein. Dazu muss Speicherplatz verfügbar sein. Das können wir prüfen, wenn Sie uns 3 Mitarbeiterausweise zur
Prüfung überlassen.

Ich brauche einen Kabelplan?

Hinweise zur Kabelverlegung erhalten Sie hier (  siehe Seite 54).

Kabelpläne  lassen  wir  auf  Wunsch  gerne  durch  externe  Elektroplaner  erstellen.  Dabei  können  Ihre  CAD-Dateien
übernommen und ergänzt werden.

Gerne helfen wir Ihnen jedoch auch mit Skizzen oder einem Vor-Ort Termin.
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13 Anhang 

Im Anhang finden Sie grundsätzliche Informationen zu verschiedenen Themen

13.1 Grafikdateien 

Übersicht der verwendeten Grafikdateien:

Passbild: B 120 Px H 160 Px

Flaggen: B 170 Px H 100 Px

Tasten F1 bis F8 : jeweils blau, braun, gelb, gruen, hellblau, orange, rot, türkies

Standardpaket ... für die Software-Oberfläche erforderlich Ihre Angaben

1 Programmicon Grafik, 16 x 16 Pixel

2 Programmname Textangabe

3 Hintergrundfarbe Navigationleiste 1 RGB-Farbtonangabe

4 Hintergrundfarbe Navigationleiste 2 RGB-Farbtonangabe

5 Hintergrundfarbe Navigationleiste 3 RGB-Farbtonangabe

6 Hintergrundfarbe Panel RGB-Farbtonangabe

7 Hintergrundfarbe Benutzer RGB-Farbtonangabe

8 Textfarbe Navigation-Info RGB-Farbtonangabe

9 Logo Benutzeranmeldung Grafik, maximal B 730 x H 280 Pixel

10 Infobanner Grafik, B 640 x 413 Px

... für die Touchscreen-Bildschirmschoner erforderlich Ihre Angaben

Hintergrundgrafik Kopfzeile Grafik, B 640 x 67 Px

Schriftfarbe Kopfzeile RGB-Farbtonangabe

Infotext Textangabe

LED 1 (Leser request) an/aus Angabe sichtbar / unsichtbar

LED 2 (Online/Offline) an/aus Angabe sichtbar / unsichtbar

LED 3 (Fehllesung) an/aus Angabe sichtbar / unsichtbar

Hintergrundgrafik Console unten Grafik, B 640 x 413 Px

... für die Touchscreen-Bedienoberfläche erforderlich Ihre Angaben

Hintergrundgrafik Grafik, B 640 x 480 Px

Hintergrundfarbe Anzeigefeld RGB-Farbtonangabe

13.1 Grafikdateien Systembeschreibung
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Textfarbe Anzeigefeld RGB-Farbtonangabe

Farbe Button 1

(Kommen) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 2

(Dienstlich gehen) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 3

(Dienstlich kommen) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 4

(Gehen) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 5

(Informationen) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 6

(Pause) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 7

(Funktionstaste) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

Farbe Button 8

(OK) an/aus

Angabe sichtbar / unsichtbar,

Farbe rot/gelb/grün/blau/orange

13.2 Datenbankvarianten 

Hier finden Sie weitere Informationen zu verschiedenen Datenbanken

13.2.1 Postgre SQL 

PostgreSQL  wird  in  onlineplus+  als  Standard-Datenbank  eingesetzt.  Nachfolgend  erhalten  Sie  nähere  Informationen  zu
Postgre SQL. Bei Interesse können Sie auch die deutschsprachige Website unter http://www.postgres.de besuchen.

Weitere Informationen finden Sie auch hier: http://de.wikipedia.org/wiki/Postgresql

**Was ist PostgreSQL?**

PostgreSQL ist  ein  objektrelationales  Datenbankmanagementsystem (ORDBMS),  das  als  Open-Source-Programm auf  der
Seite  http://www.postgresql.org  frei  verfügbar  ist  und  ohne  Lizensierung  heruntergeladen  und  benutzt  werden  darf.
Ursprünglich  wurde  POSTGRES  als  universitäres  Projekt  an  der  University  of  California  at  Berkeley  Computer  Science
Department  entwickelt.  Seither  wurde  von  vielen  Entwicklern  auf  der  ganzen  Welt  an  diesem  Code  weitergearbeitet  und
bekam 1996 den Namen PostgreSQL.

Es wird zu Recht als "das fortschrittlichste Open-Source-Datenbanksystem" bezeichnet. PostgreSQL unterstützt die SQL92
und SQL99 Standards und darüberhinaus bietet es eine Reihe eigener Erweiterungen an.

Als  objektrelationales  Datenbanksystem implementiert  PostgreSQL die  Speicherung  nicht  atomarer  Daten,  Vererbung  und
Objektidentitäten  und  erlaubt  Benutzern,  das  System  um  selbstdefinierte  Datentypen,  Operatoren  und  Funktionen  zu
erweitern.  Die  Unterstützung  der  referentiellen  Integrität  und  ein  fortschrittliches  Transaktionsmanagement  gehören
ebenfalls zu den Leistungsmerkmalen von PostgreSQL, wie die Definition von Triggern und Regeln, mit denen Zugriffe auf
Datenbankobjekte  gesteuert  werden  können.  Einen  kurzen  Überblick  über  die  Leistungsmerkmale  können  Sie  sich  in
unserem Schnelldurchgang verschaffen.
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**Wir reden SQL**

PostgreSQL  basiert  auf  einem  Client-Server-Modell:  Ein  Serverprozess  verwaltet  die  Datenbankdateien  sowie  die
Verbindungen,  die  von  Client-Programmen  zum  Server  aufgebaut  werden  und  bearbeitet  die  Anfragen,  die  von  diesen
Client-Programmen  gestellt  wurden.  Alle  diese  Aufgaben  werden  bei  PostgreSQL von  dem Serverprogramm "postmaster"
erledigt.

Um mit dem "postmaster" zu kommunizieren, können die unterschiedlichsten Client-Programme benutzt werden. Mit einem
Client-Programm werden Verbindungen zum Datenbankserver aufgebaut und Aktionen in der Datenbank ausgeführt. In der
PostgreSQL-Distribution direkt enthalten ist "psql", ein einfacher aber schneller Datenbankmonitor. pgAccess, ein grafischer
Client,  wird  in  den  meisten  Linux-Distributionen  mitgeliefert  und  läuft  auch  unter  Windows  und  bei  interaktiven  Webseiten
übernimmt der Webserver die Rolle des Client.

**Entfernter Zugriff**

Typisch  für  das  Client-Server-Modell  ist  die  verteilte  Architektur:  Client  und  Server  müssen  nicht  auf  derselben  Maschine
installiert  sein  und  sind  es  tatsächlich  in  den  wenigsten  Fällen.  Sie  kommunizieren  über  eine  TCP/IP  Verbindung.  Der
PostgreSQL Server kann viele parallele Verbindungen verwalten. Jedesmal, wenn ein Client sich mit dem Server verbindet,
startet der "postmaster" einen neuen Prozess, der dann die Client-Server-Kommunikation übernimmt.

**Grenzenlos**

In  der  Praxis  werden  Sie  wahrscheinlich  eher  durch  Ihr  Speichervolumen  beschränkt  als  durch  die  Grenzen  von
PostgreSQL.  Die  Größe  einer  Datenbank  ist  unbegrenzt  und  eine  Tabelle  kann  bis  zu  32  Tera-Byte  groß  werden.  (Damit
man sich  das vorstellen  kann:  das ist  die  Datenmenge,  die  etwa 400 000 CDs füllt.)  Diese Tabelle  kann unbegrenzt  viele
Datensätze enthalten, die maximal 1.6 TB groß sein können. Lediglich die Anzahl der Spalten ist auf 250 - 1600 begrenzt, je
nach dem, welche Datentypen verwendet wurden. Jedes Feld kann Daten bis zu 1 Gigabyte aufnehmen und für jede Tabelle
kann man unbegrenzt viele Indexe definieren.

13.2.2 mySQL 

Weitere Informationen zu mySQL finden Sie hier: http://www.mysql.de/ und hier: http://de.wikipedia.org/wiki/Mysql

13.2.3 Oracle 

Weitere  Informationen  zu  Oracle  finden  Sie  hier:  http://www.oracle.com/global/de/index.html  und  hier:
http://de.wikipedia.org/wiki/Oracle_%28Datenbanksystem%29

13.3 RFID Leseverfahren 

RFID - Was bedeutet das eigentlich?

Die  Abkürzung RFID steht  für  “Radio  Frequency  Identification”  und bedeutet  kontaktlose  Funkübertragung von Daten.  Die
RFID-Technologie bietet die Möglichkeit Daten – kontaktlos und ohne Sichtkontakt – auf RFID Tags, Transponder, SMART
Label zu lesen und zu schreiben.
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Die  Radio  Frequency  Identification  Technologie  findet  heute  in  immer  mehr  Bereichen  und  Branchen  Anwendung.  Dabei
existiert  die  Technologie  bereits  seit  mehr  als  10  Jahren.  Die  RFID-Identifikation  gilt  als  sinnvolle  Ergänzung  zur
Strichcode-Technik.  Wurde  sie  lange  Zeit  überwiegend  in  geschlossenen  Anwendungen  (PKW-Wegfahrsperre,
Skipasscodierung,  Sicherheitssysteme,  etc.)  genutzt,  so  ermöglicht  ein  weltweit  gültiger  Standard  nun  eine
branchenunabhängige Nutzung von RFID entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Transponder  oder  Tags  unterscheiden  sich  zusätzlich  noch  durch  unterscheidliche  Frequenzbereiche.  Grundsätzlich  kann
nach 4 vier verschiedene Arten klassifiziert werden. 

LF
Low Frequency

125 KHz Weltweit standardisierte und freigegebene Frequenz, vor allem für
preiswerte, passive RFID Tags für die Tieridentifikation.

HF
High Frequency

13,56 MHz (HF)

Reichweite ~ 0,5m *

Weltweit standardisierte und freigegebene Frequenz, vor allem für
preiswerte,  passive  RFID  Tags  zur  Kennzeichnung  von  einzelnen
Objekten.

400 MHz Fernbedienung für die Zentralverriegelung von Kfz

UHF
Ultra  High
Frequency

868 MHz (UHF) Europa

915 MHz (UHF) USA

Reichweite ~ 3m (passiv) *

Aktive und passive RFID Tags in der Logistik.

Microwaves 2,45 GHz

Reichweite bis 500 m (aktiv)

Weltweit  freigegebenes lizenz-  und anmeldefreies  ISM-Band (ISM
=  Industrial,  Scientific,  Medical).  Aktive  Transponder,  z.B.  mit
Temperatursensorenoder GPS-Ortsbestimmung.

Ein  wichtiges  Kriterium  für  die  Auswahl  von  RFID-Systemen  ist  das  Frequenzband,  auf  dem  der  RFID-Reader  (Schreib-
und/oder Lesegerät) mit dem Transponder kommuniziert. Dabei muss darauf geachtet werden, dass das RFID-System nicht
von  anderen  Funksystemen  beeinflusst  wird  oder  andere  Systeme  davon  gestört  werden.  Daher  arbeiten
RFID-Anwendungen auf den ISM-Frequenzbändern (ISM = Industrial, Scientifical, Medical), die vor allem für Anwendungen
aus den Bereichen Industrie, Wissenschaft und Medizin reserviert sind.

Die folgende Tabelle fasst die Vor- und Nachteile der verschiedenen Frequenzbänder zusammen: 

100-135 KHz

Vorteile

Nachteile

Verwendung von günstigen passiven Transpondern

Gute  Durchdringung  von  nicht-metallischen  Gegenständen,  Wasser  und
organischem Gewebe

Standardisierung durch ISO 11784/85

Relativ unempfindlich gegen metallische Umgebungseinflüsse

Frequenzband weltweit verfügbar

Hohe erlaubte Sendeleistung

Große  Transponder-Bauformen
(hohe Antennenwindungszahl)

Geringe Datenkapazität

Geringe
Übertragungsgeschwindigkeit

13,56 MHz

Vorteile

Nachteile

Verwendung von günstigen passiven Transpondern

Standardisierung durch ISO 15693, Teil 1-3

Höhere Datenkapazität

Mittlere Datenübertragungsgeschwindigkeit ( 26 kBit/s)

Frequenzband weltweit verfügbar

Hohe Dämpfung durch metallische Umgebung

Lesereichweite  durch  gesetzliche  Bestimmungen
beschränkt

Große  Reichweiten  erfordern  große
Antennenbauformen
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869, 915 MHz

Vorteile

Nachteile

Große Reichweite

Einfaches Antennendesign

Kostengünstig

Standardisierung (EPC)

Schlechte  Durchdringung  von  Wasser  und
organischem Gewebe

2,45 GHz

Vorteile

Nachteile

Hohe Datenübertragungsgeschwindigkeiten

Hohe Reichweiten

Große Bauform

Preis

Lebensdauer

Batterie

Keine Standardisierung

13.4 Aktuelle Geräteübersicht 

SERIE X

Die  Serie  X  besteht  aus  leistungsstarken  Geräten  mit  eigenem  Prozessor  und  einem  eigenem  Betriebssystem.  Dies
ermöglicht die direkte Einbindung aller Geräte ins LAN über TCP/IP. Die Geräte können mit verschiedenen Schnittstellen
ausgerüstet werden (USB, V.24, usw.). Ebenso mit Digitalmodulen zur Ansteuerung externer Geräte.

Die  Softwareapplikation  und  die  Datenbank(en)  werden  auf  eines  der  Geräte  vorinstalliert.  Der  Zugriff  erfolgt  über  einen
beliebigen Webbrowser.

Hinweis: Bei der (geplanten) Nutzung mit Zeiterfassung bietet sich der Einsatz eines TOUCH Gerätes an.

CONTROLLER X04 TOUCH X11 TOUCH X12 TOUCH X13

Kompaktes Gehäuse zum
Einbau in abgehängte

Decken, Wandverkleidungen
oder Serverschränke.

Touchscreen 6,5"

im SIEDLE Aufputzgehäuse,

mit oder ohne Leser READ

Touchscreen 6,5"

im Aufputzgehäuse,

mit oder ohne Leser READ

Touchscreen 8,4"

im Aufputzgehäuse,

mit oder ohne Leser READ

SERIE U

Geräte  der  Serie  U  werden  über  TCP/IP  direkt  ins  LAN  eingebunden  und  können  mit  verschiedenen  Schnittstellen
ausgerüstet werden. Über den Systembus SyBu werden Leser und Displays an die Geräte der Serie U angebunden.

TERMINAL U21 TERMINAL U21 TERMINAL U22 TERMINAL U22 SYLA U29
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Terminal mit
hintergrund-

beleuchtetem
2-zeiligem LC-Display.

Terminal mit
hintergrund-

beleuchtetem
2-zeiligem LC-Display.

Zusätzlich 4
Funktionstasten, eine
numerische Tastatur

und ein
Beschriftungsfeld.

Terminal mit
hintergrund-

beleuchtetem
2-zeiligem LC-Display.

Terminal mit
hintergrund-

beleuchtetem
2-zeiligem LC-Display.

Zusätzlich 4
Funktionstasten, eine
numerische Tastatur

und ein
Beschriftungsfeld.

Über den LAN/SyBu
Wandler können

maximal 5 weitere
Geräte mit einem

SyBu-Anschluss ins
LAN eingebunden

werden.

DE/DA Digitalmodule

Über  die  Digitalmodule  werden  externe  Geräte  wie  Türöffner,  Motorschlösser,  Fluchtwegsicherungen,  Tore,  Schranken,
Türantriebe,  automatische  Türen  usw.  angesteuert.  Gleichzeitig  können  Rückmeldungen,  z.B.  über  Türzustände,  an  ein
SERIE X Gerät weitergeleitet werden.

DE/DA 2 UP DE/DA 2 PL DE/DA 2 GE DE/DA 5 PL DE/DA 5 GE

READ Leser

Alle  READ  Geräte  sind  grundsätzlich  als  Lese-  und  Schreibgeräte  konzipiert.  Das  bedeutet,  das  alle  READ  Geräte
Identmedien  mit  offline-Rechten  beschreiben  können.  Ist  dies  an  einzelnen  Zugangsstellen  nicht  erwünscht,  kann  die
Schreibfunktion für jeden Leser einzeln über die Software abgeschaltet werden.

READ  S  |  READ  G  |  READ  M  |  READ  T  zusätzlich  mit  2  farbigen  LEDs,  die  Betriebsbereitschaft  (orange)  und
Netzwerkanbindung  (grün)  signalisieren.  Ein  Piezo-Summer  sorgt  für  eine  hörbare  Signalisierung  bei  einer
Kartenerkennung (abschaltbar).

READ S READ G READ M READ T READ P READ C

Die Leser READ S
sind frei

kombinierbar mit
den Siedle Auf-

und
Unterputzgehäusen

der Siedle Vario
Serie und in allen

aktuellen
Siedle-Farben

erhältlich.

Leser der Serie G
sind frei

kombinierbar mit
dem System 55 von

Gira und mit den
GIRA-Abdeckrahmen
der Serien Standard
55, E2, Event und

Esprit

Leser der Serie M
lassen sich

nahtlos in die
MERTEN Serie M

integrieren.

Tischleser mit
USB Schnittstelle

SD/MMC
Einsteckleser
für einen PDA
mit SD/MMC
Steckplatz.

Einbauleser für
Fahrzeuge oder

ähnliches

DISP Displays

Die  blau  hintergrundbeleuchteten  Unterputz-Displays  verfügen  über  2  x  8  Zeichen  und  signalisieren  bei  entsprechender
Berechtigung „Zugang frei“

• Stromaufnahme typisch ca. 150 mA | • Montage erfolgt in tiefe Unterputzdosen
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DISP S DISP G DISP M

INTEGRO Türterminals

Türterminals  für  innen  oder  aussen,  massives  Edelstahlgehäuse,  zertifiziert  nach  DIN  18273  für  Feuer  und
Rauchschutztüren,  Standardausführung  mit  U-Form  Drücker,  geeignet  für  alle  Türen  ab  30  mm  Dorn.  Inklusive
Standardbatterien.

Breitschild-Türterminal B2.0 Schmalrahmen-Türterminal S2.0

Offline-Breitschild-Türterminal für innen oder aussen,
massives Edelstahlgehäuse, zertifiziert nach DIN 18273 für

Feuer und Rauch¬schutztüren, Standardausführung mit
U-Form Drücker, geeignet für alle Türen über 50 mm Dorn.

Inklusive Batterie.

Offline-Schmalrahmen-Türterminal für innen oder aussen,
massives Edelstahl-gehäuse, zertifiziert nach DIN 18273 für

Feuer und Rauch-schutztüren, Standard-ausführung mit
verkröpftem U-Form Drücker, geeignet für alle Türen über

30 mm Dorn. Inklusive Batterie.

INTEGRO Zylinder

Knaufzylinder mit elektronisch frei drehendem Knauf auf einer oder beiden Seiten. Die Kommunikationselektronik sowie die
Mechatronik  befinden  sich  zusammen  mit  den  Batterien  jeweils  im  Knaufmodul.  Die  Stromversorgung  wird  über  zwei
herkömmliche  Lithium  Batterien  vom  Typ  CR-2  bereitgestellt.  Damit  sind  ca.  30.000  Schließungen  durchführbar.  Das
Batteriemanagement  signalisiert  in  3  Stufen  vorab  akustisch  die  letzten  Schließungen,  und  zeigt  so  einen  erforderlichen
Batteriewechsel  an.  Mittels  Low-Power-Adapter  ist  eine  Stromzufuhr  von  außen  selbst  bei  vollständig  entleerter  Batterie
immer möglich.

Knaufzylinder ZE

einseitig lesbar

Knaufzylinder ZB

beidseitig lesbar

Knauf-Halbzylinder
ZH

Möbelzylinder ZM

Knauf-Doppelzylinder
mit elektronisch frei

drehendem Knauf auf
der einen und einem

mechanisch fest
verbundenem

Drehknauf auf der
anderen Seite.

Knauf-Doppelzylinder
mit zwei elektronisch

frei drehenden
Knäufen, die
unabhängig

voneinander berechtigt
werden können.

Knauf-Halbzylinder mit
elektronisch frei

drehendem Knauf.

Möbelzylinder zur
Verwendung in allen

gängien
Möbelschlössern mit
Vierkantaufnahme.

INTEGRO Wandleser

Offline-Wandleser für innen oder aussen, massives Edelstahlgehäuse, Anschluß über 12/24 Volt.
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Wandleser W2.0
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